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Nr. 101 


12 Schiffe vor Roosevelts Augen versenkt 


Ein Schlag nach dem andern für die Alliierten / Cripps’ Fiasko , Stalins Hilfeschrei 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleitung 


Berlin, 12. April 


Während die gegenseitigen Hilferufe und Niederlagen unserer Gegner immer mehr be- 


Kriegiührung des Drelerblocks. 


n, daß Ihre Kräfte noch nicht einmal für elne wirksame Verteidigung auf allen Kriegs- 
uplätzen ausreichen, trifft sie Schlag auf Schlag die vernichlende Wucht der 


aktiven 


Die Unglücksbolschaften aus dem Atlantik, dem Mittelmeer 


und aus Ostasien reißen nicht mehr ab und unterstreichen so nachdrücklich die gemeinsame 
und in Ihrer Wechselwirkung für unsere Feinde so unhellvolle Angriffswucht der Dreier: 
packimächte, die man allerdings Weder in London durch Beratungen vergeblich einzudäm- 


men versucht, 


Wieder haben untere U-Boote vor den 
verblendelen Augen des Kriegsheizers Rog 
sevelt zu einem Schlag ausgeholt, der die 
anglo-amerikanische Versorgungsschiffahrt ung 
im besonderen die Olversorgung der USA, aufs 
schwerste trifft, Das außerordentliche 
Emporschnellen der Versenkungs 
ziffern Inden letzten vier Wochen dürfte die 
an sich schon reichlich vorhandene Beunruhi- 
gung und Enttäuschung Innerhalb der öffent- 
lichen Meinung der USA, über dau Versagen 
der Abwehr und.des Küstonschutzes wiederum 
beträchtlich steigern. Der deutsche U-Boot-Er- 
folg erhält aber auch sein weiteres Gewicht 
durch die Erfolge der Japaner, die nicht nur dar 
britischen Seemacht im Indischen Ozean ein 
Hawaii bereiteten, sondern auch mehr als 
400.000 BRT, britischen Handelsschiffsraums 
vernichteten. 

Zu der Kette militärischer Mißerfolge ge- 
sellen sich weitere politische. Am Freitag noch 
erklärte. Reuter frohlockend, Cripps sei es 
auf Grund seiner besonders diplomatischen Få- 
higkeiten gelungen, die Männer des indischen 
Nationalkongresses nicht nur für England wie- 
derzugewinnen, sondern für die engste Zusam- 
menarbeit mit London einzusetzen. Nachdem 
der Exekutivausschuß des Kongresses den un- 
verschämten Versuch Londons, Indien erneut 
für England bluten zu lassen, abgelehnt hat, 
muß Churchill erkennen, daß seine Hoffnungen 
auf diesem Retiungsanker vorläufig geschel- 
tert sind. Da Cripps trotzdem noch gewisse 
Möglichkeiten zu sehen scheint, bleibt die end- 


\ 


gültige Entwicklung noch abzuwarten. Inzwi- 
schen hat sich jedenfalls nicht nur Churchill 
durch Cripps, sondern auch Roosevelt mit sel- 
nem Sendboten Johnson In Indion eine Ab- 
fuhr geholt. Um so tiefer Ist die Enttäuschung 
und der Skeptizismus, der durch die Absage 
in London und Washington ausgelöst wird. 

Zu allem Uberdruß platzt in diese miese 
Stimmung auch noch der erneute sensatlonelle 
Hilferuf Stalins in England und die 
USA. hinein. Als Lautsprecher funglerte Lit- 
winow-Finkelstein, der im Bewußtsein 
der befürchteten entscheidenden Niederlage 
des Bolschewismus zum zweiten Male den so- 
fortigen Einsatz aller verfügbaren Kräfte der 
Verbündeten forderte und gleichzeitig alle 
anglo-amerikanischen Erwägungen über die 
Wirksamkeit von Luftangriffen auf Deutsch- 
land oder über den Versuch einer Aushunge- 
rung und Wirtschaftsblockade glatt ablehnte. 
Sein Eingeständnis, daß sich die bolschewisti- 
sche Winteroffensive als „völlig nutzlos“ er- 
wiesen habe, ist gleichzeitig das erste offizielle 
Moskauer Eingeständnis dafür, daB es dem 
heldenhaften Widerstand der deutschen Trup- 
pen trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit und 
trotz des furchtbarsten Winters aller Zelten 
gelungen ist, eine große Entscheidung des 
Krieges herbeizuführen. 

Diese Entscheidung wird sich in den kom- 
menden Wochen noch mehr als bisher zu un- 
seren Gunsten auswirken; denn an der gesam- 
ten Ostfront sind inzwischen die Tages- 
temperaturen auf 0 Grad gestiegen. Dafür hat 


Die Maschine dor Gruppe eines Kampf 


Nach dem 3000, Feindilug 


hwaders; die soeben von Malta zurückgekehrt et und damit 


ihren 5000. Feindflug bewältigt hat, wird mit ihrer Besatzung von den Kameraden freudig begrünt. 


— 


zwar die die Operationen stark behindernde 
flutartige Schneeschmelze eingesetzt, Während 
jedoch die arktische Kälte unseren Truppen 
naturgemäß mehr zusetzte als den kältegewohn- 
ten Bolschewisten, haben sie jetzt mit den 
gleichen Schwierigkeiten zu tun, Es erübrigt 
sich wohl, darauf hinzuweisen, daß man im 
übrigen auf deutscher Seite auf den „russi- 
schen Frühling“ vorbereitet ist, Wie sehr man 
sich davor auch in Moskau fürchtet, beweist 
der hysterische Hilfeschrei Litwinow-Finkel- 
steins, der wohl angstschlolternde Hörer, aber 
keine wirksamen Helfer finden wird, weil dazu 
die Voraussetzungen fehlen. 


Kampfansage an eine verbrecherische Publizistik 


Aufruf des Journalistenkongresses an die noch der kapitalistischen Lügenpresse ausgelieferten Völker 


Venedig, 11. April 

Unter der Wucht der auf den Journalisten- 
kongreß in Venedig aus berufenem Munde 
vorgetragenen Argumente faßte der Kongreß 
auf Vorschlag des Präsidenten folgende Ent- 
schließung, die unter stürmischer Zustimmung 
der Teilnehmer einstimmig angenommen 
wurde: 

Die in Venedig versammelten Teilnehmer 
des Kongresses der Union natlongler Journa- 
listenverbände haben unter dem Eindruck der 
ihnen vorgetragenen erschütternden Zeugnisse 
bewußter Irreführung der Völker durch die 
Presse folgende Erklärung beschlossen, die 
sich insbesondere an alle heute noch der ka- 


pltalistischen Lügenpresse ausgelleferten VÖl- 
ker richtet, 

Durch zahlreiche Dokumente ist unwider- 
Ieglich bewiesen, daß die von internationalen 
kapitalistischen Einflüssen abhängige Presse 
mitschuldig ist am Ausbruch und an der Aus- 
Woltung des gegenwärtigen Krieges. Als Werk. 
zeug verbrecherischer Krlegstreiber hat elne 
verantwortungsloso Presse zahlreiche Völker 
getäuscht und die Öffentliche Meinung In die- 
sen Ländern Irregeführt. st nach bitteren 
und furchtbaren Erfahrungen haben diese Völ- 
einer angeblich 
trelen Presse erkannt. Auch heute noch wor- 
den in der Welt unaufhörlich Lügennachrich- 
ten und Pressemeldungen verbreitet, für die 


Cripps kehrt unverrichteter Dinge heim 


Seine Vorschläge endgültig abgelehnt / Es soll alles beim alten bleiben 


Stockholm, 11. April 


Reuter gibt am Sonnabendvormittag fol- 
gende Sondermeldung aus Neu-Delhi: 
„Cripps erklärte: ‚Ich werde am Montag- 
vormittag Neu-Dolhi zur Heimreise verlassen‘. 
Eine weitere Sondermeldung Reuters besagt: 
„Cripps erklärte, er sel gezwungen, die bri- 
tische Regierung davon zu unterrichten, daß 
‚Ihre Vorschläge nicht in dem Umfang ange- 
nommen sind, dag es gerechtfertigt wäre, daß 
sie eine Erklärung in der Form des entworlenea 
Planes abgibt.“ 
Weiter liegt folgende Meldung des nord- 
amerikanischen Nachrichtendienstes vor: 
„Roosevelts Vorschläge für eine Lösung der 
indischen Frage wurden gestern abend von 
Nehru abgelehnt. Er sagte, Präsident Roose- 
volt ist nicht um eine Einmischung gebeten wor- 
den. Man glaubt mit Bostimmtheit, daB Eng- 
land keine neuen Vorschläge machen wird.“ 
Nach einer neuen Reuter-Meldung hat 
Cripps der Presse mitgeteilt, daß er bereits am 
Sonntagvormittag die Rückreise aus Indien an- 
treten werde, Er erklärte, daß der alte Status 
in Indien bestehen bleibt, solange Indien kei- 
nen Rahmen für seine neue Konstitution ge» 
funden hat. 


Die Hauptentschließung des Arbeltsaus- 
schusses der Kongreß-Partei, die am 
Sonnabend veröffentlicht wurde, besagt, daß 
der Ausschuß nicht in der Lage sel, die durch 
das britische Kriegskabinett gemachten Vor- 
schläge anzunehmen. Aus den Vorschlägen 
gehe eindeutig hervor, daß Indien keineswegs 
frei sein soll. 

Die Moslem-Liga erklärt ebenfalls in 
oinor Entschließung, daß die Cripps-Vorachläge 
in ihrer jetzigen Form unannnehmbar sind. 


Kalkutta wird geräumt 
Drahtmieldung unseres Sch.-Berichterstatters 
Lissabon, 12. April 

Nach englischen Berichten haben die anglo- 
indischen Behörden die Räumung von Kalkutta 
begonnen. Bisher haben rund 600 000 Personen 
die Stadt verlassen müssen. Ununterbrochen 
kommen Flüchtlinge aus Burma an. Infolge- 
dessen Ist die Stadt nach wie vor bis auf das 
äußerste überfüllt. Man sieht einem eventu 
len japanischen Luftangriff mit großer Sorge 
entgegen. 


niemand eine Verantwortung trägt, die aber 
in ihrer vergittenden Wirkung von unabseh- 
haren, Folgen für die Beziehungen der Völker 
sind, 

Die in der Union nationaler Journalistenver- 
bände zusammengeschlo: en Journalisten 
zahlreicher Natlonen erkennen und bedauern 
die verhängnisvolle Abhängigkeit von kapitali- 
stischer Willkür, die dem Journalismus in vle- 
len Ländern heute noch die Feder führt und ihn 
zwingt, den Interessen volkgverbrecherischer 
Elemente zu dienen. Wir rufen die Journall- 
sten aller Länder auf, dieson verbrecherlschen 
Mothoden einer entarteten internationalen Pu- 
blizistik den Kampf anzusagen. Sie erklären, 
dañ es die ernste Pflicht aller anständigen, ehr- 
lichen und ihrer Verantwortung bewußlen Jour- 
nalisten Ist, auf die furchtbaren Gelahren hin- 
zuwelsen, die den Völkern aus dem Wirken 
einer verantwortungslosen Presse erwachsen. 
Für jedes Volk, dem seine nationale Existenz 
am Herzen liegt, ist es ein Akt gelstiger Selbst- 
verteidigung, dl. Art von Journalismus vo- 
fort und für alle Zeiten ſedwedes Vertrauen zu 
entziehen. Der Journalismus ist kein Geschäft, 
sondern eine Misslon, zu der nur diejenigen 
Journalisten berufen sind, die frel von allen 
anonymen Bindungen sich ausschließlich zur 
Verantwortung gegenüber dem nationalen Go- 
wissen und dem Urteil der Geschichte be- 
kennen. 


* 

Der Duce hat an den Journalistenköngreß 

in Venedig eine in herzlichen Worten gehal- 
tone Begrüßungsbotschaft gerichtet, 

(Siehe auch Seite 2) 


Eichenlaub für Kap. Lt. Topp 
Aus dem Führerhaupfquartier, 11. April 

Der Führer verlieh heute dem Kapitän- 
leutnant Erich Topp, Kommandant eines Un- 
terseebootes, das Eichenlaub zum Ritterkreuz 
des Eisernen Kreuzes und sandte an ihn fol- 
gendes Telegramm: 

„In dankbarer Würdigung Ihres 'heldenhat- 
ten Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres 
Volkes verleihe ich Ihnen als 87, Soldaten der 
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Rit- 
terkreuz des Eisernen Kreuzes. Adolf Hitler." 


(KP-Aulnahme; Kriegsberichler Linden, PBZ., 2) 


Moskau oder Ceylon? 


Von Dr. Kurt Peter 


Wir haben in unserem Osterleitartikel von 
der lückenlosen Zusammenarbeit der Gesamt- 
strätegie der Dreierpaktmächte gesprochen. 
Man mus diese Gesamtstrategie immer im 
‚Auge behalten. Wie es sicher ist, daß die Ja- 
paner, indem sie von den Andamanen aus an 
Indien vorbei geradeswegs auf die britische 
Kronkolonie Ceylon zielen, über den Indischen 
Ozean hinweg in die Bännmeile des Arabi- 
schen Meeres gesprungen sind, so ist es ge- 
wiß, daß die Entwicklung der militärischen 
Lage an der Ostfront immer im Zusammen- 
hang mit den Ereignissen in ‘Ostasien. steht. 
Die Frage, ob Moskau oder Ceylon das nächste 
Angriffsziel ist, kann nur dahin beantwortet 
werden, daß beide Ziele irgendwie einmal im 
Brennpunkt der militärischen Operationen ste- 
hen werden, daß es aber gleichgültig ist; ob 
der entscheidende Stoß zuerst auf den welten 
Feldern Sowjotrußlands oder an der Südspitze 
Vorderindiens erfolgt, Wo die nächste Front 
sein wird, das haben nicht die pedantischen 
Rechner in Downing-Street oder im Weißen 
Haus zu bestimmen, sondern das wird durch 
die Entwicklung der gesamtstrategi- 
schen Lage bestimmt, wie sie von den 
Dreierpaktmächten gestaltet wird. Die Dauer- 
angriffe unserer U-Boote gegen die englisch- 
amerikanische Versorgungsschilfahrt sind da- 
bei ein fester Aktivposten in der strategischen 
Bilanz, wie auch die Inzwischen von dem bri- 
tischen Kolonialblatt „Herald” bestätigte Tat- 
sache, daß dank der aufmerksamen Wacht der 
deutschen Wolfen eine erfolgreiche Uber- 
schwermmung des europäischen Festlandos mit 
englisch-amerikanischen Truppen weder jotzt 
noch in Zukunft möglich sein wird. Daß die 
Ostfront bereits Im Prozeß einer Umfor- 
mung begriffen ist, die mit dem allmählichen 
Abklingen des sowjetischen Winters zusam- 
menhängt, erkennt jeder, der die Berichte des 
Oberkommandos der Wehrmacht sorgfältig zu 
losen versteht, Es Ist dort in den lotzton Ta- 
gen von einam. „Nachlassen der feindlichen 
Ängriffstätigkeit” und von einem Wiederin. 
gangkommen „eigener Angriffsoperationen" 
die Rede gewesen. Wir wissen, daß eigene 
deutsche Angriffsoperationen noch lange keine 
deutsche Offensive bedeuten, ‘daß im Gogen- 
teil bei der im Gefolge des sowjetischen 
Winters eintretenden Schneeschmelze vor- 
schlammte und unwegsame Straßen Jade often- 
sive Handlung unmöglich machen. Aber im 
ganzen beweisen doch vereinzelte deutsche 
Angılffswellen, daß die deutschen Winter- 
stellungen gehalten haben und heute bereits 
wieder ein Ausbrechen gegen den Feind ge- 
statten, Der sowjetische Winter hat den 
Alliierten nicht das beschert, was sie von ihm 
erhofften. Die Zertrümmerung der deutschen 
Winterstellung ist ausgeblieben, und der 
sowjetische Gegner hat seine sinnlosen Pre- 
stige-Angriffe mit so hohen Verlusten be- 
zahlen müssen, daß das sowjetische Riesen- 
reich, das über ein fast unerschöpfliches 
Menschenreservoir verfügt, jetzt bereits 14- bis 
60jäbrige zum Waffendienst pressen muß, well 


Dor Zusammenbruch des amerikanischen Wider- 
standes auf der Bataan-Halbinsel 
(Kartendienst Zander-M.) 


—— — — — 


saine Reserven schon 
sind. Die Zahlen, die 
Wehrmacht als Ergel 
Ostfronttätigkeit von Januar bis März nanı 
— 104000 sowjetische Gefangene, ein Viel 
ches an Gefallenen, 2167 erbeutete oder ver- 
nichtate Panzer, 2519 Geschütze, 2600 Flug- 
zeuge — sind der Ausdruck eines so sinn- und 
skrupellosen Verschleißes an Menschen und 
Maschinen, daß die sowjetische Wehrmacht 
mit Beginn der nauen deutschen Offensiva ge- 
schwächt in Kämpfe gehen muß, in die die 
Deutschen dank ihrer geschickten Handha- 
bung der Taktik der beweglichen Front unver- 
brauchte und unverschrte Reserven schicken 
können, 

So können die Briten von der Ostfront her 
keine Entlastung der Indienftont mehr 
erwarten. In Tokio hat man die Angriffe auf 
Ceylon als den Ausgangspunkt für entschel- 
dende Schläge gegen die britische militärische 
Stellun, ndion bezeichnet und darin neue 
Möglichkeiten. zur Zerstörung der britischen 
Verbindungen im Indischen Ozean gesehen, In 
der Tat wäre Ceylon, das infolge seiner 
strategischen Bedeutung. auch nach der ver- 
waltungsmäßigen Eingliederung Burmas in das 
britisch-indische Reich britische Kronkolonie 
blieb, in japanischen Händen eine Pistole ge- 
gen Indien. Zwischen Kolombo, dem bedeuten- 
den Handels- und Hafenplatz, und Jaffa—Kany 
besteht ein gut ausgebautes Eisenbahnnetz, das 
durch die Adamsbrücke unmittelbar an das 
indische Festland angeschlossen ist, Der Ver- 
gleich mit dem Sprung von der. Malafen-Halb- 
insel auf Singapur drängt sich auf. Auch Cey- 
lon bedeutet in der Sprache des Sanskrits Lö- 
weninsel. Die Stadt des Löwen, Singapur, ist 
nicht mehr britisch. Wie lange wird es Ceylon, 
mit seinen 5,5 Millionen Einwohnern auf über 
65000 qkm immerhin eine bedeutende strate- 
gische Stellung für die Briten vor, dem Indl- 
schen Reich, noch sein? 65 v. H. des Ceylon- 
handels waren am britischen Außenhandel be- 
teilig. Von den 3100 Schiffen, die alljährlich 
in die Häfen der Insel einliefen, waren 3000 
britischer ‘Nationalität, England würde den 
Verlust Ceylons nicht verschmerzen können, 
um so weniger, als jetzt auch am Osttor Indiens, 
von der burmesischen Front her, die Japaner 
auf Indien drücken, Nach rem Sprung auf dle 
Andamanen sind die Japaner praktisch Herran 
des Golfs von Bengalen geworden, Mit Ihrer 
Landung in Akyab haben ‚sie. den Sperriegel, 
der slch von Sumatra her vor Kalkutta gelegt 
hat, verstärkt, Burma: sollte nach dem Sinn der 
India-Bill von 4937, ‚die, diesen Land von Bri- 
tisch-Indien trannte, als östliches Tor des indi- 
schen Kalserreiches: vor der Unabhängigkeits- 
bewegung Indiens verschont bleiben, Jetzt Ist, 
nachdem der Eckpfeiler Malala gefallen und 
die Schranke Burma gebrochen lat, diese Vor- 
aussetzung hinfällig geworden, und die sehr 
freiheitsliebenden Burmesen können ihrerseits, 
angeleuert durch das Beispiel der slogreichen 
Japaner, die Brandfackel der n e 
bewegung nach Indien tragen, eine Entwick- 
Jung, die nach der gescheiterten Mission Crippn' 
sehr wohl denkbar Ist, N 

Ob Moskau oder Ceylon, ob Atlantik 
oder Indien, der Schauplatz ist für die Go- 
somtentscheldung belanglos, Wichtig Ist, daB 
die große, Linie der Niederringung Eng- 
lands nicht unterbrochen wird, 


ründlich angeschlagen 
as Oberkommando der 


„Wer einmal gelogen hat, wird immer wieder lügen“ 


„Den Fall Englands wird niemand aufhalten“ / Die Minister Lunde (Oslo) und Moravec (Prag) rechneten ab 


Venedig, 11. April 

Am zweiten Tag des Venediger Journali- 
stenkongresses verlas Präsident Weiß zu Be- 
ginn. der Vormittagusitzung die Antworttele- 
gramme des Kongresse an die Außenminister 
Deutschlands und Italiens, Anschließend spra- 
chen dle Vertreter Rumäniens, der Slowakel, 
Bulgarlens, Kroatiens und Japans. Nach der 
Verlesung einer Botschaft des Kongresses an 
den Duce durch Präsident Weiß wurden die 
eigentlichen Verhandlungen wieder aufgenom- 
men. Dabel sprach als erster der Vizepräsident 
der Kammer der Fasci, Haupfschriftlelter 
Gray, über die Haltung der feindlichen 
Pri vom Zeltpunkt der Sanktionen bis 
heute. Nach ihm gab Minister Lu nde, Nor- 
wegen, in einer großangelegten Rede Enthül- 
lungen über den Betrug, den die britische 
Presse an Norwegen verübt hat. 

Nachdem Lunde einen geschichtlichen Auf- 
riß über die perfide Haltung der britischen Po- 
litik gegenüber Norwegen bis zum Weltkrieg 
100 415 hatte, wies er darauf hin, daß bereits 

906 die Absicht Englands bestand, die Neu- 
tralität Norwegens im Falle eines Konfliktes 
mit Deutschland zu kränken, Um die Volks- 
meinung in Norwegen auf einen derartigen 
Fall vorzuberelten, setzte auf allen Gebieten 
eine Intensive - britische Propaganda lu Nor- 
wegen ein, Während des Weltkrieges 1914/18 
wurden nicht einmal die niederträchtigsten 
Mittel goscheut, um die Volksmelnung in Nor- 
wegen zi sten Englands zu beeinflussen, 

Als der jetzige Krieg ausbrach, 


hören wir 


die glalchen Töne über die Krlegsschuld, wie 
wir sio aus dem Woltkrieg 19) 
konnen, 


/18 noch 
Die altbekannten Greuelmeldungen 
tkrieg tauchen auch allo in etwas 

wied, Es kommt der noch 

an: Altmark-Fall", der wohl 
ine Probe bezeichnet werden kann, wie 
Norwegen auf eine britlscho Aktion reagleren 
würde, ob die Volkemeinung“ genügend vor- 
bereitet war, Es Ist Interessant, zu bemerken, 
daß die englische Pr zu diesem Fall bo- 
hauptete, daß Norwegen seine Pflichten als 
neutraler Staat nicht erfüllt hatte, und dab 
England deshalb das Recht hatte, einzugreifen. 
England dreht mit anderen Worten den 
zon Sachverhalt vollständig um. Es wai 
nicht Deutschland, sondern England, das die 
Neutralität Norwegens verletzte. 


Nach dem „siegreichen Rückzug“ der alit- 
derten Truppen in Norwegen und der Kapi- 
tulation der Norweger hat die britische Presse 
sich in der gemeinsten Art für die norwegische 
Emigrantenregierung zur Verfügung gestellt, 
Während das neue nationale Norwegen: seinen 
Kampf führt, um das Volk für eine nationale 
Neuerhebung zu gewinnen, damit es einen Platz 
in der europäfschen Ordnung als Kulturvolk 
einnehmen kann, hat die britische Presse durch 
Verbreitung von Lügen und GreuelmeNungen 
gemeinster Art versucht, nicht nur die Welt- 


heii 


72 Sowjetpanzer auf 


meinung gegen, das nationale Norwegen zu 
wenden, sondern hat auch ihr möglichstes ge- 
tan, um in Norwegen Unruhen und Schwierig- 
keiten aller Art anzuzetteln. * 


Es let selbstverständlich, daß alle staats- 
feindlichen Aktionen in Norwegen mit Begie- 
rigkeit von der britischen Presse aufgegriffen 
werden und zu ungeahnten Dimensionen auf- 
geblasen werden. Als die Arbeit der nationa- 
len Bewegung In Norwegen trotz. allem Wider- 
stand und trotz allen Schwierigkeiten immer 
Fortschritte vorzelchnon konnte, und am 1. Fe- 
bruar 1942 dle nationale norwegische Regie- 
rung Quislings proklamiert wurde, war die 
englische Presse außer sich vor Wut; 


Die Schuld dieser sogenannten freien demo- 
kratischen britischen Presse an den politischen 
Schwierigkeiten in Norwegen ist ungeheuer 


und 14Bt sich überhaupt nicht ermessen. Einen 
ganz wesentlichen Teil der Schuld für die zer- 
störten norwegischen Städte, für die Kämpfe in 
Norwegen, wobei deutsches und norweglsches 
Blut unnlitz gellossen ist, für die Todestahrt 
der vielen norwegischen Seeleute, die heute 
noch unter britischem Einfluß stehen, trägt die 
britische Progse, 

Sie wird aber auch am Ende die Schuld 
tragen für den Untergang des britischen Im- 
periums, 

Am Nachmittag des zweiten Tages wurden 
die Angeklagereden führender Persönlichkel- 
ten im Kongreß fortgesetzt. Als erster ent- 
laryte Minister Goedewagen, Holland, die 
Betrugsmandver, die in den Niederländen von 
der demokratischen Hetzpresse in Szene ge- 
setzt wurden und die für das betrogene Volk 
so unhellvoll ausgegangen sind. 


Namhafte britische Journalisten wurden bestochen 


Den Höhepunkt der von den politischen 
Persönlichkeiten der europäischen Staaten vor- 
et vernichtenden Anklagen aber bll- 

lete die Rede des Ministers Mora vec, Prag. 

Das Schicksal des tschechischen Volkes In 
den abgelaufenen 20 Jahren hängt mit der 
Unterschäteung der moralischen Kräfte der 
deutschen und italienischen Revolution und 
mit der Uberschätzung der ‚elgenen Kräfte 
durch England und Frankreich zusammen. Aus- 
führlich beschäftigte sich Moravec mit der un- 
heilvollen Rolle des früheren Staatspräsidenten 
Benesch, dessen Ziel es war, daß Prag der 
Mittelpunkt eines nichtdäutschen Mitteleuro- 
pas seln und schließlich sogar Berlin in den 
Schatten stellen werde, 

Wenn England zeitweise nach dem er- 
sten Weltkrieg sein Interesse von Europa nach 
Ubersoe abwandte oder gar eine gewisse Hin- 
neigung seiner Politik zu Deutschland erken- 
nen ließ, war es gerade Benesch, der sich mit 
allen Mitteln bemühte, England im Sinne sel- 
ner eigenen deutschfeindlichen Außenpolitik 
zu beeinflussen, So kam es, daß die kleine 
Tschecho-Slowakei_ begann, neben ‚andern 
auch die „vornehmen“ britischen Journalisten 
mit namhaften Beträgen zu bestechen. 

Das klassische Bolsplel hierfür ist Wick- 
ham 8 % d, der berelts vor dem Weltkrieg 
in Wien mit Masaryk und Kramar persönlich 
bekannt wurde und sich bereits damals um- 
fangreiche Kenntnisse der politischen Struktur 
Osterreich-Ungarns erwarb. Im ersten Welt- 
krieg war er dann dank dieser Kenntnisse 
außenpolitischer Schriftleiter der „Times“ und 
arbeitete engstens zusammen mit Lord North- 
‚eliife, dem Vater der Presseluge. Die Geschäfte 
Steeds mit dem Lelter der Presseaktion des 
ischecho-slowakischen Außenminisforlums Jan 
Höjek beginnen bereits Im Jahre 1923. In die- 
sem Jahre erhielt Steed von Häjek 10.000 eng- 
.Usche Pfund, die damals, einen Wert von 


Kertsch erledigt 


In Lappland wurde ein stark ausgebauter Feindstützpunkt genommen 


Aus dem Führerhauptquartier, 11. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 1 

Aut der Halbinsel Kortsch fanden nach 
dem verlustreichen Zusammenbruch der feindli- 
chen Angriffe vom 9. April keine wesentlichen 
Kämpfe mehr statt, Die Zahl der vernichteten 
Panzer hat sich auf 72, die der bewegungsunfä- 
hig geschossenen aut 20 erhöht, 

An der Küste des Schwarzen Meeres bome 
bardlerten deutsche Kampiilugzeuge Hafenanla- 
gen der Sowjots und beschädigten zwei größere 
Handelsschiffe durch Volltreffer. 

Im mittleren Abschnitt der Ostfront wurden 


‘mehrere eingeschlossene Krüftegruppen des 


Folndes vernichtet. Bei erfolgreichen Vor- 
stößen deutscher Truppen erlitt der Gegner 
hohe blutige Verluste, 

Im nördlichen Prontabschnitt scheiterten 
stitrkere von Panzern unterstützte Angriffe der 
Sowjets. 

In Lappland nahmen deutsche Gebirgs- 
Jäger zusammen mit finnischen Verbunden in 

‚ühnem Vorstof einen stark ausgebauten felnd- 
lichen Stützpunkt und vernichtetien 40 Kampi- 
ständo mit Ihren Besatzungen. 

Vor der nordnorweglschen Küste Mer, eln 
sowjetischen U-Boot auf oine deutsche Minen- 


sperto. 


In Nordafrika würden südlich von 
Tmimt schwächere britische Kräfte zurlickge- 
schlagen, Der Feind verlor eine Anzahl von 


Das Sonnenbanner weht über Mariveles 


Japaner landeten auf der strategisch wichtigen Philippinen-Insel Cebu 


Toklo, 11. April 


Nach den Sonnabend abend von der Ba- 
taan-Front eingetroflenen Meldungen nehmen 
die Kämpfe um die letzten nordam. ‚anlschen 
Stellungen ihren unerbittlichen Verl 
Sonderbericht von „Jomlurl Schimbun“ zufol 
wurde die Flagge der aufgehenden Sonne be. 
reits am b. April nachmitiags von der Vorhut 
der Japanischen Truppen Innerhalb der Befesti- 
gungsanlagen des USA.Stützpunktes Marl- 
veles aufgezogen und das Schicksal der glelch- 
namigen Hafenstadt an der Südspitze dor Halb- 
insel dürfte Angesichts des machtvollen An- 
sturms der Japaner ebenfalls bereits entschie- 
den sein. 

Die japanische Marlnelultwaffe bombar- 
derte Inzwischen seit Freitag nachmittag in 
unausgesatzten Angriffen die feindlichen Insel- 
befestigungen Corregidor und Caballo, 
unterstützt von Geschützfeuer japanischer 
Kriegsschlife, 5 

Japanische Marinetruppen landeten an 
einer strategisch wichtigen Stelle der Philip- 


pinen-Insel Cebu und dehnen zur Zeit Ihre 
Operationen Iandelnwärts aus, 


Kurdenaufstand in Iran 
Adana, 11. April 

Nach Meldungen aus Teheran Ist ein von 
der bolschewlistischen Propaganda vöranlaßter 
kurdischer Aufstand im iranischen Gebiet noch 
immer nicht niedergeschlagen, Während irani- 
sche Truppen versuchen, der Aufständischen 
Herr zu werden, erhalten diese immer neue 
Ermunterungen durch sowietische Provoka- 
teure und Watfenlieferungen. Uber die sowja- 
tischen Absichten hinter diesen Aufstandsbe- 
wegungen dürfte man kaum im Unklaren sein, 


Regierungswechsel in Bulgarien 
Sotia, 11. April 
Der bulgarische Ministerpräsident 519 1 
bot am Sonnabend dem König den Rücktritt 
der Regierung an. Der König nahm den Rück- 
tritt an und beauftragte Prof. Filofi mit der 
Neubildung der 


Gelangenen, Kampf- und Jagdfliegerverbände 
grition mit gutem Erfolg britische Feldstellun- 
gen und . Kraflfahrzeugansammlungen in der 

larmarica an und belegten die Wüstenbahn 
und andere rückwärtige Verbindungen des 
Felndes mit Bomben. 

Die Luftwaffe setzte Ihre Größangriffe auf 
die Insel Malta fort. In Luftkäimpfen schossen 
deutsche Jäger 11 britische Flugzeuge ab, 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
vorsonkten deutsche U-Boote unmittelbar vor 
der Ostküste Amerikas 12 feindliche Handels- 
schiffe mit zusammen 4 000 BRT., darunter vier 
große Tanker, 8. 

Am Kanal und vor der norwegischen Küste 
schossen deutsche Jiiger am gestrigen rage 
sieben britische Flugzeuge in Luftkäümpfen ab. 

Aus britischen Bomberverbänden, die in der 
letzten Wacht Störangritte auf West- und Nord- 
Westdeutschland durchführten, schossen Nacht- 
Jäger ung Fiakartimerle 12 Flugzeuge ab, 

Kapitänlsutnant Topp, der sich bei don 

iorallonen deutscher U-Boote vor der ame- 

anischen Küste wieder besonders auszeich- 
nete, hat bisher 31 Schiffe mit 208.000 BR 
sowie einen Zerstörer und einen Bewacher vi 
senkt, 

Dor Obergafrelte Cern ec und der Gefrelte 
Reckslogel eines Jägor-Rogiments schossen 
am 9. 4. mit Ihrer Panzerblichse auf nächste 
Entfernung 11 Sowjet-Panzer ab, 

* 

Selt dom ersten Auftreten deutscher Unter- 
seeboote In amerikanischen Gewässern Wur- 
den In verschiedenen Geblöten des Atlantiks 
214 feindliche Handelsschiffe mit 1,452 MNI. 
BRT. versonkt, Darunter befanden sich 81 Tan- 
ker mit 042710 BRT, 


Englischer Zerstörer getroffen 
Rom, 11. April 

Der ftallenischa Wehrmachtbe- 
richt vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut: 

Südlich von Thimi schlugen durch Panzer 
unterstützte Spähtrupps vorgeschobene feind- 
liche "Abteilungen zurück, wWobel Panzerwagen 
vernichtet, einige Panzerabwohrgeschütze en 
beutet und zahlreiche Gefangene, darunter sle- 
ben Offiziere, gemacht wurden, 

Die Luftwaffe führte Intensive und wirk- 
name Anyriffe aut die feindlichen Nachschub- 
Unten ‚durch und schoß eine Curtiß ab. 

Englische Flugzeuge unternahmen einen 
nächtlichen Angriff auf Bengasi, in dessen Vor- 
lauf einige Gebäude beschädigt wurden. 

Starkes Verbände der Luftwalfe der Achse 
grilfen in zollendem Einsatz Malta an, Die 
militärischen Anlagen der Insel wurden mit 
einer großen Anzahl Bomben belegt, Eine 
Bombe stärksten Kallbers traf einen Zerstörer, 
Im Luftkampf' wurden zwei Spitfires von deut- 
schen Jagdflugzeugen abgeschossen, 


200000 RM, hatten. Oltiztell schloß Häjok 
einen Vertrag in der Höhe von 10000 Pfund 
über die Vergebung tschecho-slowaklscher An- 
zeigen in der Zeltschrift „Review of Review: 
In diesem Vertrage wurde eine Mitarbeit 
Steeds In der deutschsprachigen Zeitung des 
tschecho-slowakischen Innenministerlums „pra- 
ger Presse", voreinbart, deren Kosten gleich- 
falls das tschocho-slowaklsche Außenministe- 
rium trug. Steed erhielt für diese journalisti- 
sche Mitarbeit 3000 Pfund, was dem Betrage 
von 60.000 RM. entsprach, Insgesamt also nach 
seinem eigenen Eingeständnis innerhalb eines 
halben Jahres 13.000 Pfund, was damals 200 000 
RM. entsprach. 

England machte aber weder elne tscho- 
chlsche, noch eine französische, sondern seine 
eigene britische Politik in Europa, da es Ihm 
am Ende an niemandem, auch nicht an der 
Einhaltung seines eigenen Wortes lag. England 
stellte sich im Jahre 1938 nicht gegen den An- 
schluß Österreichs an das Großdeütsche Reich, 
und untergrub schon dadurch die strategische 
Position der Tschecho-Slowakel. 

Es ist eine unwahre Behauptung der heu- 
tigen britischen Propaganda und der von den 
Engländern bezahlten tschechischen Emigration, 
daß der Gedanke der Errichtung eines Protek- 
torates von den Deutschen stämme und erst 
kurz vor dem 14. März 1939 geboren worden 
sel, er Wurde vielmehr bereits im September 
1938 in England erwogen. Die Tragödie des 
künstlich in Versailles nach dem Weltkriege 
geschaffenen tschecho-slowaklschen Staates 
erreichte dann am 30. September 1938 In Min- 
chen ihren Höhepunkt, als England und Frank- 
reich uns verrieten, als Sowjetrußland sich um 
uns überhaupt nicht bekümmerte und wir zur 
verlassensten Nation Europas wurden. 

Die böhmischen Länder kehrten damals ein- 
fach nach einem vergeblichen, zwanzig Jahre 
8 politischen Herumirren in den Schoß 

as Deutschen Reicl w m — 
fana, Frankreich ages eden e 
chische Freundschaft verschmäht und den tsche- 
chischen Glauben an die Bündnisse dieser Staa- 
ten grausam enttäuscht hatten. 0 

Der Ausbruch dieses Krieges hat 
‘das zufriedene Hineinwächsen der böhmischen 
Länder ins Großdeutsche Reich nur vorüber- 
gehend gestört, Es ergoß sich nun eine konzen- 
trierte Kanonade der britischen Propaganda 
über die böhmischen Länder, Dr. Benesch und 
die Emigranten um ihn, darunter nicht wenige 
‚Juden, begannen im Rundfunk das tschechische 
Volk zur Sabotage zu verleiten und zu anderen 
gegen das Deutsche Reich gerichteten Hand- 
lungen aufzufordern; die Tschechen wurden 
z.B, aufgöhetzt, die tschechische Presse, die 
im Relchsgedanken schrieb, zu boykottieren, 
Die Hetze erreichte schließlich ein so gefähr- 
liches Ausmaß, daß man nicht einmal mehr vor 
einem politischen Mord zurückschreckte: eine 
Reihe führender Redakteure wurde vergiftet, 
von denen Laznovsky, der leitende Redakteur 
der Zeitung „Ceské Slovo“, seiner Vergiftung 


Bi: 

m diesen und ähnlichen unverantwortli- 
chen Quertreiberelen elin Ende zu berelten, 
mußte das in einem schweren Krieg stehende 
Reich im Herbst 1941 mit scharfen Mitteln 
durchgreifen: Der Stellvertretende Roichspro- 
tektor, General der Polizei Heydrich, traf 
die Straf- und Vorbeugungsmaßnahmen, die ge- 
met waren, die reichsfeindlichen Umtriebe 
nellstens und endgültig auszurotten. 

Der tschechische Mensch laßt sich beute 
nicht mehr, weder durch britische Agitatoren, 
noch von jenen, die sich aus dem englinc 
Verrat des Jahres 1938 als tschechische Sta 
männer nichts machen und. heute England neu- 
erlich dienen, auf den Leim führe u tacho- 
chischa Volk fühlt borolts haute, daß os im 
Rahmen des Großdeutschen Rolches seln schep- 
ferisches Gento entfalten kann, 

Wir lehnen britische Schwüre für Immer ab, 
denn eines Wasen wir: „Wer einmal betrogen 
hat, betrügt wieder. Wer einmal gelogen hat, 
wird wieder lügen.“ Den Fall Englands wird 
niemand aufhalten. Dan Maß der Sünden Eng- 
lands ist voll, und damit nähert sich der Tag 
der Vergeltung und der verdionten Strafe, 


Luftalarm in Washington 
‚Drahtmeldung unseres Kr.-Berichteratallere , 
y Born, 12, April» 
In der amerikanischen Bundeshauptstadt 
Washington wurde Donnerstag nacht um 22.40 
Uhr Luftalarm gegeben, der 30 Minuten an- 
dauerte, Eine Erklärung wurde von den Be- 
hörden uber die Gründe dieses Alarme nicht 
gegeben. 


Von einem deutschen Kriegsgericht in Abbaville 
wurden die beiden Urheber des gemelnston Mordes 


an Zivllgelangenen, der sich während des Westield- 
zuges ereignete, zum Tode verurlelll, und zwar dor 
1 Leutnant Caron und der 97Jährlge Obers 


Asjährlg, 
feldwabel Mollet, die am 80, Mal 1940 In Abbevlile 
21 Zivilgelangene umbringen Leden. 
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braltar aus in Marsch zu setzen, die das Mittel- 
5 Hofmann, Kartendienst meer zu durchqueren versuchen, Der Weg über 


b Zander). Malta ist zu gefährlich, 


Lene 


Östliche Fo um ein Mädchen / 


Während eines kurzen, aber außerordent- 
lich heftigen Gefechts um ein kleines ukraini- 
sches Dörfchen wurde der Gefreite Jensen von 
elner Kugel in den Oberschenkel getroffen 
und blieb, von dem Blutyerlust erheblich ge- 
schwächt, in einem Maisfeld am Rande des 
Dorfes liegen, Als die Kameraden nach der 
Einnahme des Ortes das Kampfgelände absuch- 
ten, konnten sie den Verwundeten nicht mehr 
finden. Auch ein planvolles Durchkämmen 
des reifen Maisfeldes führte zu kelnem Erfolg. 
Es bliob nichts anderes übrig, als den Geofroi- 
ten vermißt zu melden. In den Herzen der 
Männer seiner Gruppe blieb ein empfindlicher 
Schmerz zurück, Er war ihnen jederzeit ein 
guter Kamerad gewesen. 

Es ergab sich, daß die Kompanie in diesen 
Tagen für einige Zelt abgelöst wurde und in 
dem mit dem Bilut der Kameraden erkämpiten 
Dörfchen Quartier bez Die Ruhe tat den 
von langen anstrengenden Märschen erschöpf- 
ten Soldaten wohl. Das seltene Gefühl dos 
ruhigen Glücks und ungetrübten Friedens um- 
wob sie in diesen Tagen wie lindernder Bal- 
sam. Bloß und braungebrannt ruhten sie vor 
den weißgetünchten Lohmhütten der Kolchos- 
bauern im Gräse, reinigten. ihre Wallen, die 
treuesten Helfer im Kampfe, und setzten Ihre 
Sachen instand, derwall das dumpfe Grollon 
der Front an ihr Ohr drang. Doch sie ver- 
nahmen es kaum, sie, die es gewöhnt waren, 
das Krachen und Bersten der Granaten, das 
Zirpen und Grillen der Geschosse aus nächster 
Nähe mit jeder Faser zu empfinden, So ging 
es einige Tage, 

Eines mittags, die Sonno stand glühend im 
Zenit, erschien ein Mädchen zum ersten Male 
bei den Soldaten; es war am fünften Tage nach 
jenem Gefecht, Sie saßen gerade vor Ihren 

ochgeschirren und fischten Speck, Erstaunt 
schauten sie auf, i 

Da stand die schmale Gestalt, scheu und 
worzagt wie eln Blümlein nach dem Gewitter- 
sturm: den hellen Kopf vorgenelgt, den Blick 
‚gesankt und die Hände gefaltet, Die Männer 
stärrten die unerwartete Erscheinung: sprach- 
los an. Trüge sie nicht das lange verblichene 
Kleid wie alle ukrainischen Bauernmädchen 
hier, das aus einem Stück geschneidert ist und 
fast bis zu den Knöcheln reicht, so könnte sie 
mit einer deutschen Maid verwechselt werden. 
Doch so — sie wußten keine Antwort auf die- 
sen seltsamen Besuch, 

Endlich gab sich einer der Männer einen 
Ruck: „Nun, Maruschka?” fragte er in der Ge- 
wißheit, dag wenigstens der Universalname 
Maruschka verstanden würde. 

Das Mädchen hob langsam den Kopf, Er- 
staunt sahen die Männer, daß aus ihrem Ant- 
Utz ein Paar helle klare Augen leuchteten, 
blau und glänzend wie die der Frauen da- 
helm, — Nun, da sie den Mund öffnete und 
zögernd die ersten Worte formte, flutete durch 
ihre Gestalt ein ungestümes Leben: „Ein Sol- 
dat. , dort draußen... sehr Krankl. . Sie 
müssen kommen, ihm helfen!“ ,.. Das waren 
ihre Worte, Schwer und hart klangen sie aus 
ihrom Munde, mit slawischem Akzent, Ihre 
Rechte wies dabei nach Wosten über das Dorf 
hinaus, wo das lichte Gold des ausgerelften 
Maisfeldes im flimmernden Sonnenlicht lag, 

Einige Augenblicke verharrten die Männer 
in Jautloser Stille: Das Mädchen sprach 
deutsch?... Und eln Kamerad dort hinten? — 
Jetzt erfaßten sie die harte Wirklichkeit ihrer 
Worte und sprangen auf, „Wo?“ Das Mädchen 
wandte sich um und bat die Männer mit einer 
Armbewegung, ihr zu folgen, 

Sie stapften durch den Pulverstaub der 
Straße, das Mädchen mit elligem Schritt voran. 
Vor dem Maisfeld zwalgte ein Feldsteg nach 
rechts ab, den gingen sle welter bis zu der halb 
verfallenen Hirtenhütte und den zwei dürren 
Akazlen, deren Blätter gelb und kraftlos ber- 
niederhingen, 

Vor der Tür blieb das Mädchen stehen und 
legte den Finger auf den Mund, Das tat sie 
mit einer rührenden kindlichen Bewegung. Die 
Soldaten verstanden sie, Auf leisen Sohlen 
traten sie in die dunkle Kate, Eine dumpfe, 
muffige Luft schlug ihnen entgegen. Das 
Mädchen trat an die kleine Fensterhöhle und 
löste das vorgehängte Tuch, Hell und freund- 
lich fiel das Tageslicht herein, Sle blieb am 
Fenster stehen und blickte in die Ecke, wo 


Der unsichtbare Gegner 
15) 


Roman von HG. Hansen 


Kann ich meine Schwester sprechen, Herr 
Doktort" 

„Sehen ja, aber nicht sprechen. Sie Ist 
äußerst erschöpft, Ich befürchte in dieser 

Nacht eine Entscheidung." 

„Mein Gott", stöhnte er. „Ich habe eine 
unendlich wichtige Frage an sie,“ Er erzählte 
dem Arzt schnell, um was es ging, und stieß 
trotzdem auf ein Koplschütteln, 

„Dinge von so einschneldender ‚Bedeutung 
können Sie mit Ihrer Schwester unmöglich or- 
Artern, Es Ist fraglich, ob sie überhaupt ver- 
standen würden, ünd wenn dies der Fall ist, 
könnte ich es nicht zulassen, die Kranke der- 
ort zu erregen.” 4 

„Befürchten Ste „“ Wolf stockte. 

„Ich befürchte alles, Herr Grote, Die Er- 
rogung am Nachmittag war zuviel. Ich will 
Ihnen keinen Vorwurf machen, aber Ihre Un- 
terhnltung mit Ihrer Schwester hat den Prozeß 
nur beschleunigt. Aufzuhalten war er wahr- 
scheinlich nicht mehr.” 

„Dann möchte ich sie wenigstens noch 
schen, bevor ich reise.“ 

„Kommen Sie.“ 

Die Männer gingen nebonalnander durch 
den langen Gang. Trei öffnete die Türe zu 
Irmgards Zimmer und trat mit Wolf zusammen 
ein. Das Mädchen lag schwer atmand im Bett. 
Neben ihr stand eine Krankenschwester und 
beobachtete die Kranke. Die abgezehrten 
Hände griffen unruhig auf dem Dackbott herum, 
Ab und zu mahnte sig und murmelte un- 

verständliche Worte, 


aus Heu eine Lagerstatt bereitet war, Darauf 
lag unter einer abgenutzten Decke der Gefreite 
Jensen. Das hatten die Kameraden geahnt, 

Sein Gesicht war leichenblaß, doch der 
Schweiß stand ihm in dicken Tropfen auf der 
Stirn. Mit jähem Erschrecken erkannten sie 
den bedonklichen Zustand des Kameraden und 
taton sofort das Nötige, um den Schwerkran- 
ken fortzuschaffen. Das Mädchen hielt wäh- 
rend der Vorbereitungen die Fäuste gegen die 
Brust gepreßt und sprach keinen Ton. Erst als 
sio ihn davontrugen und ihr ermunternd zur 
nickten, schlug sie die Hände vor das Ge- 
sicht und begann zu weinen, und schwere 
Tränen rannen über die erblaßten Wangen, 

Don Verwundeten brachten sie sofort Ins 
Lazarett. Sein Zustand war Außorst bosorgnis- 
erregend, Noch am selben Tage mußte er ope- 
riert werden. 

Schon anderntags kam das Mädchen wieder 
zu den Soldaten, Sie trug einen Strauß frischer 
Feldblumen in der Hand. Wo mochte sie Ihn 
nur gepflückt haben, denn die Hitze hatte alles 
verdorrt. „Für ihn“, sagte sie in ihrem harten 
Deutsch, aber auf eine feine, stille Art, die 
selbst die rauhen Krieger tel berührte, Als 
sie noch eine Wolle schwolgend stehenblieb, 
beruhigten sie die Männer: „Es geht ihm bes- 
ser; er ist bereits operiert.” Uber die Züge des 
Mädchens huschte bei diesen Worten ein 
frohes Leuchten. Sie dankte mit einem Nicken 
und ging; ihr Schritt war leicht und federnd, 
„Ob sie wirklich Maruschka heißt?" fragte 
jemand in das Schweigen. Doch alle wußten 
darauf keine Antwort und schwiegen. 


In der Folge verging kaum ein Tag, an dem 
nicht das fremde Mädchen mit einem Sträuß- 
chen frischgepflückter Blumen erschien und 
sich auf ihre Weise nach dem Befinden des 
Soldaten erkundigte, Bofriedigt ging sie jedes- 
mal zurück in ihre armselige Hütte, wo sie 
allein hauste, 

Wenn die Männer den unerwartet schnell 
Genesenden im Lazarett besuchten und ihm 
die Blumen des Mädchens brachten, dankte 
er Ihnen freudig und bewegt. Doch nie fand 
er ein Wort über die gute Spenderin. Und die 
Kameraden wagten nicht, darüber zu sprechen, 

Nach kurzer Zeit verließ die Kompanie das 
Ruhoquartlar zu neuem Einsatz in einem an- 
deren Frontabschnitt, Als sie die Straße ent- 
langmarschlerten und von der Höhe zurück- 
blicklen auf das Dorf, glaubten sie vor der ein- 
samen Hütte am jenseitigen Dorfrand einen 
weißen Fleck zu erkennen, Alle dachten das 


Erzählung aus den Kämpfen 
um die Ukraine von K. G. Bernhardt 


gleiche, doch-niemand sagte etwas, Oh, Mäd- 
chen Maruschkal 

Der Gefrelte Jensen kehrte nach wenigen 
Wochen gesundet zu seiner Einheit zurück. 
Nur etwas atiller war er geworden. Dia Ka- 
meraden ahnten den Zusammenhang, doch n 
wollten nicht die ersten seln, die darüber 
sprachen. — 

Wenn sie jetzt an den langen Winteraben- 
den, wenn dor eisige Schneesturm um die en- 
gen Hütten heult und an den Strohdächern 
zerrt, beim traulichen Schein der Ollampe um 
den Tisch sitzen, kann es vorkommen, dad er 
plötzlich von seinem Buch aufschaut, lächelnd 
in die zuckende Flamme starrt und Worte fin- 
det wie diese; „Erinnert ihr euch noch an das 
Mädchen aus dem kleinen Dörfchen, das mich 
im Mi Id fand und pflegte?,.. Sie hieß 
Marla, Und nach einor Welle fährt er dann 
wohl fort: „Sie stammte aus einem deutschen 
Kolonistendorf am Dnjepr. Die Roten hatten 
sie verschleppt... Ja, Marla ‚hieß sie, Marla, 
wie die Mädchen daheim., Denkt, einmal hat 
sie mich sogar geküßt, als sie mich schlafend 
wähnte .“ 

Die Kameraden nicken wohl, doch sle 
lächeln nicht, wie sie es sonst vielsagend tun, 
wenn über Frauen gesprochen wird, Sie star- 
zen dann auch in das zitternde Licht und den- 
kon an einen lieben Menschen in der Hol- 
mat... Der Gefreite liest dann schon wieder, 
doch der helle Glanz eines verträumten Lä- 
chelns legt immer noch auf seinen Zügen, 


Erzählte Kleinigkeiten 


Es war beim Deutschen Bundestag in Frankfurt 
am Mein. Die Fürsten saßen nach qetaner Arbeit 
bei einer Tasse Kalles zusammen und plauderten, 
als ein kleiner, unscheinbarer Mann eintrat, 
dessen Erscheinen sich fast alle Anwesenden er- 
hoben. Nur einer von ihnen, Fürst zu Schaum- 
burg-Lippe, behielt seinen Sitzplatz. 

Einer dar Fürsten sagte daraufhin zu ihm: 

„Nanu, lieber Fürst, wollen Sie nicht auch un- 
soron Gast begrüßen? Er Ist Immerhin ein Mann 
von einiger Bedeutung!” 

„Nicht, daß ich wüßtel Wer ist os denn?" fragte 
der Fürst zurück. 

„Das wissen Sie nicht? Es let der Baron von 
Rothschild!“ 

„Na, dann brauche ich nicht aufzustehen!“ to 
der Schaumburger stolz, „Ich bin gottlob dem Juden 
nichts schuldig, brauche also auch meinen Rücken 
nicht krummzunachen!" 5 


Hans Pfitzner hörte einmal In einem Konzert eine 
sehr mittelmäßige Si rin, die ua, eln „Länd- 
liches Lied" sang. Nach Schluß des Konzertes bo- 
gab es sich, daß diese Sängerin mit dem Meister 
zusammentraf, In der Helinung, ein Lob zu hören, 
sagte die Schöner 


„Nun, Meister, welchen Bindruck hat mein Ge- 
nang auf Sle gemacht? Wie hat Ihnen vor allem dat 
„Ländliche Lied’ gefallen?” 

Worauf Plltzner antwortote 

„Bine ganz erstaunliche Leistung, mein Fräulein. 

h ah mich im 
wollte ich 
er eln Gut hat. 
gen, hörte ich ganz 
êntor in seinen An- 
'elde heimkehrenden 
chale bloken!“ 


Oh- diese Nachbarn! Ven Sven Peters 


Ich kann unseren Nachbar und seine Pa- 
mille nicht ausstehen. Weiß Gott, woher das 
kommt. An einem sonnigen Mittag vor zwölf 
Jahren hielten Jonsens ihren Einzug in die 
Villa nebenan und — selt jenem Mittag kann 
ich sie nicht leiden. Vielleicht hängt es auch 
damit zusammen, daß ich Hühner züchte und 

Meine Hühner zittern vor 
Jensens Hunden, und ich kann Jensen seit 
zwölf Jahren nicht dazu bringen, seine Hunde- 
liebhaberel aufzugeben, 

Göstern nachmittag entdeckte ich, daß eines 
meiner Hühner bei Jensens im Garten den 
frischgesäten Blumensamen aufgefressen hatte, 
Als wohlerzoganer Mensch trat ich an den 
Zaun und rief 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 
Er malte deutsche Geschichte, Im Alter von 
bo Jahren det in Borlin-Wilmerädort der Geschichte: 
maler Wilhelm Beckmann verstorben. Ein erfolg 
reiches und gesegnetes Künstlerloben hat damit 
soinen Abschluß gefünden, In den achisiger Jah- 
ren malte der Verstorbene die weithin bekannten 
Wandbilder im Großen Gürzenichsanl in Köln. Als 
er die erste nationalsozlalistische Feler am 1. Mat 
193 auf dem Tempelhofer Feld auf die Leinwand 
bannte, zählte er bereits 81 Jahre, Der Parteitag 
1036 in Nürnberg gab Beckmann ebenfalls Gelegen- 
heit noinen Ruf als Maler deutscher Geschichte zu 
bestätigen. Er hat zahlreiche Ehrungen erfahren. 
Anläßlich seines 95. Geburtstages im Jahre 1937 
wurde Ihm vom Führer die Goethe-Medailie tür 
Kunst und Wissenschaft verliehen, 
1 


Theater 

Gerhard Brückner: „Stück ohne Titel", Vier 
Bühnen bemühten sich gleichzeitig um die Uraut- 
#ihrung von Gerhard Brückners heiterem Bühnen- 
werk „Stück ohne Titel“. Brückner beleuchtet In 
getälliger Form die Intendantenherrlichkeit und 
die Intendantenndte. Wie im Fürther Stadttheater 
wurde die unterhaltsame Angelegenheit auch an 
den anderen Startplützen mit freundlichem Beifall 
aufgenommen, 

Anläßlich des #0. Geburtstages Gerhart Maupt- 
manns in diesem Jahr, fand in Saloniki eine Feler 
atatt, vel der sein Drama „Michael Kramer“ zur 
Aufführung gelangte, Der Feler wohnten Vertreter 
der deutschen konsularischen und Militärbehörden 
sowie der griechischen Verwaltung bol. 

Emil-Ntrauß-Ehrung in Karlsruhe. Der kürzlich 
durch Vi ihung des Grillparzer-Preises 1942 ge- 
ehrte Dichter Emil Strauß wird im Badischen 


Wolf beugte sich ‚chüttert über sie, Er 
sah ein, daß er nicht mit Ihr über André Hul 
und das Kind sprechen konnte, Um so fesi 
war sein Gelöbnis, das Kind zu finden und es 
aufzuziehen. Zum ersten Malo fragte er nich, 
war es ein Junge oder ein Mädchen? Merk- 
Mara daß Dörthe Weiß davon nichts gesagt 

atto, 


Er streichelte Irmgard noch einmal über das 
Haar, drückte ihre unruhigen Hände und g 
hinaus, Draußen nahm er wortlosen Abschioi 
von Doktor Treiß, Dann eilte er auf die Straße, 
neh unterwegs den Wagen an einer Telofon- 
zello halten und rief von dort Dörthe Weiß an. 

„Ich habe noch eine Frage”, begann er 
ohne Einleitung. „Ist das Kind meiner Schwe- 
ster cin Junge oder ein Mädchen?" 

„Ein Junge, Herr Grote, 

Er dankte und hängte dan Hörer ein. Nun 
mußte er sich boollen, um zu Hause das Not- 
wendigste zu packen und reshtzeitig wieder 
bei Pasche im Präsidium zu sein, 

* 

Bevor er in Antwerpen irgendwelche 
Schritte unternahm, wartete Walk im Hotel 
dio Rückkehr Pasches von der Pollzeipräfektur 
ab, Während der Stunden, die er untätig und 
vor Ungeduld erregt verbringen mußte, orin- 
nerte er sich Irmgards und teilte Ihr in einem 
Tologramm an Doktor Treiß selina noue An- 
schrift mit. Man sollte ihm sofort Mitteilung 
machen, wenn eine Wendung in dem Befinden 
der Kranken eintrat. . 

Mittags oß er unlustig und appetitlos auf 
seinem Zimmer, lief dann wieder wie vorher 
auf und ab, rauchte ununterbrochen und 
atmete erst erleichtert auf, als es endlich ge- 
gen vier Uhr klopfte, Pasche stand vor ihm, 


‚Btantsthenter mit seinar zu Beginn diesen Theater 
Winters in Berlin und WI durch Heinz Hilpert 
erfolgreich herausgebrachten Komödie „Hochzeit 
im Mal zu Wort kommen. 

Ibsens „Nora, auf slowäklach. Ibrens „Nora 
wurde Vom slowakischen Nationaltheater in Preß- 
burg in slowaklscher, Übersetzung zum ersten M: 
aufgeführt, 


Dichtung 

Mars und den Muson verbunden. Am Eingang 
der Kleistkaserne in Frankfurt (Oder) wird eine 
Gedenktafel für den Dichter Ewald von Kleist an- 
gebracht, nach dem diese Kaserne benannt Int. — 
Kleist wurde als Major an der Spitze seines Ha- 
walllons in der Schlacht bei Kunersdorf tödlich 
verwundet und ist am 24, August 1100 in Frankfurt 
(Oder) gestorben. 


Film 
zu Ehren der Di jerten der International 
Flimkammer, di der italienischen Regi 
rung sind, wurde die Uraufführung des Europa- 
Films „Bin Pilot kehrt zurück" in einen. besondars 
festlichen Rahmen gestellt, In Anwesonheit des 
Mihisters für Volkskultur, Pavolini, ı verschiedener 
anderer Mitglieder der Regierung und des diplo- 
io Spitzen des europlil- 
Grat Volpi di Mi- 
surata und Prof, Carl Froelich, dem Produktions- 
leiter des Films, Vittorio Mussolini, persönlich 
danken für den starken Eindruck, den das Kunst- 
werk hinterließ. Der Film behandelt daa Schicksal 
eines der italienischen Lufiwaltanoffizlore, die 
nach mohrmallgem Einsatz im Kampf gegen die 
Engländer in Griechenland über Felndesland mit 
dem Fallschirm abspringen müssen und in Gotan- 
genschaft geraten. 


. war oine Wartezel 
lelchtert, „Wissen Sie Neues? 

„Eine ganze Menge. Aber Sie Interessiert 
nur ein kleiner Teil.“ 

Der Kommissar setzte sich, zog seln Merke 
buch hervor und begann einen kürzen Bericht, 
dem man nicht anmerkto, welche Unsumme 
von Arbeit in Ihm steckte, 

„Daß in den hinterlassonen Paploren Hulsts 
eine Monge Angaben über dessen Unteragen» 
en gefün würden, wird Sie sicher mit Go- 
nugtuung erfüllen. Ich habe schon, bevor Ich 
zu Ihnen kam, den deutschen Fahndungsdienst 
unterrichtet und die Verhaftung von vier Por- 
sonen voranlaßt, die zwar solt einigen Mona- 
ten bestimmt keln Rauschgltt mehr erhalten 
haben, wenigstens nicht von Hulst, die aber 
früher für ihn tätig waren. 

Ähnlich erfreuliche Mitteilungen bekamen 

rden ‚In einem Dutzend ouro- 
Aber das Ist für Sie nicht 
f Ihren beson» 


gen, 

Es {st den ouropälschen Rauschglitdezer- 
naten längst bekannt, daß wir von mehreren 
oitan mit Kokain, Morphium, Haschisch, 
Heroin, Oplum und ähnlichen Giften bellofert 
wurden. Diese Großlieferanten sitzen Irgendwo 
in Nordafrika, in Syrien, Persien, vielleicht 
auch Indien und China. Im Laufe der Jetsten 
Jahre ist es Wiederholt gelungen, einzelne 
Händler abzufassen und auch ganze Organi- 
satlonen zu sprengen. 

In Deutschland habon wir so gute Arpelt 
geleistet, daß der Rauschglttschmuggel bel- 


„Hallo — Herr Jensen!” 

Jensen trat ebenfalls an den Zaun, der un- 
sere beiden Gärten trennt, 

„Was gibt es, Herr Peters?“ 

„Es tut mir sehr leid — eines meiner Hüh- 
ner hat ihren Blumensamen aufgelressen", 
sagte Ich, obwohl es mir natürlich überhaupt 
nicht leid tat, 

Aber Jensen war strahlender Laune: „Macht 
nichts, Herr Peters!" rief er vergnüg 

„Wieso macht das nichts?" fragte ich miß- 
traulsch, 

„Na ja — weil mein Hund vorhin Ihr Huhn 
aufgefressen hat!" gestand Jensen, Da wurde 
mein Herz leicht und Ich wagte ihm ein Ge- 
ständnis zu machen: 

„Ihr Hund hat mein Huhn aufgefressen? 

Macht gar nichts, lleber Herr Jensen. Ich sah 
vorhin zufällig, wie mein Sohn mit dem Fahr- 
rad Ihren Hund überfahren hatl“ 
„„ Nun erwartete ich einen Wutausbruch, 
Aber nichts dergleichen geschah. Im Gegen- 
teil: Jensens Gesicht verzog sich zu einem 
sehr fröhlichen Grinsen: 

„Macht ‚nichts, lieber Herr Peters, macht 
gar nichts!” 


„Wieso macht das gar nichts?” fragte Ich 
* 


argwöhnisch. Er x . 
„Well sich Ihr Sohn vor zehh Minüfen mit 

meiner Tochter verlobt hati” triumphierte Jen” 

sen (Aus dem Dänlschen von T. Vermoet) 


Büchertisch 


uch deutscher Dichter, Herausgegeben 
ns, Oeleltwort von s Hinkel, 
Verlagsanstalt in Graz, — In Lebenstagen, 
Humor sich bewahren, Jst höchste Lebenskunst, d. 
sel Dank hat das deutsche Volk zahlreiche Dichler, deren 
goldener Iumor elne nle versiegende Krafiauelle lst tür 
die Verzagten und Kümmerbeladenen, Hanns Arens hat aus 


Das fröhliche 


dem reichen Schatz fröhlicher Dichtungen zeitgendssischer | 


Dichter vler Dützend köstliche Erzählungen aus melst be- 
kannten Fodern nusgewählt, die viele Leser froh machen 
werden, Adoll Kargel 
Das Erz von Hualpanl; ein nbenteuerlicher Erlehnis- 
bericht von Heinz Schimmelbusch, aus dem Wilheln- 
Fılck-Verläg, Wien; 248 Selten, 16 Fotos, — Wo die 
inkas schon nach blelschwerem Erz gruben, hat der Ver 
Jasser, ein deutscher Ingenieur, gegen wachsende Wider: 
stlnde die Schürftechte seiner Firma regelrecht erkämplen 
müssen, Dioso aufregenden Tage schlidert er mit flottem, 
oft geradezu burschikosem Ton und vert dobel auch 
nicht, selnem gespannten Leser einen Einblick In die Ver- 
hältnisse des Landes Bolivien, In dem er nach heftigen 
Steäußen mit Abenteurern und Behörden schilehlich doch zu 
solnem Ziel kommt, Big herzerirlschendes Buch für jeden, 
det den Feigling verachtet, Rudoll Rümer 


gt angi n W. kann, 
Was wir noch tun müssen, ist mehr Aufräum- 
arbeit, Aber den Korn der Dinge haben wir 
immer noch nicht treffen können, die zwei 
‚oder drel Hintermänner, die im Orlent sitzen. 
Ba War nur PAR e für wet und 

teleuropa, Solange es nicht gelingt, die 
eigentlichen Drahtzieher zu lege. ist alle 
Arbeit gegen die europäischen Händler nur 
Flickwerk, Es finden sich nach der Verhal- 
tung der bisherigen Agenten stets neue, 

In Alexandria geschah vor ein paar Näch- 
ten ein merkwiürdiger Einbruch. Mehrere Por- 
sonen drangen In das Bankhaus Gazal ein, 
olne In Ägypten sehr Angesehene Firma, die 
auch einen großen Basar betreibt, raubten den 
ganzen Tresor aus und schafften die Beute 
auf olnem Kraftwagen fort, N 

Frühmorgens meldete einer der Bankange- 
stollten aufgeregt der Polizei den Einbruch, 
die sofort Nachforschungen anstellen ließ, und 
von Herm Gazal mit Vorwürfen überhäuft 
wurde, weil dor würdige Bankier behauptete, 
die Polizei passe nicht genügend auf, ‚Wäh- 
rend die Beamton noch an der Arbeit waren, 
wurde auf einer Pollzolstation ein Paket abge- 
liefert, das an den Polizaichef adre: War. 
Man öffnete das paket vorsichtig, wall man 
befürchtete, es könne sich um ein Attentat 
handeln, und fand darin säuberlich einge- 
wickelt und mit einem aufschlußrelchen Bo- 
leitschreiben en ein großes und ein 
leines Geschäftsbuch des Horm Bankier Ga» 
zal. Darin befanden sich die Anschriften von 
Agenten für Rauschgiften in Europa und den 
Randländern des Mittelmseros, ferner ein aus- 
fübrliches Konto, aus dem der Umfang der Gi 
schäfte mit Rauschglftan der loizten Jahren au 
ersehen War. (Fortsetzung folgt) 
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2. Beilage 


Auge in Auge 
„Feat ins Auge blicken sollen 
wir der großen Zeit." 
Arndt 
Der Volksmund hat ein treffendes Wort 
jeprägt: „Wo gehobelt wird, da fallen Späne“ 
as will sagen, daß man sich nicht verwun- 
dem darf, wenn neben höchst erstrebenswar- 
ten Zielen auch Erscheinungen unterlaufen, 
die einem weniger angenehm sind, Das höch- 
ste Ziel, das sich Deutschland stellen kann, 
ist der Kampf um seine Freiheit. Der Führer 
hat versucht, ihn lediglich auf polltischem Ge- 
biet, also ohne Krieg, zum Ende zu bringen, 
und die Voraussetzungen dafür wären gege- 
ben gewesen, wenn die Gegenseite nur etwas 


guten Willen gehabt hätte. Sie wollte aber k 


Krieg, und so hat sie ihn bekommen, 

Manche haben es immer noch nicht be- 
an daß ein Krieg das letzte Mittel ist, das 

lenschen überhaupt zu Gebote steht, daß da- 
bel also alles eingesetzt wird, was man be- 
sitzt. Man glaubt gar nicht, wie wenig dieses 
Letzte ist und was eln Mensch und ein Volk 
aushalten können, wenn sle sich ornstlich durch- 
setzen wollen und wenn sie ein wirklich 
großes Ziel haben. 

Es gibt eine Einstellung, alle Erschwor- 
nisse des Krieges hinzunehmen als etwas Un- 
abänderliches, dem man nun einmal nicht ent- 
gehen kann. Diese tierische Duldsamkelt ist 
aber welt entfernt von der Haltung, die Ernst 
Morltz Arndt von uns verlangt, Er will nicht 
weniger, als daß wir nicht nur hinnehmen, 
sondern sogar von uns aus bejahen., Der Er. 
folg der Wintersachensammlung zum Beispiel 
hätte Ihn gefreut, und er hätte gesagt: Das st 
das deutsche Volk, wie ich es meinel Fest 
ins Auge blicken sollen wir der großen Zelt, 
alle ihre Schrecknisse sollen wir auf uns neh- 
men in freudiger Hingabe an unser großes 
Ziel, Dann erst verdienen wir ganz, dieses 
Ziel zu erreichen, und dann erst sind wir stark 
genug, die folgenden guten Zeiten zu vertra- 
gen, ohne daran zu zerbrechen wie so viele 
Völker, die aus Not und Armut zu unverhoff-\ 
tem Reichlum kamen und daran zugrunde 
gingen, G. K. 


Aus der Justlzverwaltung, Die Justizaushel- 
fer Schultz und Kirschke wurden mit 
Wirkung vom 31. März zu Justizwachtmeistern 
beim Landgericht Litzmannstadt ernannt, 


Keine vorzeitige Einschulung, Wenn der 
Stichtag nur um wenige Tage überschritten war, 
konnte im vorigen Jahr eine vorzeitige Auf- 
nahme von Schulanfängern gestattet werden, 
Für das neue Schuljahr 1942/43 ist diese Er» 
mächtigung aufgehoben. Nach dem Erlaß des 
Reichserziehungsministers kaun eine vorzeitige 
Einschulung grundsätzlich nicht mehr zugelas- 
sen werden. 


+ Die Ausgabe von Relsemarken, Der Reichs- 
ernährungsminister hat in einem Erlaß noch- 
mals klargestellt, daß für die Ausgabe der 
Reise- und Gaststättenmarken sowie den Um- 
tausch derLebensmiltelkarten das Ernährungs- 
amt zuständig ist, in dessen Bezirk der Ver- 
sorgungsberechtigte seinen ständigen Auf- 
enthaltsort hat. Die Ernährungsämter sind da- 
her nicht befugt, Versorgungsterechtigte, die 
sich auf Reisen begeben wollen, wegen des 
Umtausches ihrer Karten an das Ernährungs- 
amt des Reisezieles zu verweisen. Soweit 
sich jedoch am Reiseort die Notwendigkeit 
des Umtausches ergibt, z, B. hei einem Ver- 
sorgungsberechtigten, der vom Relsoort an 
enlen anderen Ort welterreisen will, ist auch 
das Ernöhrungsamt des vorübergehenden Auf- 
enthaltsortes hierfür zuständig, Welter wird 
klargestellt, daß in Zukunft Lebensmitielkar- 
ten an vorübergehend abwasenge Versor 
gungsberechtigte nur noch für die auf den 
Reisebeginn folgende Zutellungsperlode nach- 
gesandt "werden dürfen. Bel längerer Abwe- 
genheit muß sich der Versorgungsberechtigte 
aus der Versorgung mit Lebensmitteln abmel⸗ 
den, 


Brief an die LZ, 
Wer ift das? 


Arnold Krieger, der Verfasser der bekannten 
südafrikanischen Bücher „Mann ohne Volk" und 
„Der dunkle Orden“, schreibt uns: 

„En lebt in Litemannstadt eine Bekannte von 
mir, eine ältere Dame, deren Name mir aber lal- 
der entfallen Int, (Ich kann Ihnen nur fo ungefähr 
sagen, wan mir noch in Erinnerung ist) Würden 
Sie nich der Mühe unterziehen, mir diene Adrosso 
heraussunuchen? Wa wird für Sie vielleicht nieht 
schwer soin, Dio Dame heißt so Ahnlich wie Zeiner 
‚oder Zeuner, Martha. Wohnt Schulenburistraße 
‚oder so ähnlich, Ihr Mahn ist Fabriksdiroktor,'* 

Die Dame wird wöbeten, una Ihre, Anschrift 
zur Wolterleitung anzugeben. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Feierftunden am Geburtstag des Führers 


Führende Persönlichkeiten sprechen zu den Volksgenossen im Kreise Litzmannstadt 


Anläßlich des Geburtstages des Führers finden im Kreise Litzmannstad: der NSDAP. 15 
Großkundgebungen sowie ein Großappell der SA. statt, Das Deutschtum wird an diesem Tage 
ein felerliches Bekenntnis der Treue und Einsatzbereitschaft für den Führer zum Ausdruck 
bringen. Die Felerstunden finden laut nachfolgender Aufstellung für die einzelnen Orts- 
gruppen statt; Beginn sämtlicher Felerstunden 20 Uhr. 


SA-Appell, Redner: Reg.-Präs, Unbelhonr. Sporthalle, 
(kitler-Jugend-Park), 

Og. Friesenplatz, Ludendorif, Roter Ring, Südring: 
Redner; Kreisl, Walblor, Fa. Geyer, Adolf-Hitler- 
Straße 202, 

Os, Pridericus; Holenenhot, Hindenbug, Altstadt: 
Redner: Oborbürgermeister Ventakl, Helenenhof, 
Nordutrade, 

Og, Saċhsonau, Webern, Welherndorfi 
Redner: Reglorungsvizopräsident Dr. Mosor, Fa, 
Buhlo, Dachdeckerstraße 7—9, 

Og; Sporthalle, Clausewitz: 

Redner: 44-Hauptsturmführer Karsch, Dautsches 
Haun, Adolt-Hitler-Stende 249 

Og: Ellingshausen, Fichtenhof, Heerstrabe: 
Gaurodner Behringer, Kino „Möwo“, Haarstr, 04. 

Og, Erzhausen, Flughafen, Holdontal, Schwabenbargt 
Redner; Reichsstellenleiter Schlötzer, Kino „Mu- 
no“, Breslauer Straße 179. 

Ogy Wasnerrlngt: 

Redner; N5FK.Oberaturmführer Dr, Wendt, Orts- 
aruppenholtm, Wasserring. 19, 


Og, Radegast, Niederfelde, Waldbornr Heinzelhhof; 
Redner: 44-Oborsturmbannführer Schulz, Orts- 
aruppenkelm, Emteweg 3. 

Og. Skagerrak, Friedrichshagen, Zellgarn: 
Gauredner Schedereit, Nähgarnmanuf,, Idastr, 2. 

Og: Quellpark, Ringbahn, Schlesing, Eichenhaln: 
Kroisrodner Arnicke, Fo. Schelbler u, Grohmann, 
Mark-Molßon-Siraße 09. 

Og, Volkspark, Goldenauı 
Schulungsredner Lazarus, Von-Plettenborg-Str. 91, 
Fabrik, 

Og, Blüicherplatz, Moltko: 

Kroisrednor Johannsdolter, Schwabenhof, Her- 
inann-Göring-Straße A 

Op: Melstorhaus, Spinnlinio; 

Redner: Krolsschulungsleiter Borg, Volksbildungs- 
atätte, Meisterhaunnträße 94. 

Og; Watdschloß, Karlshof: 

Krelsredner Dr. Schmidt, Fa, Ruthenberg-Raulino, 
Friedtich-Goßlat-Siraßo 62. 

Og; Stockhof: 

Redner; Landgerichtspräsident Dr. Kandler, Orts- 
gruppenheim, Am Hügel 2, 


Wie werden die Umfiedlerlager den Fefttag begehen? 


In sämtlichen Umsiedlerlagern des Einsatzstabes Litzmannstadt der Volksdautschen Mittel- 
stelle wird des Geburtstags des Führers in einer würdigen Falorstunde, an deren Ausge- 
staltung HJ, und BDI. mitwirken, gedacht. In den großen Lagern sprochen führende Männer 
von Partei und Staat zu den Umsibdlern, und zwar 


Sonntag, den 19, April 1942 


Lager: Kirschbergt 
Rednor; Roglerungspräsldent Gauinspokteur Uebel- 
hoer, 17,30 Uhr, 
Loger: Tuschin: f 
Redner: #4-Hauptsturmführer Karsch, 17 Uhr. 
Lager: Lagiewniki (Home und Rogy): 
Redner; Rogierungsvizopräsident Dr. Moser, 16 Uhr. 
Lager: Warschauer Straße, Neu Wola, Fabrik Kind- 
ler (Tuschiner Saallı 
Rodnor; Oberbürgermelster Ventzkl, 16 Uhr. 
Stadllager Litzmannstadt (Park Helenenhof)i 
Redner: Schulrat Nega, 17 Uhr, 
Lager; Waldfriedan: 
Gaurednor Behringer, 17 Uhr, 
Lager: Stockhoft 
Redner: Oberstaatsanwalt Steinberg, 17 Uhr. 


Montag; den 20, April 1942 


Lager: Waldhorat; 
Rodner: Krelslalter 
(Schferatz), 15 Uhr, 

Lager: Zgierz (Apollo-Thoater); 

Redner: Ktoislelter und Landrat Pg, Meos (Litz 
mannstadt-Land), 10,30 Uhr. 

Lager: Kallsch (Stadttheater): 

Redner: Kreisleiter und Landrat Pg, Marggrat 
(Kalisch), 20 Uhr, 

Lager; Zdunska-Wola: 

Redner:  44-Hauptsturmführer 
Wola), 10 Uhr, 

Lager: Grotniki: 

Redner: Krelslelter und Landrat Pg. Kollmeler 
(Lentschütz), 10,30 Uhr, 


und Landrat Pg. Pfeiffer 


Exner  (Zdunska- 


Die Ehre ift uns mehr noch als das Leben 


Die Sommerarbeit des Deutschen Volksbil» 
dungswerks wurde am Freitag in einer gemein- 
samen Veranstaltung mit dem Auslandsinstitut 
der Dozentenschaft der Reichsuniversität Posen 
eröffnet. Wie der Leiter des Deutschen Volks- 
bildungswerks, Oberbürgermeister Ventzki, 
auslührte, kommt es nicht so sehr auf, die Er- 
reichung von Höchstziffern an, denn gerade 
auf diesem Gebiet läßt sich die wahre Leistung 
nicht nur durch Zahlen ausdrücken. Das Volks- 
bildungswerk erstrebt auch nicht, wie seiner- 
zeit die Volkshochschulen, lediglich die Ver- 
mittelung von Wissen, Adolf Hitler hat uns 
gelehrt, daß nicht Wissen, sondern Herz und 
Glaube die wahrhaft treibenden Kräfte sind. 
Deshalb sehe das Volksbildungswerk seine Auf- 
gabe darin, den aufgeschlossenen Hörern das 
Rüstzeug für eine vertiefte nalionalsozialistische 
Weltanschauung zu geben. Der Freiheitskampf 
des deutschen Volkes haba überall verwandte 
Kräfte geweckt, wie der gegenwärtige Vortrag 
zeigen werde, Sein stärkstes Erlebnis, so er- 
klärte der Oberbürgermeister, gel es gewesen, 
als Ihm der Vortragende erklärt habe, daß 
selbst bel den fernsten Bedulnenstüämmen der 
Name des Führers bekannt sel als eines Man- 
nes, der seinem Volke die Freiheit geben 
werde, 

Dr. phil. Dachabir Omar, der, wie bereits 
erwähnt, auf irakische Staatskosten in Deutsch- 
land studierte und dann den arabischen Frei- 
heitskampf bis zum Ende mitmachte, ging 
zunächst auf die Mothoden der arabischen 
Bodrücker ein, die kein Verständnis für 
dis arabische Volk zeigten und noch glaubten, 
ihm elne Wohltat zu erweisen, wenn seine 
Söhne im Hafen arbelton und seine Bauern Ihre 
Produkte abliefern dürfen, Zahllos seien die 
politischen Fehler, die dabei begangen werden, 
so, wenn die Engländer im Fastenmonat Rada- 
man bel Verhandlungen mit dem Yemen Wein- 
gelage veranstalten, was dem Islamiten oln 
Grouel Ist. Bei Deutschland habo das Araber- 
tum dagegen stets vollstes Vorständnis gefun- 
den, Dor Lebensraum des Arabars, der sich von 
der atlantischen Küste bis zum persischen Gof 


Leiftungsfteigerung durch Berufswahl 


‚Appell an die Betriebslührer / Jeder Junge Deutsche in eine geordnete Ausbildung 


Grundlage der gesamten Jugendarboit Ist 
die Erziehung für die Gemeinschaft, Im Mit- 
telpunkt, steht der Gedanke der Borufsorzie, 
hung und Berufsausbildung. i 

Jeder Jugendliche muß „deshalb elne För- 
derung erfahren, die in gleicher Weise berück- 
sichtigt seine Neigung und Eignung sowie die 
staatspolitischen Notwendigkeiten, 

Allein aus dem Leistungsgedanken heraus 
muß eine umfassende Berufsausbildung gofor- 
dert werden, Nur ein gutäusgebildeter Fach- 
arbeiterstamm sichert den Führungsanspruch 
der Deutschen auf allen Gebieten des Leben». 
Fählge und willige Kräfte gehören deshalb erst 
recht In unserem Gebiet in ein Lehr- oder 
Anlernverhältnis, 

Im Interesse einer geordneten Berufsnach- 
'wuchslenkung muß erreicht werden, daß wirt- 
schaftliche und soziale Härten bei dem Uber- 
gang jugendlicher Ungelernter in ein Borufs- 


- ausbildungsverhältnis ausgeglichen werden, 


Es ist daher Pflicht der Betrlebsführer, ge- 
wissenhaft zu prüfen, welche ungelernton Ju- 
gendlichen noch in eine geordnete Berufsaus- 
bildung übergeführt werden können. Möldungen 
sind an das Arbeitsamt. Litzmannstadt, Abil, 
Berufsberatung, zu richten, Die. zunehmende 
Verknappung der Arbeitskräfte verlangt daher 
aus praktischen Erwägungen den bestmögli- 
chen Ansatz aller Jugendlichen. Darüber hinaus 
ist es eine völkische Notwendigkeit, daß die 
deutschen Jugendlichen dieses Raumes eine 
planmäßige und geordnete Berufsausbildung 
erfahren, 


Bel diesem Vorhaben erwarten wir die be- 


sondere Unterstützung und Mithilfe der Be- 

triebsführer, 

Der Leiter des Arbeltsamtes Litzmannstadt: 
ger, Dr, Fonck, Oberregierungsrat 


Der Kteislelter: 
m. d F. d. G, b. 
gez Waibler 


, Dr. Dschabir Omar sprach in der Volksbildungsslätte über den arabischen Freiheitskampi 


erstrecke, sei völlig willkürlich in Interessen- 
zonen aufgeteilt, so daß sich die Beduinenkin- 
der einen Spaß daraus machten, die die Grenze 
markierenden Steinhaufen zu versetzen ung da- 
durch Verwirrung zu stiften. 

Besonders schwierig sei die Lage gewor- 
den, als an verschiedenen Stellen in Ländern, 
die von Arabern bewohnt werden, Petroleum 
und ändere Bodenschätze gefunden wurden. 
Dazu komme, daß das arabische Land durch 
die wichtigsten Linien das Weltverkehrs über- 
schnitten werde und den Schlüssel zu Indien 
bilde, Das sei der Grund, weshalb England nie 
ein freies Arabien dulden werde. 

Mit Befriedigung habe er die deutsche Hal- 
tung in der Judenfrage zur Kenntnis genom- 
men. Der Araber habe genau die gleiche Ein- 
stellung. 

Die Ausführungen wurden mlt starkem Bel- 
fall aufgenommen, worauf Pg. Stöckmann 
die Veranstaltung schloß. G. K. 


25. Jahrg. — Nr. 101 


Appell an die Herzen! 


Wiederum gehen die Sammler und Samm- 
lerinnen durch die Straßen, um unser Scherf- 
lein für das Kriegs-Winterhilfswerk für die 
letzte Reichsstraßensamnlung des Winters zu 
erbitten. Es sind Arbeitskameraden wie wir, 
die gewiß, nicht umsonst an unsere Herzen 
appellieren, 

Wie sich die Litzmannstädter Bevölkerung 
für das Kriegs-Winterhilfswerk einsetzt, das 
ging aus dem Ergebnis des Tages dor deut- 
schen Wehrmacht hervor. Im Bereich der 
Standorikommandantur Litzmannstadt wurde 
der sehr erfreuliche Betrag von 305 207,55 RM. 
gespendet, Dazu kommen die Ergebnisse der 
im Laufe des Winters veranstalteten Wehr- 
macht-Wunschkonzerle und Sammlungen inner- 
halb der Wehrmacht, die zusammen 140 203,03 
RM. erbrachten, 30 daß dem Krlegs-WHW. in. 
‚gesamt 636 670 RM. zugeführt werden konn- 
ten. Für diese Gebetreudigkelt, wobel auch 
die Jugend der Haupt- und Volksschulen sich 
besonders einsetzte, gebührt der Bevölkerung 
der herzlichste Dank. 

Was die jetzige Reichsstraßensammlung 
der DAF. anbetrifft, so sei noch besonders 
darauf hingewlasen, daß die Kreisdienst- 
stelle der DAR, in der Hermann-Görlng- 
Straße 128 auch am heutigen Sonntag in der 
Zeit von 10 bis 18 Uhr geöffnet Ist, Spenden, 
die aus irgendelnom Grunde sich vorspätet 
haben, können dort noch immer abgegeben 
werden, 


1942 keine Personenstands- und Betriebsauf- 
nahme. Nach einer Mitteilung des Relchu- 
finanzministers wird die Personenständs- und 
Betriebsaufnahme 1942 nicht durchgeführt, Ur- 
listen 1942 worden nicht aufgestellt, Der Reichs- 
finanzminister wird bestimmen, daß die Lohn- 
steuerkarten 1942 auch für 1943 gelten, 


Uber die Rattenbekämpfung veröffentlicht 
der Reichsstatthalter eine ausführliche Anord- 
nung im heutigen amtlichen Teil, die wir der 
Beachtung empfehlen, 


Diebstähle. In der Zeit von Oktober 
1941 bis März 1942 sind unbekannte Täter 
wahrscheinlich mehrmals mit Nachschlüssel 
in eine unbenutzte Wohnung in der Rotgarn= 
straße eingedrungen und haben Deckbetten, 
Steppdecken, Kleider, Wäsche aller Art und 
Weine im Werte von 3000 RM, gestohlen, 


Wir verdunkeln von 20.45 bis 5.15 Uhr, 


Hier spricht die NSDAP. 


Krelsschulungsamt. Am Montag, dem 19. April, 
20 Uhr, Schulung der Behördengefolgschaft, großer 
Saal Volkabildungsstütte, Meisterhausstraße, Es 
spricht Regierungsvizepriisident Pg. Dr. Moser. 

Die Kreisfachabtellung „Der Deutsche Handel‘, 
Hermann-Göring-Straße 128, bleibt am Dienstag, 
dem 14, und Mittwoch, dem 18, April für den Pu- 
bllkumsverkehr geschlossen, Ab Donnerstag, dem 
16, April übliche Geschäftszeit, 


Ot. Radegast. Am 17, April, 20 Uhr, Stabs- 
besprechung tür Pol. L. und die Stühe der NSV 
DAF, Frw» SA. HJ. und BDM, Og: Blücher- 
platz, Amt für Volkswohlführt, Dienstag, 10 Uhr, 
wichtige Dienstbesprechung almtlicher Mitarbeis 
ter. Og, auellpark. DL Frw, Montag, id Uhr, 
‚Arbeltsbesprechung für die Abtellungs-, Zellen- 
und Blockfrauenschaftslelterinnen. Og. Spinne 
lnie, Erweiterte Og..Stabsbesprechung mit 
NSV., DAF., NS.-Frachatt, Gliederüngen ung an- 
geschlossene Verbünde mit besonders wichtigen 
Anordnungen, i 

NSKK. M. lie, Korpsangehörige. _Pflichtver- 
sammlung Donnerstag, 16, April, in der Mese, 
Adolf-Hitler-Straße 53. p 


Auch in den Krankheitgfällen ift geſorgt 


Die Sozialversicherung hilit mit höchsten Sätzen / Rettungsbereltschalt eingerichtet 


Die Erhaltung der Arbeitskraft jedes Schaf- 
fenden (st eine dringliche Aufgabe der Staats- 
führung, dar trotz aller zeltbedingten Erschwe- 
rungen größte Aufmerksamkeit zugowandt wird. 
Organ dieser Hilfsboreitschaft Int die Sozial. 


a de, x 
A 


Dlick auf die Abferligung für Deutsche 
(L,-Dlldbrdienst, Foto: von Bochmann) 


versicherung (Krankenkasse), die auch 
bei uns weltgehend ausgebaut Ist: Das Ge. 
bäude in dor Spinnlinie ist sehr vielen Litz- 
mannstädtern wohlbekannt, ung die Zahl der 
Besucher, die dort täglich oin- und ausgehen, 
beläuft sich in die vielen Hunderte, 

Auch in dar polnischen Zelt gab es so etwas 
wie eine Sozlalversicherung. Daß man damit 
aber nur unbequemen Hinweisen auf andere 
hochentwickelte Länder zuvorkommen und im 
übrigen möglichst billig arbeiten wollte, das bo. 
wiesen die völlig ünzureichenden Unter- 
stützungssätze und vor allem die Art der Hilfe- 
leistung, So hatte die polnische Krankenvar- 
sicherung Ärzte eingestellt, die nichts wolter 
waren als schlecht bezahlte Angestellte und 
kein Interesse an den Kranken hätten. Es wi- 
ren Ambulafor’en eingerichtet, in denen sich 
die Kranken behandeln lassen mußten, Freie 
Arztwahl war selbstversländlich ausgeschlon- 
sen. Ähnlich war es mit den Medikamenten, 
Die Krankenversicherung hatte eine eigene 


Heilmittelfabrik, und selbstverständlich hatten 
die Ärzte das zu verschreiben, was dort erzeugt 
wurde, 


Mit diesen Dingen wurde sofort aufgeräumt, 
Die Heilmittelfabrik wurde geschlossen und 
dem Kranken gestaltet, den Arzt selnos Vor- 
trauens aufzusuchen. Dieser verschrieb die 
Arznelen, die er selbst erprobt und als wirksam 
befunden hatte, Dabei stehen ihm die hoch“ 
wertigen Erzeugnisse dor in der ganzen Welt 
unerreichten deutschen Heilmittelindustrie zur 
Verfügung. Es ergibt sich von selbst, daß in 
Kriegszeiten die Ärzte sehr angespan.nt 
sind, denn die Front geht auch hler vor. 


‚Auf dem Gebiet der Sozialversicherung Ist 
auch für uns seit 1, Januar d. J, das Reichs» 
recht eingeführt, In allen droi Zweigen 
Krankenhilfe, Wochenhlife und 
Sterbehilfe worden die reichagesetzlich zu- 
lässigen Höch stsätze gewährt, so daß also 
‚die Betreuung der Versicherten bei uns in vor- 
bildlicher Welse geregelt ist, Es sei hier auch 
auf die Reltungsbereltschalt der Kassenärztli- 
chen Vereinigung am Anwailer Weg hingewio- 
son, die in dringenden Fällen zur Verfügung 
steht. Mit dem Deutschen Roten Kreuz ist ein 
Abkommen getroffen, wonach auf ärztliche An- 
ordnung der Krankenwagen auf Kosten der So- 
zlalversicherung benutzt werden kann, 


Das Verwaltungsgebäude der Sozialversiche- 
rung, wie hier üblich, aus primitivsten Anfän- 
gon entwickelt, Haute stehen zweckentspre- 
chende Räume zur Verfügung, die die Abferti- 
gung tunlichst beschleunigen. Vor allem ist 
die Trennung von deutschen und polnischen 
Versicherten durchgeführt, Die Gefolgschaft 
versicht bol der großen Zahl dor Versicherten 
einen sehr anstrengenden Dienst, zumal noch 
einge Nebonaufgaben, wie beispielsweise die 
Ausstellung von 180.000 Invalidenkarten auf ihr 
ruhen und die Angleichung an die Altreichsver- 
hältnisse vielfältig vermehrte Arbeit mit sich 
bringt: Goefolgschaftsräume, einfach, aber 
schmuck und zweckentsprechond, und etwas 


Grün im Hofe dienen der Erholung in den 
Pausen 


Aus dem Wurthelund 


Pabianice 


B. Gastspiel des Berliner Operetten-Ensem- 
bles. Heute veranstaltet der Kreiskulturring 
Lask im Saal an der Tuschiner Straße ein Gast- 
spiel des Berliner Opetetten- Ensembles, Zur 
Aufführung gelangt die Lustsplel-Operette „Die 
Frau ohne Kuß“ von Richard Keßler, Musik 
von Walter Kolo, Die Leitung des Abends 
liegt in den Händen von Direktor Hans Hugo 
Nillus, 


Zdunska-Wola 

ew, „Trockenkursus”. Der Kreläkulturring 
Schleratz hatte seinen Thoaterfreunden am 
Ð. April mit der Verpflichtung der Landes- 
bühne Gau Wartheland und dem aufgeführten 
Lustspiel Bortfeldta „Trockenkursus” im Stadt- 
saal Zdunska-Wola wieder einmal einen Abend 
voller Fröhlichkeit geboten, Das Lustspiel, 


formsicher unter der Spielleltung Alfred Wil- 
terts über die Breiter geführt, löste beim Pu- 
blikum stürmische Helterkelt und reichen Bol- 
fall für das Können der Künstler aus, 


Welungen 


et- Wir wünschen, sie spielen! Im Rah- 
men der von der DAF. durchgeführten 
B. Relchsstraßensammlung findet am 11. April 
ab 18 Uhr im Haus der Partel ein Grog. 
wunschkongert statt, Die hier noch bestens 
bekannte Frontfliegorkapelle wird ernout zum 
Basten das Krlegs-WHW, die bereits zahl- 
reichen Hörerwünsche erfüllen, 


T. Luftschutzarbeit, Dio örtliche Luftschutz- 
arbeit zeigt eine erfreuliche Aufwärtsentwick- 
lung: Nach den ersten Vorarbeiten wurde im 
Herbst 1941 der Gemeindegruppenführer er- 
nannt. Bereits im Februar 1942 konnte die Er- 
fassung der gesamten Bevölkerung als abge- 
schlossen betrachtet werden, Gleichlaufend 
damit geht die Einteilung des Stadtgebloten In 
Reviere, Blockgruppen und Hausgemeinschaf- 
ten sowie die Schulung und Ausbildung der 
einzelnen Luftschutzgruppen. Einen besonderen 
Auftrieb erhielt die Arbeit durch die Schaf- 
fung eigener Büro- und Schulungsräume in 
einem Haus, Petrikauer Straße 5. Während im 
Erdgeschoß die Büroräume untergebracht sind, 
in denen die Arbeiten der Orts- und Gemein- 
degruppe erledigt worden, befindet sich im 
Obergeschoß ein entsprechend hergerichteter 
Unterrichtssaal, Neben seiner Aufgabe als 
Schulungsraum dient er volksbildanden Ver- 
önstaltungen und Vorträgen, 


Veranstaltungsplan der NSDAP. 
Kresileltung Lask 
12. 4 Dobron 15.00 dtltl, kagge Qorka Pabianicka 
16,00 Piontkowisko ött. Kundg.; Orablea 14.00 Rusociny 
Appell P.ta; Lask - N6VRrelsamtst. 10,00 Kinokaal Werbe- 
aktion: „NSY-Lasatz rult Mädel und Frauen"; Lutomlerek 
8.00 Feuerwehrsaa] Ausb, P.L.;  Sendzlelowlce 20.90 Oft; 
Kundz.; Widawa 19.00 öl, Kundg.; Widawa 18,00 Schule 
Werbeaktion; NSV.-Einsatz ruft Mädel und Frauen‘; 
Widzew 10.00 Xawerow, Schule, Aushlldungsd.; Pruschkow 
16,00 Märzenin Schul, F. L. u. Dienstbespr,; Zapolice 15.00 
Holendry Schul; Krelskulturting Pablanice, Tuschiner 
‚Die Frau ohne Kun", Lustspiel-Operette, 13. 4,, Pabl 
alec-Ost 20.00 Warschauer Str, 48 Stab- u. Zellenl.; Wid- 
lew 10.00 Druzbiee, Schule, Benpr, u. Schul. 14. 4. Do- 
bron 15.00 Dobron (Schule); Moglino (Schule), Chechlo 
(Schule), Zytowice (Schule) Deutscher Unterricht; Pabianice- 
Wost 20.00 Dahnhotstr. 00 Despr. Ogstab u. Zellenl.; NSV.- 
kti 


„NSV‚-Eltsatz ruft Mädel ung Frauen", 18. 
Amtsi. Belchatow, Feuerwehreaal, „NS 
und Frauen"; Belchatow 15.00 Lenl 
Deichntowek 17,00 Melchatow Appel 
10,00 Piöntkowisko Schul, 
Automlersk 18.00 Schul, 
20.15 Ludendorfistr, 10 Schul; Pablanice- . 
miarcksir, 17 Schul, der Deutschst.; Sendziejowice 19.00 
SV -Krelsumtäl, 18,00 Zelow, Fouere 
„NSV,„-Elnsatz tut Frauen und Mie 
Buczek Bespr. Zeil.» u. Bloki; Gorka Pabianicka 
20.00 Karnischewice beter, der Ollederungslührer; Lask 
20.00 Warengenossenschaft Bespr. Fäblanice-Nord 20.00 
Ludendorlfstr. 10 Schul, der Deutschst;; Pablanlce-0st 20.00 
Warschauer Str. 4 Appell . . Pablanice-Went 20.00 bahn 
ger. Ft. Widzew 10.30 Xawerow, 
Schule, Schul, der Deutschst.; Wornikl 14.00 Sucheloe Óg. 
Vets; Wyglolzow 19,00 Kurowek, Schule, Abend d, Zei 
18, 4., Widawa 19.00 Appell der Amtstr; Widzew 18.00 
Laskowice, Schule, Schul, Mr Pl. 


Veranstaltungen n Kreun 
Dereltschaft Pabianice, Mindenburgstraße 1 20 
erdgunge glanz Derelischalt Zelow 10.00 Vortrag: „Aufbau 
des menschlichen Körpers". 


$ Deutschen Ri 


Berliner Brief der LZ, 


1,2 Millionen RM im Warthegau geſammelt 


Horvorragendes Ergebnis des Tages der Wehrmacht / Auf das Dreifache gesteigert 


In der Reihe der Sammeltage für das Kriegs- 
Winterhillswerk nimmt der Tag der Wehrmacht 
einen ganz besonderen Platz eln. An diesem 
Tage stellt sich die Wehrmacht dem Kriegs- 
Winterhlliswerk zur Verligung und ruft das 
Volk zum Opfer auf, Dieser Ruf hat in diesem 
Jahr einen überragenden Widerhall gefunden. 
Im Durchschnitt hat jeder Deutsche im War- 
thegau 1,55 RM. gespendet. Am besten hat dar 
Kreis Kolmar abgeschnitten, der ein Ergebnis 
von 4,31 RM, je Kopf erzielte, Es folgt: Po- 
sen-Stadt mit 2,38 RM, Wollstein mit 2,37 und 
Litzmannstädt-Stadt mit 2,30 RM., 

Nach dem jetzt vorllogenden Endergebnis 
sind am Tage der Wehrmacht (20,/20, März) 
im Reichsgau Wartheland 1200 389,36 RM, ge- 
sammelt worden. Diesos Ergebnis übertrlfit bei 
weltem die Zahlen des Vorjahren. Am gleichen 
Tago des Vorjahres sind Im Wartheguu 
437 928,23 RM, erzielt worden. Das Ergebnis 
des Vorjahres konnte also fast um das Drel- 
fache gesteigert werden, 

In diesem hervorragenden Sammelergebnis 
kommt die innige Verbundenheit der deutschen 
Bevölkerung des Warthelandes mit der Wehr- 
macht, der wir die Freiheit dieses Landes und 
die Rettung aus der durch den Bolschewiemus 


drohenden Gefahr danken, zum Ausdruck, Die 
Beyölkerung hat mit Freude die Gelegenheit 
wahrgenommen, der Wehrmacht zu zeigen, daß 
sie zu opfern weiß und daß sle in Ihrer Hal- 
tung des heldenhaften Einsatzes der Soldaten 
an der Front würdig ist. An diesem Tage war 
die Bevölkerung bei der Wehrmacht zu Gast, 
In zahlreichen Veranstaltungen im ganzen 
Gaugeblet, die von der Wehrmacht mit gröh- 
ter Liebe und Sorglalt vorbereitet waren, hatte 
die Bevölkerung Gelegenhalt, einmal mit der 
Wehrmacht In kameradschafllicher Welse zu- 
sammen zu sein, Alle Veranstaltungen zeugten 
von der Zusammengehdrigkelt, die zwischen 
Wehrmacht und Bevölkerung besteht, Das Rr- 
gebnis der Sammlungen Ist ein Bowels dafür, 
wie Wehrmacht und Bevölkerung eins» sind, 
in dem Einsatz für Deutschland und für den 
leg. 

Heute Ist die letzte Relchestraensamm- 
lung im Rahmen des Kriegs-Winterhiliswerks 
1041/42. Das überragende, Ergebnis des Tages 
der Wehrmacht soll uns ein Ansporn geln, 
auch am heutigen Tagg unsere ganze Kraft 
dafür einzusetzen, daß auch diese lotzio 
eee zu elnem vollen Erfolg 
wird; 


Wichtiger Tag des deutſchen Handwerks 


Neug:ündung des Innungswesens von Lask und Schieratz / Erbebende Felerstunde 


Einen gowissen Abschluß der selt Septem- 
ber 1940 auf dem Goblate der Organisation 
des Handwerks der Kreise Lask und Schiera 
geleisteten Vorarbeiten bildete die Tagung 
der Handwerkerschaft beider Kreise, die am 
Freitag in Pablanice stattfand und auf der die 
Neugründung der Handwerkerinnungen dic- 
ser Kreise vollzogen wurde, 

Die Gründungsfeler fond unter zahlreicher 
Beteiligung der Handwerkerschaft der Kreise 
Lask und Schleratz im Beisein von Vertretern 
der Partei, Wehrmacht und Behörden, darun- 
tor dar Kreisleiter von Lask und Schleratz Todt 
und Pfeiffer, sowie des Hauptgeschäfts- 
führers der Handwerkskammer Posen, Pr. 
Oberlach, in dom mit don Emblemen der 
einzelnen Handwerkszweige und Wandsprü- 
chen sinnvoll dekorlerten Saalbau an der Tu- 
schiner Straße statt und nahm einen erheben- 
den Verlauf, Die Tagung wurde nach einlei- 
tondan Musikstücken einer Militäkäpelle 
durch den Handwerksmeister des Kreises Lask, 
Erwin Mees, eröffnet, worauf in Vertretung 
des am Erscheinen verhinderten Landeshand- 
werksmeisters und Kammerpräsidenten Lücke 
der Haupigeschältsführer der Landeshand- 
Werkskammer, Dr, Oberlach (Posen), die Neu- 
gründung der Innungen vollzog und die Ober- 
meister der einzelnen Innungen durch Hand- 
schlag in ihr Amt einführte, indom er gleich- 
zeitig jedem von ihnen, die zu beiden Seiten 
der Rednertribüne Platz genommen hatten, ein 
Exemplar der Mustersstzungen der Handwer- 
kerinnungen überreichte, 

Der Verpflichtung hatte Hauptgeschäfts- 
führer Dr. Oberlach eine kurze Ansprache an 
die Vertreter des Handwerks vorausgeschickt, 
in der er ihnen die Bedeutung des Innungswe- 
sens im allgemeinen vor Augen führte und 
die besondere Rolle herausstrich, die dem 
deutschen Handwerk in den östlichen Aufbau- 
gebieten des Warthelandes zufällt, Ausgehend 
von dem Leitsatz. „Handwerk ist Werk von 
Hand, beseelt vom Harzen, goleitet vom Ver- 
stand”, betonte er besonders die Notwendig- 
kelt der Kameradschaftspllege In den Innun- 
gen und einer klugen, biegsamen, den Gege- 
benheiten des Alltags gerechnet werdenden 
Arbeitsweise des Handwerks. 

Anschließend hielt Kreislelter und Landrat 
Todt eine Rede, in der er sich ausführlich mit 
den besonderen Aufgaben beschäftigte, die das 
Handwerk In unserem Gebiet als Faktor der 
Aufbauarbeit zu bewältigen hat und die dar- 
über hinaus von den Innungen als Zellen der 
Kameradschaft und der Volksgemeinschalt zu 
erfüllen sind. Der Redner kam hierbei auf die 
neue, das Ansehen und die Bedeutung von 
Handwerk und Innungen fördernde Einstel- 
lung des Staates zu sprechen, die dank den 
auch auf diesem Gebiete bahnbrechenden 


Das Ehrenmal von Berlin ist 125 Jahre alt 


Die Staatsoper vor Ihrer Wiederherstellung / Spanische Maler im Kronprinzenpalals 


Das Osterfest haben die Berliner zwar noch 
nicht ganz so, wie in früheren Jahren, was das 
Außerliche angeht, aber im Hinblick auf die 
Innere Frühlingsfreude genau #0 froh gestimmt 
und vor allem lufthungrig begangen, wie wir 
es gewohnt sind. Das zeigte sich in einem 
Massenbesuch dos Zoo, wo namentlich die 
Jungtiere bewundert wurden, (Ubrigens befin- 
det sich ein ganz entzückendes welßhaariges 
Kamel und ein junges Käguruh unter Ihnen), 
Selbst der Ausflugsverkehr ging bereits auf 
einige höhere Tourenzahlen, Im großen und 
ganzen blieb man aber In der Stadt und be- 
schränkte sich auf einen Bummel im Umkreis 
‚der Linden. Man stattete dem Ehrenmal, das in 
diesen Tagen seinen 125. Geburtstag felern 
konnte, den Besuch ab, den kein richtiger Ber. 
liner unterläßt, wenn er an diesem Juwel 
Schinkelscher Baukunst vorbeikommt Man 
schaute ins Zeughaus, besichtigte die Beute- 
Ausstellung im Ehrenhof und freute sich vor 
allem darüber, daß der Um- und Neubau der 
Staatsoper, die vor Jahresirist durch den 
schändlichen englischen Fliegerangtiff schwer 
beschädigt worden war, fast vollendet er- 
scheint, Wenn auch der eigentliche Kunstbe- 
triob der Staatsoper dank dem Führer welter 
gehen konnte, der die sonst für Reichstags- 
zwocke benutzte frühere Kıulloper für die 
künstlerischen Aufgaben der Staatsoper freis 
gab, freut man sich doch, die Oper wieder an 


der Stolle zu haben, auf de sle nach Tradition 
und Gewöhnung gehört, Da sie jetzt nach den 
ursprünglichen Knobelsdor! en Plänen We- 
derhergestollt wird, wird das frlderizlanischo 
Berlin gerade an diesor Stelle, der Prunkstraße 
Unter den Linden, eine neuo künstlerische Auf- 
ersiehung erleben. 


“ 

Die kunstinteressierten Ostarwanderer zog 
es bei ihrem Lindonspazlergang in die gegen- 
wärtig im Kronprinzenpalals gezeigte spani- 
sche Kunstausstellung, Selbatverständlich gibt 
‚es in einer Milllonenstadt wie Berlin genügend 
Interossenten für Kunstausstellungen. An sich 
wäre deshalb der erfreulich starke Besuch der 
repräsentativen anischon Gastausstellung 
nichts Besonderes, aber gerade In diesem Fall 
hat es sich durch die Zusammensetzung der 
Beschauer ergaben, daß nicht nur Kunstbe- 
fllssone und Kenner die Ausstellung aufstich- 
ten, sondern Angehörige aller Volksschichten, 
übrigens nicht zuletzt auch der Jugend. Spa- 
nien in seiner Gesamtheit Ist der große Magnet, 
und deshalb findet allas, was mit Spanien in 
irgendeinem Zusammenhang steht, einen Wi- 
derhall bei großen Teilen der Berliner Beyöl- 
kerung, pag es sich um Sprachkursa handeln, 
oder, wie in diesem Falle, um Gemälde und 
Plastiken, Größte Aufmerksamkeit finden vor 
allem die Kolossalbüisten des Caudillo und José 
Antonios im Cäsarenstll, die der Ausstellung 


Erkenntnissen dor natlonalsozlalistischen Wolt- 
onschauung Platz gegriffen hat, Er gab dem 
Wunsche Ausdruck, daß das Handwerk wie- 
der immer mehr zu der starken Grundhaltung 
des früheren deutschen Zunftwesens zurück- 
Anden möchte, die durch festes Zusammen- 
halten, Ehrbewußtsein und Stolz gekennzeich- 
net war, Eigenschaften, die das Händwerk, un 
ganzen gesehen, zu Leistungen bofählgte, die 
in ihrer Art noch heute unerreicht dastehen, 
Mit Anerkennung hob der Kreislaiter die Auf- 
bauarbeit hervor, die das deutsche Handwerk 
in den letzten zwei Jahren in unserem Geblete 
‚geleistet hat und der es zu verdanken íst, daß 
unsere Städte und Dörfer bereits ein deutsches 
Gesicht anzunehmen beginnen, 

Als Obormelster der neugegründeten Innungen 
wurden auf der Feler eingesetzt: Erich Fröning aus 


£, Z. -Snurt vom Tuge 


Pablanice als Obermeister der Böckerinnung des 
Kreises Lask; Lorenz Förtner, Krelshandwerksmelster 
des Kreises Schieratz, als Obermeister der Bäcker» 
innung des Kreis: chieratzı Alfred Sakschewski 
aus Pabianice als Obermeister der Fleischerinnung 
des Kreises Lask; Max Wannek als Obermelster der 
Fleischerinnung des Kreises Schieratz; Adolf Münch 
aus Pabianice als Obermeister der Schuhmacher- 
innung des Kreises Lask; Berthold Meler als Ober- 
meister der Schuhmacherinnung des Kreises Schie- 
ratz; Adam Gentemann als Obermeister der Müller- 
innung für die Kreisa Lask und Schioratz; Felix 
Zorbe aus Pablanico als Obermeister der Schneider- 
innung für die Kreise La k und Schleratzı Rudolf 
Kwast aus Pabianice ols Obermoistar dor Tischler- 
innung für die Kreise Lask und Schleratzı der 
Schlossermelster Kanwlscher aus Pablanica als Ober. 
meister der Schlosser- und Schmiedeinnung für die 
Kresse Lask und Schleratz, 


Die Müller, Schneider, Tischler, Schlosser 
und Schmiede beider Kreise sind bis auf wel- 
teres nur zu je einer Innung zusammengefaßt, 
die beide Kreisgebiete umfaßt, Die geschäfts- 
führende Stelle für die Innungen balder Kreise 
bildet nach wie vor die Kreishandwerker- 
schaft mit dom Sitz in Pablanice, Der besser 
ron Durchführung der Organisatorinchen Arbel- 
ten auf handwerklichem Gebiete des Kreises 
Schioratz dient elno besondere, vom Kreishand- 
worksmeister Förtner in Schieratz unterhal⸗ 
tene Geschäftsstelle, in der im übrigen elne 
örtliche Vertretung der Kroishandwerker- 
schaft Pabianice amtiert, B, 


Gasten (Waldrode) 


r, Deutsche Gestaltung auf geschichtlicher, 
Grundlage. In einer Kundgebung der hiesigen 
Ortsgruppe behandelte Bürgermeister Post in 
eingehender Weise die Geschichte dar Stadt, 
die als deutsche Gründung vor rund 600 Jah“ 
ren die besondere Verpflichtung hat, dar deut- 
schen Art in der Stadtgestaltung wieder zum 
Durchbruch zu verhelfen. Wie die Auslührun- 
gen erkennen ließen, is: die Stadtverwaltung 
bemüht, diesem Gesichtspunkt in dor Zukunft 
voll und ganz gerecht zu werden und ein 
deutsches Stadtbild erstehen zu lassen, Krais- 
leiter Polang rief in seinem Schlußwort zur 
tatkräftigen Mitarbeit bei dem großen Aufbau- 
werk des Ostens auf, 


Hubert Jäger gastlerte hier, Hubert Jäger 
vom Dautschlandsender gab hier mit seinem 
Ensemble ein wohlgelungenes Gastspiel, bei 
dem Gesang, Musik und Humor im Vorder- 
grund standen und den Zuhörern einige schöne 
Stunden der Unterhaltung schenkten. 


Der große Frühjahrswaldlanf steht im Vordergrund 


Zwei Fußballspiele der Bezirksklasse / Kann die Luftwaffe nochmals siegen? 


Für die Fußball-Gauklame war für Sonntag 
die Begegnung Reichsbahn Litzmannstadt megen 
Sturm Pabianice -angenetzt, die jedoch abermals 
verschoben werden mußte. Bleiben also neben 
dem Frühjahrswaldiauf am Vormitttag noch die 
beiden Spiele der Bezirksklasse, 

Mit großem Anterense wird man der abermall- 
gen Begegnung zwischen der starken Reserve der 
Polizei und der Luftwafte Litzmannstadt um 14 
Uhr an der v,-Plettenberg-Str. entgegenschen. Die 
Luftwaffe brachte es bekanntlich vor einigen Wo- 
chen fertig, dem Spitzenreifer die bisher einzige 
Niederlage beizubringen, Können die Flieger die- 
tes Kunststück wiederholen, dann ist das Rennen 
wioder völlig offen, denn dadurch wirde die letzt“ 
hin ao erstarkto j7-Sportgemeinschaft nach Ver- 
lustpunkten mit der Polizei auf gleiche Höhe kom- 
men, Spielerisch schätzen wir die Polizisten etwas 
höher ein, no daß die Luftwaffe schon mit Ihrer 
ganzen Energia zu Werke gehen muß, wenn ale 
diesmal nicht geschlagen werden Will. 

Die zweite Auselnandersetzung stelgt in Schle- 
ratz. Die dortige Follzel hat durch ihr kürzlichon 
Untentschloden gegen die Stadtsportgomelnschaft 
bewiesen, daß nie erstaunlich schnell gelernt hat, 
Ob es aber schon ralcht, um ausgerechnet der 4 
den Weg zu verlegen, möchten wir doch bazwol- 
fein. Immerhin werden die Platzherren dafür sor- 
gon, daß die Auselnandersetzung nieht zu einsels 
tig wird. 


Uber 300 Staffelläufer 

Vormittags 14 Uhr wird die Stlldtliche sport- 
naue am Hitler-Jugend-Park wieder ein bunt- 
bewegten Bild bieten, denn die Litzmannstädter 
‚Sportler, Frauen und Männer, treffen sich dort 
zum ermton Prühjahrs-Waldlaut. Auch zu diesem 
Btaffellaut sind zahlreiche Meldungen abgegeben. 
Es wird mit einer Beteiligung von über 300 Lu- 


von vornherein ein besonderes Gef 200 geben. 
Es erübrigt sich, im einzelnen auf die Werke 
der zeitgenössischen Maler und Bildhauer ein- 
zugehen, Nur droi Namen solen genanntı Zus 
louga, Vivos und Raya, die allein schon durch 
die Fülle und Vielseitigkeit Ihrer künstlerischen 
Arbeiten die rasch geweckte Antellnahme der 
Beschauer fesseln, Auf jøden Fall verspürt 
man auch aus dloger Schau, daß sich im jungen 
und neuen Spanien Kräfte regen und ans Licht 
drängen, die erfolgreich den Kampf gegen ge- 
wisse Erstarrungen der spanischen Molerel, 
vor allem in der Farbangebung, aufgenommen 
haben, und zweifellos auch bestehen werden, 
1 


Die Lindenspaziergänger werden vielleicht 
des Jubiläums des Ehrenmals gedacht haben, 
aber daß die „berühmte“ Passage gleich an der 
Kranzler-Ecke ebenfalls ein Geburtstagskind, 
und zwar von 70 Jahren, war, wird ihnen nicht 
bowußt gewesen sein. So wichtig und badaut- 
dam ist dieser Iädenvorsehane Durchgang heute 
nicht mehr, wie er es noch zu der Zeit unserer 
Väter war. Sie war ein rochtes Kind der Grün- 
derzeit und sollte in das Berlin im Ausgang di 
19, Jahrhunderts so otwas wie einen besond 
ren großstädtischen Zauber hineinbrengen. Des- 
wegen wurde sie im Renalssancestil erbaut 
und mit dem Namen. „Kalsergalerle“ ausge- 
zeichnet, Ihr Glanz war das Passagepanopti- 
kum, oine Sammlung von Geschmacklosigkei- 
ton in Wachs, Panoramen und Dioramen. Gegen 
Sonderelntritt konnte man ein „Schreckens- 
kabinett" und ein „anatomlsches Museum“ be- 
sichtigen, von denen der Besitzer behauptete, 
daß sie beide ungemein „bildend und beleh- 
rond” seien. Auch konnte man für einen Gro- 
schen die ersten „lebenden Bilder“ sich selber 
drehen. Den pomphaften lateinischen oder grle- 


tern gerechnet. Der BDM. stellt allein fünf Mann- 
schatten, die eine Strecke von je 1000 m zurück- 
legen, In der Staffel für Gliederungen ist wiederum 
die SA, Standorte Süd vertreten. In dieser Staffel 
wird auch die 112. Standorte mit gwei Manne 
schaften laufen, In der Nebenstaffel sind die Ten- 
nisgemolnschaft 1013 mit einer und die Stadtaport- 


serneinschaft mit Mant fi j 


ji zwei. tan. uantreseni 
Auch die Altersklasse welst drei Mannschaften 
auf, davon zwei von der Sportgemeinschaft. der 
Ordnungspolizel. In der Staffel für Frauen starten 
die Stadtsportgemeinschaft, non u und die 
Frauenabteilung. der fj-Sportgemeinschaft, 

Die Geher warden diesmal mit zwei Mannschat- 
ten starten, Ob en Buckmann gelingon wird, dem 
Ansturm des jungen Nachwuchsen über die lange 
Strecke standruhnlten, ist fraglich. > 

Der Verlauf des Rennens der Radfahrer ist völ- 
Jig ungowid, da diese Wettklimpfer zum erstenmal 
über eine derart schwierige Strecke fahren, 

Dor Start und aus Ziel befinden sich unmitiel= 
bar vor der Städtischen Sporthalle am Hitler- 
Jugend-Park, Die Zuschauer werden fortlaufend 
durch Lautsprecher über den Stand der verschie- 
denen Stafreiläufe unterrichtet werden. Die Stat- 
folin weinen verschiedene Strecken auf, und zwar 
von 180 bis 500 m, so daß den Mannschaften Ge- 
logenhelt ‚eben Ist, die Läufer ihrem Können 
entsprechend olnzusetzen, 


Sport im Generalgouvernoment 
Die deutsche Turn- und Sportgemelnschaft im 
Generalgouvernement, die am 22, Mal 1940 inn Le- 
ben gerufen wurde, zählt houte bereita 2000 Mit- 
lieder. Mit ihren 10 Fachabteilungen ist sie nicht 
nur die stärkste Sportorganikation im Generalgou- 
vernement, sondern auch eine der stürkaten Sport- 

gemeinschaften im Großdeutschen Reich. 


chischen Namen dafür hat der Berichter aller- / 
dings wieder vergessen, aber allos in allem: es 
war schaurig-schön, Nach dam Weltkrieg ist 
die ganze verstaubte Herrlichkeit wieder vor- 
schwunden, Die Passage wurde umgebaut, zolte 
gemäß natürlich, das Kaffee in der Mitte, das 
mit Plüsch, Br oln, Gips und Palmen da: 
sündige Großstadileben demonstrieren sollt 
verschwand und mit ihm der ganze Plunder 
von Panoptiken und Ausstellungen. Die Passage 
wurde eine höchst bürgerliche und geradezu 
langweilige Angelegenheit und gestaltata sich 
immer mehr zu dem, was Ihr ursprünglicher 
Name bosagen will, nämlich zu einem Durch- 
gang von den Linden zur Friedrichstraße, den 
man so rasch wie möglich durcheilt, weil es 
In ihm beim besten Willen nichts mehr zu sehen 
gibt, was das Verhalten das Schrittes lohnt. 
Und das war einmal eine Berliner „Sensation“, 


Ein neues Hochschul-Institut 


Mülhausen, Die einen vorzüglichen 
Ruf gonießende Chemieschule der Stadt Mül- 
hausen wurde zum Hochachul-Institut für Textil- 
chemie erweitert. Das neua Institut wurde der 
Technischen Hochschule Karlsruhe angeschlos- 
sen, In Zukunft können Textiichemiker, nach- 
dem sie ihre Grundausbildung an einer Tech- 
nischen Hochschule oder Universität erhalten 
haben, während der letzten drei Semester In 
Mülhausen eine Spezlalausbildung erhalten. 
Für den Ausbau des Hochschul-Instituts f 
Textilchemie würde der bekannte Wissen- 
schaftler und Fachmann Prof, Dr. Bloc an dor 
Technischen Hochschule Karlsruhe in Aussicht 
genommen. Das neue Chomie-Institut wid 
auch mit der Industrie des Oberrheingebietes 
i Fühlungnahme und Zusammenarbeit 
5 en, 
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Gemeinschaftsarbeit in der Bekleidung 


Mehrere Firmen der Bekleidungsindustrie aus 
verschiedenen Tellen des Reiches haben sich Kürze 
lich zu einer Interessengemeinschaft zusammen- 
geschlossen der „Ibefa Interesongemelnschaft deut“ 
scher Bokleldungsfabrikon Cem b. l, Berlin", Ge- 
meinsame Ausstellungen der Dekleldungsindustrio 
auf den verschiedenen Messon hatten beralts ge- 
zeigt, dan die Auffassung, die Hokleidungsindustrie 
sei nach ihrer ganzen Art für praktische Gemein- 
achaftsarbeit zu individualistisch, heute übarwun- 
den ist, Das Ziel der neuen Intorermongemel 
ist, wie der „Deutscher Fertigkleiderdienst das 
ausführt, die Steigerung der Loistungatlihlgkeit der 
angeschlossenen Bakleldungsfabriken. Dieses Ziel 
soll durch verstärkte Rationalisierung aut techni« 
schem und kaufmlinnischem Goblet erreicht war- 
den, wie es in dem Cienellschaftavertrag heißt, 
Im. einzelnen sind gemeinsame Musterungen, 
beginnend schon vor dem winkaus der Rohware 
sowie ein gemeinsam aufgestellten Produktions; 
gramm unter Boschränkung der auf die elne 
Firma entfallenden Zahl von Modellen vorgesehen. 
Dio Produktion aller Firmen wird gemeinschaftlich 
vertrieben, Innerbetrleblich gilt die Arbeit der 
Verbesserung der Arbeltsverfahren sowie der Spe- 
zinlinlerung der Wabrikatlonswerkstätten, Zur 
Durchführung dieser Ziele sind für alla Genell- 
schattsfitmen bestimmte Pilichten festgelegt, wie 
die Auskunftertellüng über betriebliche Verhält- 
nisse und die Offenlegung der Hetriobseinrichtun« 
gen zur Besichtigung oder zur Botriebseinarbel- 
tung von Batrlebsführern oder Angestellten der 
übrigen Gesellschafterfirmen, Ferner int für Jode 
Firma ein Produktionssoll vorgesehen, dos bis zu 
einem bestimmten Zeitpunkt (nach Kriegsende) er- 
reicht sein muß. Der größte Vorteil diesen welt- 
gehenden Zusammenschlunges dürfte in der Spezin- 
Uslorung des Betriebes logen, was die Produktion 
erheblich verbilligt und die Anschaffung und Ent- 
wicklung technischer Groñanlagen ermöglicht, 
Allerdings ist zu beachten, daß sich aus der Be- 
sondorheit der Bekleldungsinduntele bel der Um- 
stellung auf grole Seren nchwierlte Fragen er- 
‚geben. Denn Bekleldungswaren stellen etwas ane 
doros dar als atwa Elsonwaren oder Haushnltnarti- 
kol, An die Kleidung stellt der Verbraucher be⸗ 
ntimmte geschmackliche und modische Verände- 
rungen, auf die er nicht verzichten wird und auch 
nicht verzichten soll, Diese Tnterensengemelnschaft 
und andere ähnliche Zusammenschlüsse der Beki 
dungaindustrie, die sich allerdingn erst in der Nache 
kriegszeit voll entfalten werden, missen sich dd» 
her nach: anderen Gexotzmißigkelten und Richt» 
linien entwickeln nls etwa parallele Einrichtungen 
von Industrlezweiren mit weniger aungeprigtem 
modischen oder geschmacklichen Einschlag. 


Neue Faserpllanzenpreise 

Zum Ausgleich der erhöhten Gestehungskosten. 
worden die Reichszuschünne für Faserpflanzen um 
50% ‚erhöht, Diese Erhöhung tritt mit der Ernte 
104% in Kraft, Die erforderliche Anordnung wird in 
Kürze durch den Vorsitzenden des Reichsverban- 
des für inländische Bastfaserpflanzen erlassen. 
Die Erhöhung der Relchszuschüsse wird voll auf 
das Fanerpfinnzenktroh und die Leinsant umgelegt, 
Das bedeutet im Durchschnitt eine Erhöhung der 
bestehenden Preise bei Stroh um 2 RM, je 100 kg, 
bei Leinsaat, deren Stroh an eine Sammelstelle- 
zur Ablieferung gelangte, um 5 RM. je 100 kg, bei 
Röstflachs um 2,45 RM. Je 100 kg. Stroh und Lein: 
saat der Ernte iMt dart nicht zu den erhöhten 
Preisen in den Verkehr gebracht werden, 


—— — ne mn —— 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
tigkalt von Volkslistenauswelsen. Der von mir am 8. 9. 1941 ausgestellte 
lautend auf den Namen 


blaue Ausweis der Doitschen- Volksliste Nr. 277756, 


Lück, Bügenie, wohnhaft in Litzmannstadt, Ziethenstraße 34, 
gestohlen und wird hiermit für ungültig erklärt, Jeplicher Mi 


Litzmannstadt, den 12. April 1042, 


Tierzuchtamt Litzmannstadt 
. Um einen Überbilck über dat Fut die Angaben In () wird eine Gewähr 

mzucht Im hiesigen Landkı 
müssen aut den Körpiätzen anläßlich der Haupikörung der Vatertlore 
Dio Vorlührung hat 


An alle Zieganhalter des Landkreises Li 
vorhandene Material für den 
erhalten 
alle weiblichen, welßen Ziegen vorkelühtt werde 


Wirtschaftsteil der „L 


ZS 


Von Dr. jur, Heim 


Heranbildung eines leistungsfähigen Nachwuchses für unsere Wirtschaft / iieu tasairanner 


In einem Erlaß des Loltors der Reichswirtschalts- 
kammer wird zum Ausdruck gebracht, daß, so sehr 
im Zuge der Vereinfachung der Verwaltung Kräfte: ' 
einsparungen erwünscht wären, „die Herufsausbli- 
dung doch eine so krlegswichtige Bedeutung besit 
dad einschneldende Abstriche nicht möglich sind". 
Damit ist in Jüngster Zelt von seiten der Wirtschaft 
nochmals day betont worden, was von der Wehr- 
macht beroits während des ganzen Krieges gufordart 
worden ist: die Erhaltung den Ausbildungustandes 
unseres Wirtschaftsnachwuchsen, Im Prieden kann 
dieses Thoma als eine Angelegenheit der Wirtschaft 
betrachtet warden, Im Kriege ist es eine Angelegen- 
helt der ganzen Nation, Denn je stärker die Betriebe 
durch Einzlehungen zur Wehrmacht ung durch Ab. 
züge von Arbeitskräften Ihrer ursprünglichen und 
eigentlichen Vollarbaltskräfte verlustig gehen, um 
so mehr sind gie auf die Generationen, dia alljähr- 
lich in die Dotriebe hineinwachsen, als Reserve an- 
gewiesen, Dan bedeutet, dad im Kriege mehr noch 
als im Frieden alles getan werden muß, um der Wirt- 
schaft einen lelstungslählgen Rüstungs- und Fach- 
arbeiternachwuchs zur Verfügung zu stellen. 

ellen diese Grundgedanken für das gesamte Alt» 
reich, so haben sie in Litzmannstadt als neu zum 
Reich eee Geblet infolge der bosons 
deren Verhältnisse eine gesteigerte Bedeutung, Bis 
zur Eingliederung in das Reich schöpfte die Litz- 
mönnstüdter Wirtschaft Ihre lebendige Lelstungskralt 
nicht aus dem hohen fachlichen Können des einzel- 
nen, sondern aus der Fülle des wur Verfügung 
stehenden Menschenmatarlals, Probleme, wie gie seit 
1939 nich für das Altreich aus den stelgendon Kut. 
gaben und den knapper werdenden Arbeitskräften 
ergabon, kannte man hier nicht, An Menschen und 
Arboltskräften war niemals Mangel; 

Dien änderte sich mit dem Einsotzen der daut- 
schen Verwaltung, Deutsche Arbeitskräfte wurden 
#ofort gesucht, bei den polnischen Arbeitskräften 
zaligen sich Mangelerschelhungen gerade in diesen 
Monaten. Diese Entwicklung wird sich fortsetzen, ja 
mehr die Litzmannstädter Wirtschaft in die gesamt. 
‚deutsche Wirtschaft eingegliedert wird, und je mehr 
der Krieg mit zelnen unerbiltlichen Forderungen 
auch an die Litzmannstädter Wirtschaft herantritt. 
Der Botriebaführer wird hior den Kampf um die eln- 
zelne Arbeitskraft ebenso kennenlernen wio Im Alt- 
reich. Soweit es sich um deutsche Kräfte handelt, 
wird der Kampf infolge der volkstumsmäßlgen 2 

immensetzung des bienigen Wirtschaftsraumes noch 

ter sein als dort, Nach dam Krioge werden sich 
alle derzeſtig durch den Krieg bedingten Schwierig- 
keiten lösen lassen, die Menschenfrage wird Infolge 
der europälschen Aufgabenstellung des Reiches 
immer ein Problem bleiben, 

Bel dieser Sachlage handelt der Botriebsführer 
richtig, der alles tut, um seine Vorpflichtungen dem 
Nachwuchs gegenüber zu erfüllen, Er dient damit 
nicht nur der Allgemelnheit und seinem Berufsstand, 
sondern am melsten seinem eigenen Betriebe. Denn 
der Bedarf an deutschem Nachwuchs seitens der 
Wirtschaft kann schon heute nicht gedeckt werden. 
Infolgedessen konn nur der Betrieb, und nur die Bo- 
zufsgruppe mit Zuteilung von Nachwuchskräften 
durch das Arbeitsamt rechnen, die alles daransatzt, 
dem Jugendlichen eine gute berufliche Ausbildung 
mit auf seinen Lebensweg zu geben, 

Der Industrie- und Handelskammer obliegt in Zu- 
ammenarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront, dem 
Arbeitsamt und anderen Dienststellen der Organi- 


Isbildung hat der Generällnspektor 
„ Januar 1942 (Reichs- und St 
Solte 2) angeordnet, daB am 1. Aprii 


urde am 9. 3. 43 


rauch wird bestraft, Uborlandwerk O 


tsanzelger Nr, 30 vom 16. Februar 1042, 


gungsunternehmen einheitliche Versorgungsbedingungen in Kratt treten, Der 
Wortiaut dieser Bedingungen kann In unserer Hauptverwaltung wie nuch in 
unseren Beiriebsblros elngeschen werden, 


sation der gewerblichen Wirtschaft” die Aufgabe, 
darüber zu wachen, daß der deutsche Nachwuchs 
während der Ausbildungszeit in die Lage versetzt 
wird, aino Ihm später zukommende Führeratellung 
in den Betrieben einzunehmen. Die Kammer ala 
Körperschaft des Öffentlichen Rechts und als zen- 
tralo bozirkliche Vertretung Aller Wirtschaftszweige 
ihres Bereiches ist aul Grund des J 38 des Handels 
kammergetelzes ala alleinige Instanz berufen, 30- 
wohl für den Kaufmann als auch für den Industrie- 
facharbeiter Prüfungen abzunehmen. Sie ist damit 
die Stelle, bei der die Bemühungen der einzelnen 
Betriebe und der einzelnen Wirlschaftszweige um 
ihren Nachwuchs beobachtet, gewertet und gewogen 
werden, In Zusammenarbeit mit dam Arbaltuamt hat 
die Kammer die Möglichkeit, Verdienste und Säum- 
nisso ant dionem Gebiete durch größere oder gerin- 
gore Zutallungen von Jugendlichen zu belohnen bzw, 
zu ahnden. 

Die Industrie- und Handelskammer Litzmannatadt 
hat die Borufsausbildungsarbeit im März 1940 us 
dom Nichts heraus aufgenommen. Heute sind in der 
Lehrlingsrolle der Kammer borelts 1500 deutsche 
Lehr. und Anlernlinge verzeichnet, Diane Zahl Int, 
gerechnet am Bedar! unserer Wirtachaft, gewiß nicht 
hoch, Slo gewinnt aber an Dedautung, wenn man die 
Schwierigkeiten und das anfängliche Widaratreben 
der Detriebe, der Eltern und der Jugendlichen gegen 
den Abschluß ordnungagemäßer Ausbildungeven 
nisse In Betracht zicht. 

Dorelts selt Herbst 1940 hat die Kammer regel. 
mäßig Frühlahrs- und Herbstabschlußprüfungen al 
gehalten, Obwohl die ersten regelrechten dreljäh- 
tigen Lehrverhältnisse erst im Frühjahr 1943 au 
laufen, sollte damit dan deutschen Jugendlichen, di 
bereits zur polnischen Zeit ohne Lahrvarttags, 
vorhältnis etwas Ordentliches gelernt haben, die 
Möglichkeit gegeben werden, ihr Können in einer 
Prüfung unter Bowels zu stellen, Die Tela 
merzahlen dieser Prüfungen zeigen, wie 
kleinsten Anfängen horaus auf diesem Goblete ein 
Teil der Kammerarbeit entwickelt hal, Es hahmon 


teilt 
Herbst 1940 17 Prüflinge 
Frühjahr 1041 10 " 
Herbat 1941 4 „ 
Frühjahr 1942 49 n 
Es werden teilnehmen auf Grund der Eintragungen 
in der Lehrlingsrolle: 
Herbst 1942 $ 350 Prüflinge 
im Jahre 1943 800 „ 

Die Prüfungen selbst geben zwar kein abschlie- 
benden, aber doch ein aufschlußrelches Bild des 
Monschen und des Aunbildungsständes In don ein- 
zelnen Betrieben und Wirtschaftszwelgen. Prüfungs- 
erfahrungen konnten naturgemäß noch nicht In 
einem solchen Umfange gesammelt warden, daß sich 
daraus allgemein gültige Schlüsse ziehen lassen, Es 
Wäre daher verfrüht, über einzelne Wirtschafts- 
'zweige Nagaliven zu sagen. Bel der verhältnismäßig 
geringen Zahl der bisherigen Teilnehmer beeinflußt 
eine Einzelleistung zu sehr das Gesamtergebnis 
nach oben oder unten, Außerdem mußte jede Sparte 
den Menschen so aufnehmen und welterführen, wie 
er aus pololscher Zeit üborkommen war, Und 
schließlich fst in den einzelnen Wirtschaftszweigen 
die Möglichkeit, schon während der Dauer des 
Krieges Ausbildungseinrichtungen zu erstellen, 
durchaus verschieden. 


Nouo Stromvorsprgungs-Befingungen. Gemeinsam mit dem Relchskommissar für die) Schnellste Nähmaschinen- 
P 


für Wasser und Energie unter dem|roparati 


1042 bel allen deutschen Energleversor- 


chtoslon Aktlongegellchaft, Ni 


Dor Landrat, 


HANDELSREGISTER 


tür die Richtigkeit sellens des Register- 
gerichts nicht übernommen. 


Neuelntragungon: 


nicht den Zweck, Boschlagnahmungen odòr dergleichen vorzunehmen, sondern| y RA, poa, „Eicktro- u. Rundtunkfachi 
hätt 0 


dient‘ nur zur Krmittiung von geeignetem Zuchtmaterlal, — Ziegen aus Seuchen- 

sperrbezisken sind nicht vorzulükten, — vie Vorführpiütze sind: 

21. 4. 42, 7,00 Uhr, Strykow (Viehmarkt) tür die gemeinden Strykow Stadt u. Land, 
„ Zulerz (Viehmarkt) für die Oemelnden Zg 


Ach 
22.4,42, 7.30 
12.00 
23. 4.42, 8,00 
„1440 
24. 443, 8.00 


Tuschin (Vlehmarkt) tür die Gemeinde 


J für die 
„ Nousulatold (Nawoso) 
Alexandrow  {Viohmarkt) 
Studt und Land 
„ 1430 „ Meldow (bee 
25. 442, 8.00 
Stadt und rand. 
Litzmannstadt, den 12, April 1042, 


ra Binde und Land, 
Tuschin Stadt u. Land, 
e e ah e b. sam In Litzmannstadt ist Prokura 
jelnde Rigo. 
n) für die Gemeinde Neusulzteld, . 
für die Gemelnden Alexandtow 
ind Gemeinde Konstantinow. 

1) für die gemeinde Beldow, 
Aüwenstadt (Viehmarkt) für die Oemeinden Löwenstadt, 


Relchsnährstand, Tlorzuchtamt, 


Kersten“ In Altmann» 
dt (Adolt-litier-Straße 50), Inhaber 
ist der Kaufmann Oort Kersten in Litz- 
manfstadt. Dem Kaufmann Mugo Wock- 
tojce u, Oalkowek. | toiit, Amtsgericht Litzmannstadt den 
26, Mirz 1042. 

Bos „Hedwig Oles" In Litr 
mannstadt (Hermann:von-Salza'Sir, 27, 
Lebensmitteloinzelhandelsgeschätt). In- 
haberin Ist die Ehefrau Hedwig Olese, 
geb, rob, in Litzmannstadt, Dem 

ulmann Mrwin Olese in Litzmann- 
stadt Ist Prokura erteilt, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 28, 


Sozinlversicherungsanstalt (Krankenkasse) Litzmannstadt|nr.A, nos. ‚Arturiermann Meißner, 
10 


Die öttentüchen Diennts 
20, 9, 1942 sind wie folgt 


Xin- und Auszahlungen von 8 his 12 Uhr usa x 


Der Landrat des Kreises Lask 
wkartolfein durch Kielnvorteller. Für den Bezug von Spolsokartolfeln 


‚on Sp 

ich für die Stadt Pablanlce mit Wirkung Lom 15. 
ucher, die für den Zeitraum vom 15, 4. bis 30. 
nicht ausreichend versorgt sind, haben bel di 
verwaltung Antrag auf Hrteilung eln n 
teh. Die Antragsformulare, die 

vollständig ausgefüllt und vom anten 


Ergibt die Nachprüfung die Richtigkeit dor Angaben, so werden Borugsaus- 
w ‚Antragstellers beiladlichen 
Personen ausgehändigt. Der Auswels INult vom 18. April bis 30, Jan 1042 
und berochtigt im Monat April zum Bezug von 7 ki, in den Monaten Mal und 


gi 
entsprochond dor Zahl der Im Haushalt dei 


Junt von je 14 kg Spelscknrtoffeln. 
Der Verbraucher hat holort nach Uenalt aut den Bezug 
ort und Straße einzutragen, 
Zi 


rung werden die Ausweise den Kartolfeleinzeihändiern vorgelegt, 
zunächst für don 1 Ar I abzutrennen und aut Bogi 
um 


die den Bestellschein 
zu je 50 Siik aufgeklebt der 
Abtrennung des Bestellschein 


sehenen Roum mit dem Firmenstempel zu versehen. Dlo vom Ernährungsamt, 
ausgestellten Bezugscheine 
bind sofort vom Kartolfel-Einzelhändter dem Oroßhlindler zu übergeben, 
Dot Orohändler reicht die Bozugichoiio dam Leaflirungsamt, Abt, A (Krels- 
èllung eines Oroßbezugscheinen eln, Der Oroßbezugschein 
0 60 Die Einzelab- 
Abi 


Abt. B, auf grund dar abgolleforten Bestellschein 


bauernschaft), zur Aus 


sowie Delleferung 


et seine Bestellschelne abgegeben hat, gebunden, 


Scheldet ein Verbraucher durch Tod, Verzug oder Eintritt In eine Demeln- 
schaftsverpflegung nus, so Ist der Bezugsauswels sofort der Rartennusgabe‘| g g dei 


jo wieder zurückzustellan, 


uwidorhundlungen xogen dle obigen Bestimmungen werden nach der Ver 


brauchkregelung-Stralverordäung geahndet, 
Pablanice, den 8. April 1042, 
ber Landrat das Krals 


(Fortsetzung siehe Selle 9} 


ndon ger Sozlalverslcherungsanstalt 

osotzt: Vormittags von 8 bis 

mittags, außer Mittwoch und Sonnabend, von 15 bia 10 Uhr, 
net. 


April 1942 folgendes an: 
1092 ele e d 11067. ate Reg, 


uw-elten Name, Wohn: 


vorge) Abschnitte It nicht gestal 
Verbraucher Ist zum Bezug der Spelseknrtoffela an den Einzelhändler, dei dem 


— Etalhrungzamt Abt, P. 


Brennhofzgroiihandel', Litzmannstadt 
doit der gls, 42, Oroßhandel mit 
Brennholz und ZAndkohle). Inhaber Ist 
der Dipl-Kautmann Artur» Hermann 

Meißner in Litzmannstadt. Der Ehefrau 

Eiso. Anna Meiner, geb. Koleckl, 

in Litzmannsindt Ist Prokura alete 

Amtsgericht Litzmannstadt, den 20, 

Mir 1942, 

Veränderungen: 

1. Boas, Tab. 
oobrüder Boas", In Zglerz (Hermann 
Obring-Sir. 31), Durch Verfügung der 
HTO, Treubnndacbenstelle Tit wann 
stadiy Ist die kommissarische Von 
fung dos Unternehmens angeordn 
Zum Verwalter Ist Roman ‘Kunkel In 
Agen bestellt. Solo Befugnisse bè- 
stimmen sich nach der Bestallungs- 
urkunde vom g. 0. 1040, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 21, Mirz 1942, 

HRA, 28548 (altes Rog). „8, Jelin, L 
Rudomin ung Cos Autotransporto, Ol- 

Handelsgesellschaft" in Litzmann- 
stadt (Spinnlihle 73), Durch Vertügung 
der MTO, Tieubandnebenstelle Litzr 
mannstadt, Ist die kommissarlsche 
Verwaltung des Unternehmens Ar 
otdnet, Zum Vorwalter Ist Erich Tamm 
in Litzmannsindt bestellt, Seine Do- 
fugnlöse bestimmen sich nach der Be- 
stallungsurkunde vom 25. Februar 
1942, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
24. Mürz 1042 

NRA, 9768 Kalten Règ). „M. und A. 
Praygorsey" In Litzmannstadt (Adolf 
Hitler-Ste. 06), Durch Verlügung der 
HTO, Treuhandnobenstelle Litzmann- 
stadt, Jst die komimlasarischo Verwal- 

Unternehmens angeordnet, Zu 

Verwaltern sind Theodor Ende und Ed: 
it von fihlemann, belde In Litzniann- 
dt bestellt, Ihre Befuknit 

men sich nach der Boställungsurkunde 

vom 11. Seitember 1940, Amtsgericht 

Litzmannstadt, den 8. Aprii 1942, 


vom 15, 4. bis 
12 Uhr; nadi 
Die Rasso Ist für 


WRD, 12. „Wollmanufaktur Kar Ben. 


paratur 

simtlicher Hausnähmaschinen 
‚Emalllferung mit Goldverzlerung 
und Vornioklung, unter gleich- 
zoltiger, gründlicher Reinigung in 
nur 14 Tagen, zum Preise von 
90.— RM. bei A, Kronthal, Litz- 


Trotzdem kann positiv gesagt worden, dad die 
diosjährigen Frühjahrsprüfungen gegenüber den an- 
fänglichen Prüfungen schon ein wesentlich gebonser- 
tes Bild des allgemeinen Leistungustandes zeigten, 
Dies Int darauf zurückzuführen, daß die Betriebe in 
Wellem Umfange Ihre Verpflichtung erkannt haban, 
und daß sle sich damgemäß in den vergangenen 
zwel Jahren um ihren Nachwuchs bemüht haben, 
Auch das Wirken der Borufaschulen sowie die zu. 
sätaliche Schulung seitens der DAF, darf nicht un. 
erwähnt bleiben. Einzelne Sparten haben sich bor. 
vorgehoben, z.B, die Metallfacharbeiterprüflinge der 
dienjähriuen Frühjahrsprüfung, Diese bestanden zu 
einem gulen Teil die Prüfung Ober Durchschnitt, wo- 
be) zu berücksichtigen Ist, daß diese'bon Anforde- 
rungen gestellt werden wle Im Altreich 

Kann man die verschiedenen Wirtachaftszwolge 
bisher gegeneinander noch nicht ohne weiteren ab- 
wägen, so ist das bei den Einselbatrieben, schon 
oher möglich. Hier zeigt sich nicht nur in dar Prü- 
fung, sondern auch im täglichen Varkehr der Bu- 
triebe mit der Kammer, welche Firmen sich im bo- 
sondoron Maße um ihren Nachwuchs kümmern und 
welche Betriebe diesen Dingen gleichgültig gegen. 
überstehen, Bereits heute sind der Kammer sowohl 
in der Industrie als auch Im Grof- und Einzelhandel 
und in den anderen Wirtschaftsswelgen Firmen ba. 
kannt, bol denen besonders gute Lehrergebninse zu 
‚erwarten sind, Daß diene Betrlobe auch jederzeit in 
erster Linie mit der Zuteilung der knappen Nach- 
wuchskräfte zu rechnen haben, legt auf der Hand. 

Es muß dahin kommen — und dio Litzmannstäd- 
tor Wirtschaft befindet sich borolts auf dem besten 
Wege —, dad die Betriebe die Lahrabachlußprüfun- 
gen dor Industrie, und Handelskammer nicht nur als 
‚eine persönliche Anlayenheit des Lehrlings ansehen, 
sondern als Ihr urelgenstes Aufgabengabiet, Das 
Prüfungsamt und die Prüfüngsausschüsse stehen un 
tor Leitung und maßgebander Beteiligung von erlahr 
renon Praktikern dar Wirtschaft, Es ist also nicht 
der Staat oder eine schulische odor sonstige Ein 
sichtung. die die Leistung dor Jugendlichen fostatellt, 
vondern dor Wirtächaftnclbat ist diese Auf- 
‚gabe In eigener Verantwortung in die Hand gegeban- 
Dio Wirtschaft hat damit ein Instrument, noben der 
Leistung den Lehrlings Ihren eigenen Leistungnstand 
ständig zu überprüfen und Vergleiche mit anderen 
täumlichen oder fachlichen Gebieten der Wirtachalt 
anzustellen. Daß sich aus den Prüfungen auch Folge- 
zungen für den Arbeltseiniatz ergeben, wurde dat- 
getan. Infolgedessen haben gerade die. Berufe, die 
nicht das Glück habon, aich dan hosönderen Zuzugs 
von Nachwuchs zu erfreuen und zu den Modeberü- 
fen zu zählen, wle etwa die Textilindustrie, die Bau. 
industrie oder der Einzelhandel, besonderen ana, 
für die Gewinnung und Ausbildung des Nachwuch 
sos alles mögliche zu tun. Es hat Delsplela gegeben, 
daß sich die Struktur ganzer Wirlschaftsgebleie In: 
folge des mangelnden Nachwuchses grundlegend ge- 
öndert hu 


Lilpop-Werke umgestellt 

zur Übernahme ung Welterführung der eha- 
maligen polnischen Waggonfabrik Lilpop, Rau 
& Loewenstein AG. in Warschau, wurde die Fahre 
zougbaugesellschaft m. b. H, Warschau gegründet, 
Die Firma stand bisher unter kommissarischer Lel- 
tung, Ihre Übernahme durch die neue Gesellschaft 
geschieht auf dem Wege der Pacht der Immobilien 
Und Betriebseinrichtungen. 


Spolem 


Lebensmittel- 


nich, Aktiongesellschaft In Abwicklung‘! 
in Litzmannstadt (Flottwellstraße 11), 
Durch Beschluß der Hauptversammlung 
vom 20, Dezember 1041 ist; 1. dus 
49020000 Zloty betragende Orund- 
Kapital aut 2400000, — RM. festge- 
setzt; 2, die bisherige Fassung der 
Satzung der Geselluchaft, zwecks An- 
pässung an das Deutsche Recht, durch 
eine neue Fassung ersetzt worden. 
Dadurch haben eine Anderung erla 

ten die Bestimmungen Uber Geken- 
stand, Währung, Höhe und Einteilung 
des Orundkapitals, Vorstand, Aufsichte- 
rat, Hauptversammlung und über Be- 
kanntmachungen, Karl Bonnici ung Ju- 
Mus Schreer, bolde In Litzmannstadt, 
sind nicht mehr Abwickler, Amtsge- 
richt Litzmannstadt, d. 27, März 1042. 


Geschäfts-Anzeigen 


Fahrradbositzer! 
Jotzt int die bosto Zolt. Buro 
Stahlrosse Instandzubringen und, 
aufzufrischen, Wie immer, go- 
schleht bel Leopold Tahler, 
‚Engelstraßo 8, Ruf 150.42. 


Paplerbeutel und -tüten 
von 10 Gramm an emphlelt, Adolf 
Frantz, komm, Vor. der En, J. Ml. 
chalozyk, Litzmannstadt, Horst- 
Wonnel-Str. 66, Rut 159-67. 


Zuchthengst-Kaltblut, 
Deckerlaubulsacholn tür die Zucht- 
klasse A für Wartheland ortellt— 
Irstodt-Süd, Erankenstraße 126, 
Rut 278-08. 


Desulllertes Wasser 
letort, Ruf 101-49, 


Hefo 


kaufsstelle: Hohonsteiner Str. 4. 


Stempellabrik 
U. Graviernnstalt Arnold Berg 
Posen, Wilhelmstr. 16, 


‚Rundlunk-Reparaturen 
führt fachgemäß durch; Elektro 
Utz. Annahmestellen; Werkstatt 
Ostlandstr, 109 und Adolf-Hitler- 
Straße 101. 


Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolt-Hillor-Strade 
115, Ruf 122-10, Möboltransporte, 
internationale Spedition, Lager- 


häuser, eigener Fuhrpark, 


mannstadt, Genoral - Litzmann- 
Straße 74, Ruf 120.88. 


Fuhrunternehmen 
A. K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
‚Spinnlinie 198, Ruf 212-39, Trans- 
porte in Kreis und ‚Stadt Litz- 
„_mannstadt. Eigene Lagerrlitme. 


Glas-Parkeit-Geblludereinigung, 
O. Bigotto, Glas- und Gebllude- 
relnigungsmeister, Moltkestraße 
121/20, Rut 116.88. 


Kaufe stlindig alte Autos, 
Motorrüger „Autobasar“, komm, 
Verw. E. Wegner, Litzmannstadt, 
Breslauer Straße 10, Ruf 165-30, 


‚Buchlührung- u, Überwachung 
übernimmt; „Morkutor“ G, m. b. H. 
Treubhandgosellschaft, Litzmann- 
stadt, Adolt-Hitler-Straße 801, 
Rur 113.80. 


Hakenkreuzfahnen, 
Roichndienstiahnen, Autowimpel, 
Erste Litzmunnstädter Fahnen- 
fabrik, Lidia Putal, Litzmannstadt, 
Adoll-Hitlor-Str, 159, Ruf 102 


E, u. K. Wermuth. 
Litzmannstadt, Adolf-Hitlor- 
Straße 08, Das führende Haus In 
Porzellan, Glas, Kristall, Kerma- 
nik, Hotelglas, sUurofesten Spie- 

In sowie in Geschenken und 
jebrauchnartikoln.— Nach wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen ungerer Kund. 
schalt gerecht zu worden. Wenn 
aber manchmal, nloht das Gi 
wünschte da sein sollte, øo be- 
suchen Sie uns bitte ein ander- 
mal. Was heute nicht da fst — 
kann schon morgen elntroffon, 


Sämtliche Pllasterarbelten 
führt solido und schnell aus 


J. R. Goraki, Stolnsetzmeister, 
Litzmannstadt, Marktstraße 15. 


Fuhrunternehmen „Spedo*, 
Inh. E. Torn, Litzmannstadt, Spion- 
linie 00, Rut 241-32. Beförderungen 
aller -Arten Lasten In Litzmann- 
stadt und Umgebung, 


Kaufe ganze Sammlungen 
und einzelne Kunstgegenstände: 
Gemälde alter und neuer Meister, 
Möbel, Porzellan, Teppiche, Anti 
‚aultäten usw, Max Kunert, Kunst- 


‚bandlung, Adolf-Hiller-Straße 173, 


Großhandlung 
Kradweg 3 Ruf 156-09 


Für Konditoreien; 


Kristallzucker 
Puderzucker 
Marmeladen 
Konfitüren 
Schoko-Melange 
‚Milel 
Hirschhornsalz 


hineral- 
Ovaltabletten 


helfen bei 


Rheuma, Gicht, Ischias, 
Glieder- und Gelenk- 
schmerzen, Hexenschuß, 
Grippe und Erkältungs- 
krankheiten, Nerven- 
und Kopfschmerzen, 
Beachten Sie Inhalt und Preis der 
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pie 


Erhältl.in allen Apotheken. Berichten 
auch Sie una über Ihre Erfahrungen! 


Trineral GmbH., München J 27/316 


0 
W e 
unverbindileh 


Norddeutsche de- 

ellachaft f. Silde 

Nings-Boklimpfung 

FERO. CHRISTLIEG & CO. K. d. 
Hamburg — Warschau 
Durch’ arunpabliro Allenateln 

Adolf Ifitlor Plata 1, fl. Rut 2740 


Ein großer Automat, der uns das fertige Mehl liefert i 


Besuch In einer großen Motormühle In Poddembice / Alles geht ohne Menschenhand / Die Müllerei im Zeichen der Mahlkarte 


Gerade für die Ernäh- 
rungswirtschaft während 
der Kriegszeit Ist der Be- 
sitz guter,  leistungsfähl- 
ger Mühlen von besonde- 
rem Wert, denn ihre Ar- 
beit hilft uns das tägliche 
Brot sichern, Der Lale 
kümmert sich im allge- 
meinen kaum um derlei 
Dinge, weil sie ihm 
selbatverständlich air 
scheinen. Und die Haus- 
frau denkt noch viel zu 
vie) daran, ob ihr gelieb- 
tes Backmehl heller oder 
dunkler ist, nicht. aber 
immer genügend daran, 
daß dies nicht eine Frage 
dos Schönausschens im 
Kriege bedeutet, sondern 
eine Frage der Volkser- 
nährung. Und die jet 
neu angekündigte Mahl- 
type hat noch über die 
bisher gebrauchte hinaus 
die Brotver- 
sorgung des Menschen al- 
len anderen Bedürfnissen 
voränzustellen! Denn je 
weniger stark der Roi 
gen odor der Weizen au 
gemahlen wird, desto we- 
niger Kleie entfällt bei 
dem. Mahlvorgang els 
Viohfutter, Also: Sätti- 
gung der Menschen mit 
einem der wichtigsten 
Volksnahrungsmittel wird 
ernout stark in den Vot- 
dergrund gerückt. 

Gleich nach der end: 
gültigen Besitznahme das 
befrelten Wartholandes | 
durch das Reich war auch 
der Einsatz brauchbarer 
Mühlen zur 
tung des 
Getreides von Wichtig- 
kelt. Dabei war das Auffinden moderner Müh- 
lonbetrlebe, die neben der einfachsten Form 
einer Wind- oder Wassermühle als Motor- 
mühle mit großem Aktionsradius an die Ver- 
mahlüng der Körnerernte herängehen konnten, 
sohr erwünscht. Eine solche Motormühle war 
neben anderen Müllerbetrieben auch in Pod- 
dembice vorhanden, die noch zudem vor eini- 
gen Jahren auf vollautomatischen 
Betrieb umgestellt worden war, 


Als wir dieser Poddembicer Mühle kürzlich 
einen Besuch abstatteten, da fiel uns gleich 
der gewaltige, turmartige Silo mit seiner fen- 
sterlosen Fassade auf, der mit seinen vielen 
Tausenden von Zentnern Getreide an Inhalt 
die cane Futterkommer der. stets hungri- 
!den'Großmühl e ist. Sie verlangt immer 
neuen Stoll für ihre Tag und Nacht durch- 
laufende Arbeit, Es ist aber auch ein schier 
unerschöpflicher Getreidaspeicher, aus dem wie 
eln unersättliches Urwaldtier der Elevator 
stets neue Getreidemengen in den eigentlichen 
Mühlenbetrieb hereinholt, was — wie fast alles 
in dieser nahezu menschenleeren Fabrik — 
ohne Mithilfe einer schaffenden Hand ge- 
schieht, Daher auch der Name vollautomatisch, 


den Zweck, 


Diese Mühle Ist eine Schnellarbeiterin, ung 
ihre Arbeit geht so folgerichtig vor sich, als 
habe sie selbst Menschenverstand. Dieser war 
aber nur bei dor Einrichtung des Betriebes ein- 
geschaltet. Die Höhe des Mühlengebäudes 
entspricht dem von unlen nach oben und um- 
gekehrt verlaufenden Arbeitsgang. Er wird im 
Innoren gekönnzeichnet durch das Vorhanden- 
eln zühlreicher eingebauter Holzrohre, durch 
die sich das Mahlgut immer wieder von Stock- 
werk zu Stockwerk bewegt, bis auch die 
letzten omdstoffe von ihm ausgeschieden 
sind, Es wird gereinigt, gesiebt und gemahlen, 
aber alles selbständig, bis das fertige Mehl 
wipeo wunderbare Uberraschung sichtbar 
wird. 

Was der Mensch hier zu tun hat, ist ledig- 
lich das, daß er für den guten Zustand der 


| 


Die große „Futterkammer“ der Mühle 


„Seele des Betriebes", deren Antriebskraft in 
Form eines großen Gäsmotors besteht, sorgt, 
Weiterhin muß er sich auch darum küm- 
mern, daß die übrigen Maschinen im Schuß 
sind und ungestört laufen. Sogar das Gewicht 
der durchlaufenden Getreidemenge wird ihm 
durch eine automatische Registrierwaage mit- 


Was alles in der 


Statt Werkzeug — Damenwäsche 

Calbe (Saale), Ein Monteur aus Hanno- 
ver, der zu einer dringenden Montagesrbeit 
nach Calbe gerufen worden war, erlebte hier 
elne für ihn recht unangenehme Überraschung, 
die für den Außenstehenden . allerdings der 
heiteren Note nicht entbehrt. Als er seine Ar- 
beit aufnehmen wollte und die dazu benötig- 
ten Spezialwerkzeuge seinem Koffer entneh- 
men wollte, fand er darin nur — Damenwäsche 
vor, Jetzt erst merkte er, daß er beim Umstel- 
gen in Magdeburg einen falsghen Koller ge- 
griffen hatte, der seinem zum Verwechseln 
ähnlich sah. Ein telefonischer Anruf in Magde- 
burg klärte den Sachverhalt zum Glück 
‚schnell auf, denn die rechtmäßige Besitzerin des 
Koffers, eine junge Dame, hätte schon in Mag- 
deburg die Verwechslung bemerkt: So konnten 
auf dem Wege des Expreßverkehrs die beiden 
Koffer ausgetauscht werden. Der Monteur aber 
mußte nun den ganzen Sonntag arbeiten, ehe 
er seine Heimreise nach Hannover antreten 
konnte. 


Kinderleiche ein Jahr im Koffer mitgeschleppt 

Kopenhagen. In Dänemark wurde jetzt 
eine junge Frau verhaftet, die vor Jahren In 
oiner Haushaltsstellung ein Kind. geboren und 
umgebracht hatte. Diesem Kindesmord kam 
man durch die Auffindung eines Koffers auf 
die Spur, der auf einem Boden in Aalborg ab- 
gestellt worden war, In diesem Koffer fand 


Krakau - die Stadt der ſchönen Türme 


Krakau, im April 

Oh, über die Türme von Krakau! Steht man 
auf einem der kuppigen Hügel, um die sich ge- 
bändigt die Weichsel windet, welch’ Bild! Uber 
die Jeichte Dünung der Häuserfirste, aus der 
gleich hochbordigen Schiffen mächtige Kit 
chendächer ragen und die grüne Patina von 
Kuppeln leuchtet, Wirbeln sie mit dem ont- 
zückenden Sprung einer Tänzerin, Geht man 
durch die Stadt mit der sinnvollen Ordnung 
ihrer Straßen, wie reizvoll anders wird die 
Szene! Majestätisch treten sie plötzlich In das 
Blickfeld und beherrschen os; gelangen Ist das 
Auge von ihrem schönen Wuchs und belangen 
von der fast hochmütigen Sicherheit, mit der 
šio den rechten Platz behaupten, Man gräbt in 
dor Erinnerung, op und wann man solch‘ präch- 
tiges Schauspiel schon einmal sah. Doch kel- 
nen Vergleich läßt man gelten, Diese Türme, 
die mit gelassenem Stolz in den Himmel grei- 
fen, haben weder mit den hartkantigen Ge- 
schlechter-Trutzburgen San Gimignanos noch 
mit den überschlanken Helmpyramiden Lubeck“ 
etwas gemalin: Am ehesten dürfte sich noch 
Breslau als ihr Pate bezeichnen; aber 
mehr nicht, Denn in Form und Haltung er- 
scheinen Krakaus Türme ganz selbständig, ob 
auch mitunter nur ein zierlicher Dächreiter 
oder ein hochgetreppter Kirchenglebel von dem 
großen Wurf des Gedankens wie der Tat übrig- 
blieb. Maßvoll gegliedert und geziert ist der 
Unterbau, Kräftig wurzelt er und kraftvoll trägt 
er das fröhliche Spiel der Hauben und Helme, 
der Laternen, Knäufe, Kronen und Fahnen, die 
sich in Etfindungsielzen, zu überbieten schei- 
nen. 


Allen voran stehen Marienkirche und 
Kathedrale. Während der südliche Turm 
der ersten, sich mit einer Gruppe von fünf 
Hauben sozusagen begnügt, die Ihm ein trau- 
liches, gar frauliches Aussehen geben, über- 
steigt der nördliche mit männlicher Eleganz 
seine Geschwister. Die Wucht der Vlerung 
weicht dem Schliff des Achtecks; den schlan- 
ken Helm mit der goldenen Krona umstehen 
acht lustige Spitztürmchen, deren Anlage auch 
eine tüchtige technische Leistung angesichts 
des Winddrucks in dieser Höhe darstellt. Den 
Sigismundsturm der Kathedrale schmücken 
gleichfalls fünf welsche Hauben, doch flotter 
und lebendiger als die der Marienkirche, wäh- 
rend der Selgerturm mit dem großartigen Ent- 
wurf seines durchbrochenen Aufsatzes die 
ganze Burg krönt, Würde ist dem Rathaus- 
turm eigen, dem letzten Rest des mittelalt 
lichen Rathauses, wie er inmitten des welit- 
läufigen Marktplatzes über die feine Tuchhalle 
mit ihren Arkaden und ihrer Attika schaut, 
Auf Merlans Stadtansicht von 1619 trägt er 
noch einen gotischen Helm von phantastischer 
Form, wie überhaupt dieses Bild von Türmen 
strotzt, von denen ein Teil inzwischen ver- 
schwunden oder verändert worden ist, Das gilt 
besonders für die Wohrbauten, an die allein 
Flotianstor und Florlonsbastel die Erinnerung 
wach halten, 

In den Winterhimmel Krakaus steigen die 
Türme mit dem starken Selbstbewußt- 
sein des Nordens, als wüßten sie um die 
Spannungen des Bodens, auf dem sie stehen; 


doch 18ßt ihr beinahe zärtlicher Schwung auch, 


etwas von der Heiterkeit und Anmut eines 


geteilt, wie von einem peinlichst genauen Kon- 
trolleur, 

Ein lächelndes Erstaunen gab es beim Ver- 
weilen am großen Magnet, der wie mit 
Zauberhand Eisensplitter und Nägel hervor- 
holt und gewissermaßen den Schatz aus dem 
Acker noch entdeckt, che es zu spät Ist, Und 
man muß wirklich staunen, was In dem ange- 
lieferten Getreide manchmal noch zu finden 
ist. Es wäre also denkbar, daß etwas, das die 
bekannte diebische Elster einst aufs Feld ent- 
führte, eines schönen Tages doch wisder am 
Mühlenmagneten zum Vorschein kommt 

Die sogenannten Mahlkästen füllen sich mit 
dem wichtigsten Rohstoff für unser tägliches 
Brot: Mehl wandert in die Säcke. Und was wir 
vorhin erst als Roggen zentnerwelse von dem 
Bauernwagen abladen und in die Mühle tragen 
sahen, das begegnete uns jetzt schon als ge- 
brauchsfertigos Brotmehl, 

Bel dem Rundgang durch die Mühle stießen 
wir nur auf wenige Arbeitskräfte, weil ja die 
Maschinenkraft alles allein tut: Im Wal- 
zenstuhl, im Plansichter wie in der Reinigungs- 
ansage 

Nur oins muß der Mählenbesitzer noch sel- 
ber ausüben, und zwar die Kontrolle der 
Mahlkarten, mit denen es praktisch die 
gleiche Bewandtnis hat wie mit unseren Brot- 
märken, Wie man ohne die einen Koln Brot 
erhält, so kann man ohne die onderen nicht 
mallen lassen, solbst wann einer das Getreide 
gleich tonnenweise anführe, Durch die Ein- 
führung der Mahlkarte ist der Kundànkreis der 
Mühlen nicht allein an den Standort des Unter- 
nehmens und seine nächste Umgebung gebun- 
den. Auch im Falle Poddembice erstreckt sich 
also der Umfang der Getreideanlioferer auf 
mehrere Kreise, deren Bauern alle abladen 
können, vorausgesetzt, daß sie eine vollgültige 
Mahlkarte besitzen. 

Wir haben das Wunderwerk einer automa- 
tischen Mühle bestaunt und müssen hinter- 
drein feststellen, daß die genaue Feinarbeit 
auch elna wichtige Beihilfe zu unserer 
Volksernährung Ist, Und wenn wir die 
neue Mehltype, die jetzt herauskommen soll, 
vom Standpunkt der gesicherten Brotversor- 
gung aus betrachten, so konn man es nur be- 
grüßen, daß es auch Im Wartheland Mühlen 
nach deutscher Art gibt, die der neuen Vor- 
schrift und damit dem Gebot der Stunde durch 
ihre technische Vollkommenhelt besonders 
gut Rechnung tragen können, denn unsere Er- 
nährungsfreiheit ist ein nicht zu überschätzen- 


Ständig wird Frucht angellofert 
(L2.-Bilderdienst [3]: Fotó Rümer) 


Aus den Ostonuen 

Thorn Zum Generalleutnant be- 
fördert, Der Führer beförderte durch einen 
Erlaß den Generalmajor Klutmann mit Wirkung 
vom 1. April zum Generalleutnant, Damit wei- 
den die Verdienste eines alten Soldaten gewür- 
digt, der seit den Septembertagen des Jahres 
1939 in den eingegliederten Ostgebieten tätig ist, 

DD. Alleinsteln. Operettensänger 
als falscher Frauenarzt. Die Straf- 
kammer des Landgerichts Allenstein verhan- 
delte gegen den 1911 im Kreis Offenbach ger 
borenen Fritz Wilhelm, zuletzt Operettensün- 
ger im Allensteiner Landestheater, dar sich als 
Arzt ausgegeben halte und eine Doppelehe 
eingegangen war. Medizinstudenten, die vor 
Jahren mit ihm zusammenwohnten, hatten Ihm 
aus Ulk den Titel Doktor beigelegt, Daran 
fand Fritz Wilhelm soviel Gefallen, daß er 
Verträge und Urkunden damit unterzeichnete, 
darunter auch den Vertrag mit dem Landes- 
theater Allenstein, Bevor er dieses Engage- 
ment antrat, heiratete er eine Berlinerin, ob- 
wohl seine erste Ehe in Wien noch gültig war. 
Im Landestheater zu Allenstein wußte man von 


der Beitrag zum deutschen Ende! ke Kafatar der Vertragsunterschrift her, daß. der Operet- 


Welt geschieht. 


man eine Stadttasche und in dieser die Leiche 
des Kindes. Die Untersuchung hat ergeben, 
daß die Mörderin aus Angst vor Entdeckung 
die Leiche ihres Kindes über ein Jahr lang in 
dem Koffer mit sich herumgeschleppt hat, bis 
sie ihn dann in Aalberg stehen ließ, Sogar in 
das Ausland, wo sie verschledentlich Stellung 
halte, ist dieser Koffer mitgewandert. 

„Seine Frau Ins Wasser geworien 

Mannheim. Valentin Schreiner In 
Ketsch, der bereits 16 Strafen auf dem Kerb- 
holz hat, veranlaßte seine Frau, die fünf Kin- 
der daheim zu lassen und mit ihm einen Spa- 
ziergang an den Rhein zu machen, Beglückt 
ob solcher ausgefallenen und so gar nicht ge- 
wöhnten Gefühlsregung des Ehellebsten, folgte 
die Frau. Als beide den Kraichbach erreich- 
ten, stieß Schreiner die Frau plötzlich in die 
Fluten des Baches, so daß sie in den Rhein 
abgetrieben wurde, Dort aber vermochte sie 
einen ins Wasser hängenden Weidenbusch zu 
ergreifen und stieß nun laute Hilferufe aus, 
Diese wurden In einem nahen Gasthaus ger 
hört, doch fanden die Sucher die Frau in der 
Dunkelheit nicht, Die Hilferufe wurden schwä- 
cher und schwächer. Als man endlich in die 
Nähe der Stelle gekommen war, sprang der 
Sohn des Bürgermeisters Jünger in den Rhein 
und holte die bereits bewußtlos gewordene 
Frau heraus, Inzwischen ist der rohe Ehemann 
in Haft abgeführt/worden und die fünf Kinder 
haben ihre Mutter wieder erhalten. 


tensänger ein Doktor med. sei. Wilhelm 
prunkte vor seinen Kollegen mit ärztlichen Er- 
folgen, besonders als Frauenarzt, In einer Al- 
lensteiner Apotheke gab er dem Apotheker zu 
verstehen, er sei Wehrmachtarzt und arbeite 
in einem nahellegenden Seuchengebiet. Als 
solcher schrieb er Rezepte (auch für Mor- 
phlum) und setzte darunter zur Täuschung 
seine Feldpostnummer, Das Gericht verurteilte 
den Angeklagten wegen, .fortgesetzte) 


ren Urkundenfälschung, Doppele Werde ens — 


gegen das Opiumgesetz und der unberechtigten 
Führung des Arzttitels zu insgesamt zwei Jah- 
ren sechs Monaten Zuchthaus, 


Aus dem Sensralgenusenement 


Warschau, DieGewerbeförderungs- 
anstalt beendete den ersten, in die- 
sem Jahre, durchgeführten Ausbildungslehr- 
gang für Schneidermeister, Bereits im Jahre 
1940 hat die Gewerbeförderungsanstalt 22 Lehr- 
gänge mit 800 Teilnehmern durchgeführt und 
im vergangenen Jahr waren es 26 Lehrgänge 
mit gleichfalls 800 Teilnehmern, die sich aus 
fast sämtlichen Handwerkssparten zusammen- 
setzten, In den Lehrgängen bilden gegenwär- 
tig die Vorführung neuer Werkstoffe, deren 
Art und Verarbellungsmethoden den Haupt- 
gegenstand, 

— Großer Regenwasserkanal, Die 
Erdarbeiten für die Fertigstellung des groBen 
Regenwasserkanals im Süden der Stadt gehen 
unausgesetzt welter, Zur polnischen Zeit war 
es für unmöglich gehalten worden, dieses um- 
fangreiche Projekt innerhalb eines halben 
Jahres durchzuführen, 


Südens ahnen, der von Rom bis Byzanz reicht, 
Langsam scheint sich die Sonne an ihnen herab 
in die engen Straßenschächte dieser Stadt zu 
taston, die auf der Scheide zwischen Osten und 
Westen liegt. Relzvoll ist sie wie kaum eine, 
an der nicht nur Völker, sondern auch Kultu- 
ren elne Grenze haben, Ihr schönes Antlitz 
empfing sie aber nicht von don östlichen Men» 
schon, die sie zu Besitz halten, sondern von 
dem Volk der Mitte, don Deutschen, insbeson- 
dere von dem deutschen Bürger, Der deutsche 
Kaufmann und dor deutsche Handwerker des 
Mittelalters haben sich in Krakau ein Denkmal 
gesetzt, das mit denen in der Heimat sich ge- 
rost messen kann. 

Walthin sichtbar liegt eine weiße Kloster 
kirche, Kamaldulenser, einer der wenigen Or- 
den, dessen Angehörige in Einzelhäusern woh- 
nen, haben daran ihr bescheidenes Klöster ga- 
baut. Von seiner Terasse geht der Blick nach 
Süd hin bis zu den schneobedeckten Gipfeln 
der Tatra. Die Sicht gen Osten, begrenzt das 
einzigartige, festliche Bild Krakaus mit der 
Burg. 

Deutsche suchten und fanden hier eine Hel- 
mat, besser noch, schufen sich eine. Loyal 
halfen sie den Polenkönigen, die sie gerufon 
hatten, das Land zu entwickeln und die"Stadt 
zum Tor des Ostens zu machen, Lange lag 
unter fremdem Volkstum verschüttet, was sie 
ihm als kostbares Erbe hinterließen, Nun aber 
wird die Schönheit dieses Stadtbildes von fal- 
schem Uberwurt gereinigt und beginnt wieder 
seinen alten Reiz zu entfalten. So grüßen den, 
dor aus dem Reich kommt, Krakaus Türme als 
die Verheißung einer Zukunft, die ganz selbst- 
verständlich an große Ahnenleistung an- 
knüpfen kann. W. Peiner 


Wußten Sie Ihon . 


e daß über hundert Lehrer. und Lehrerinnen. 
vereine 1993 Im NS.-Lohrerbund aufgingen, der haute 
und 450.000 Mitglieder umfaßt? 

>. doD Latham, der als Bräter Im Jahre 1009 
über Berliner Stadtgeblat flog, ein — polizeilichen 
Strafmandat wagen groben Unfugs erhiolt? 
daß ziwachen dam botühmten Stallepischen 
Fechter Oreste Puliti und dem ungarischen Kampf- 
richter Kovacs vor Jahren in Stuhlweißenburg ein 
Säbolduell ausgefochten wurde, dan volla andort- 
halb Stunden dauerte? Schleien mußte en wegen. 
völliger Erschöpfung beider Gegner unentachieden 
abgebrochen werden, 

4., daß die Puppe der roten Heuschrecke das 
Fünfzigfache ihrer eigenen Körperlänge zu übar- 
springen vormag? Bin Känguruh, das on nur auf 
6 bis, 9 Motor bringt, müßle demnach mit einem 
einzigen Riesensatz 60 Metar zurücklegen können. 

>» daß dem Deutschen, Afrikakorps in Lybian 
ein eigenas „Feldkochbuch für beholfsmäßigen Kos 
chen und Backen” zur Verfügung steht? 

++. daß die Hauptaltze der italienischen Ine 
dustrie Ligurlon, Toskana und besonders Oberita- 
lien mit den großtewerblichen Mittelpunkten Mais 
land, Darin und Ne oaa 

«a dad die he Kiytio nach der griech- 
schen Sage die eltersüchtige Geliebte den Sonnen 
gottos Helios war? Von diesem verlassan, sotzto so 
sich, ohne Speise und Trark zu geniollon, untar 
itelem Himmel nieder und blickte so lange die 
Sonne an, bis slo In die Pflanze Hallotrop verwans 
delt würde, 

ss s dab das „Koppan" eine Untugend der Pferde 
ist, boi der Luft unter einem rülpkenden Laut In den 
durch Muskelkontraktion geöffneten Schlundkopf 
einströmt? Es kann aufblähen, Kolik, Märenerwai- 
ATEU und zu chronischen Verdauungsstörungen 

hren. 

+; dOd dio Bezeichnung Tnobellfarbe angol 
buf Inabella, Regentin der Niederlande, 5 
führen, int, dio ‚Melobte, Ihr Hemd nicht vor der 

nahme Ostendes, das drei Jahre la 
Werden mußte, zu wechseln? 9 
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Litzmannstädter Zeltung — Sonntag, 12. Apri 1942 


— — —wuv— 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
«Fortsetzung von Selte 7) 


Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland 


Pollzelverornuny Uber Rattenbekämpfung Im Reichrgau Wariheland. Vom 8. März 1942. 
In sinngemäßer Anwendung des Preußischen Polizelverwaltungsgesetzes vom 
A, Juni 1031 (Gesetzsamml, 8. 77) wird lür den Reichsgau Wartheland fol- 
gondes verordnet; 

§ 1, Im Reichsgau Wartheland findet alljährlich, nicht eine andere Zelt 
Jeweils bekanntgegeben wird, in der Zeit vom 20. bis 20 April eine allgemeine 
Rattenbekämplung statt 

& 2. Die Eigentümer, Mieter und Pächter von sämtlichen im Pollzelbesirk 
gelegenen, bebauten und unbebaulen Ornndstücken einschl, und Schulte 
teen, Osten, Trledhöfen und Schlltsäumen, sowie unterhaltungspfilchtige von 
Dämmen und Ufern oder deren gosatzliche Oder bevolimlichtigte Vertreter 
verpflichtet, während der Rattentage Raitenbekämplungsmittel an geeignetes 
Stollen u. a. in Kellorn, einschliehlich Kellerräumen und Kellervorschlägen, die 
zu‘ Mietwohnungen, gewerblichen Rimon und dgl, gehören auf Böden, in 
Speichern, Asche- und Ablallgruben, Altmauerwerk, Olirten — und In der Nihe 
von Komposthauten —, in Stallungen, auch Kleinviohstallungen (Gesel, Kanin- 
chens usw, Ställe) und an den Uiern von stohenden oder Illebenden Oewässerh 
auszulegen, und zwar ohne Rücksicht daraut, ob sich auf den Orundstlickon 
bishor Ratten gezeigt haben oder nicht. Sie sind ferner verpflichtet, wenn die 

ttligungamiliei von den Ratton ganz oder teilwolse autgeiressen sind, sofort, 
spitestens bis zum leisten Tag der angesetzten Raltenboklimpfungsaklon, Ver- 
gungsmittel nachzulegen, 

Die Yortligungsmittel sind vor dem Zugritt von Kindern und Haustieren zu 
sichern; durch Aushang von Zetteln (aim schwarzen Breit) Ist auf die Auslogung 


der Vernichtungsmittel aufmerksam zu. machen, 
$ 3. Mit dom Aunlegen und Kächlogen der Raltenbokämpfungsmiktel können 
auch Schldiingsbekämpfer beaultragt worden, Jedoch muß auch in diesem Falle 
‚die Bekimpfung In der oben angegebenen Zeit und mit den von der preußlschen 
Landesanstalt Für Wasser, Boden- und Lufiliyglene zugelassenen Mitteln vor- 
genommen werden, 
Werden mit dor Auslegung der Präparate vom Haus- 
Schldlingsbeklimpfer beauftragt, s0 muß 
Kontrolle der Abgabescholn, der belni Ka uf 
den Namen (mit genauer Straße und Hausnummer) Hause und Orund- 
besitzors lauten, 
rden Schädiingsbekmpfer mit der Entrattung einzelner Oemelnden beauf- 
sind dieselben verpflichtet, die für die Landgemeinde vorgesehenen 
den Bürgermeister golleferten Präparate dort in Empfang zu nehmen, 
8 4, Die Beschallung der Bekänpfungsmittel Ist Sache der In 8 2 genannten 
Yerptlichtelen, es sol den 
aufträgt werden, die als 
ben, vorzunehmen haben, 


und Orundbesitzer 


Pachgeschätte (Apotheken oder Fach 

Obernimmi der Bürgermeister bzw, die Außendienststelle 

kümptungsmittel, Die Bekimpfungsmittel sind sogleich nach 
Bekanntgabe von den Bosltzorn abzuholen, 

G 5; Es Arien nur die für Menschen und Haustiere verhältnismkölg ungo- 
führlichen, amtlich geprüften Meorzwicbelpräphrate in filssiger, Brocken- oder 
Pulyerform verwendet werden. 

Die Präparate sind In denjenigen Apotheken und Dragerien erhältlich, die 
durch mmillchen Aushang (Zufassungsplakat) besonders gekennzeichnet sind, 

Die Packungen der Präparate müssen del der Abgabe durch den Vorkäufer 
mit einem Yorschtußstreifen verschen sein, der die Aufschrift trägt: „zugelassen 
tür die Allgemeine Nattenbuklimpfung", 

5 6, Mindest-Auslagemengen: Zur erfolgreichen Dürchführung der Ratten- 
bekämpfung werden folgende Packungsgrößen auc Mindesiauslegemengen der 
amtilch zugelassenen Moerzwiebel-Präparale- festgesetzt: 

ckungsgräßen: 
4/e Packung = 20 austegefertige Brocken Inhalt; 
J/r Packung = 40 auslepeferlige Drocken Inhal 
3/1, Packung == 80 auslenelorilge Brocken Inbal 
Die 1/, Packung mit #0 Brocken Inhalt Int gleichbedeutend mit einer Normal: 
Keile it Hlüssigem Mocrzwiebelpräp 
n: 
a) für Ktoinglriner (Laubenbesitzer): 1/:Brockenpackung mit 20 Brocken 
Inhalt oder gemelnschatiiche Auklagung der einzelnen Kolonien aus Oroßpackun- 
Maschen), Als ausreichende Mindestmenge Ist anzusehen auf 30 Klein- 
Flasche 20 % Liter Inhalt. 
kleine Siedlungshaus (mit nur 1 Familie bewohnt): / brochen 
packung mit 40 Brocken Inhal 
größere Siodlungshaus (mit bis zu 4 Famillen bewohnt) #/1-Brocken- 
pätkung mit 80 Brocken inhalt oder ! Normalliäsche flüssig, 

c Ar dos Stadtwohnhaus, ohne Seitenhaus, Hinierhaus, Oder 
(eokhliuser, auch wenn kelne Selten oder Hinterhäuser vorbandor 
unter Buchstabe e): % Brotkenpackung mit 80 Bro Anhalt, 

mit 40 Brocken Anhalt oder 2 Normaltlaschen flüssig. 

e Wohnhaus (mit Seltenhaus, Minferhaus oder Werkstatt; 
ebenfalls auch alla Eckhäuser); 2 ½ Drockenpackungen zu je 80 Brocken Inhalt 
oder 2 Narmallläschen flüssig. 5 

N für dle Kleinhetrlehe der Nahrungs- ung OanuBmittelbranche (Blckerelen, 
Kleinflelscherelen, Lebensmitietgeschälte, Gemürelliden, Gellügel‘, Wilds, Fisch“ 
handlungen, Hotelbetriebe, Onststätten oder Anl! riebe); außer den vom 
Hausbesitzer Auszulegenden Mengen, In den gewerblichen Räumen mindestens 
½ Brockenpackung mit 80 Brocken Inhalt oder 1 Normällinsche Alle. 

Ahr Viehhaltungen In der Stadt (Kuhatklie, Plerdestätle und Kleinvichställe): 
don tom Hausbseltzor auszulogenden Mengen, in Kuh und Pfardeställen 


/kstatt usw: 


mindestens % Brockennuckung mit 80 Brocken Inhalt” oder 1 Normalflasche; 
in Kleinvichställen % Drockenpnckung mit 20 Brocken Inhalt pro Mloterabieil, 

M) für Grodhetrlehe und gräßare Gebäude (Fabriken, Lagerhduser, Speicher, 
Oroßtielscherelen, Otoßblickorelen, Kasernen, städtische und staatliche Gebäude): 
auf je 250 bis 300 Quadratmeler bobawio Filche % Brockenpackung mit 80 
Brocken Intait oder 1 Normalfläsche, (Auf jo 2000 Quadratmeter bebaute Fläche 
kann 1 Litertiasche oder 1 Kllopackung Brocken Vorwandung tinden.) 

A) für ala Schiffahrt: Motorboote, Segelboote, Flscherboote 1/4 Brockenpackung 
mit. 20 Brocken Inhalt, Schlepper, Prähme 1% Brochenpackung mit 40 Brocken 
Inbalt, Kühne ung kleinere Dampter 1/, Brockenpackung mit 80 Brocken Inhalt 
oder 1 Normalllasche, Größere Damplor 21/, Brockenpackungen zu Je 80 Brocken 
Inhalt odor 2 Normaltiaschen, 


Quac iji B 
Je 3500 Quadratmeter unbobauto 
rocken Verwendung finden.) Dle Gehllude, die sich auf dem Frelgelinde botin- 
den, sind jedoch entsprechend Buchst, a—h zu belegen. 

1) Landwirtschatten: Slediüngsstalle oder Landwirtschaft mit 1. Wirtschafts 

jo 4. B. Wohnhaus und Stall) 1/1 Brockenpackung mit 80 Dr, Inhalt 
Ui Orößere Löndwirtschaften, det uns. Wie vorher ung 
däude, Alällgebäude oder $ je ½ Brockenpnckung 

mehr, 

% Verkaut der Dekämpfüngsmittet ist von der Vorkaufsstelle an den 
‚Käufer eine besondere Abgabe-Descheinigung auszuhlndigen, die Namen und 
Wohnung, sowie die olgte Zabi und Größen der Packungen enthält, Dar 

t dieso Bescheinigungen zowee die Ioeren back bis zur Durdi 
führung der Kontrolle, Ingstens jedoch bis 3 Wochen nach Heendigung der 
Rattenbekämplung sorgtältlg aufzubewahren, 

6 B, Die zur Rattenbekäimpfung getroffenen Maßnahmen werden mußer durch 
rolizelbeamte durch Deauftragte der Neichsnrbeitsgemelnschaft Achndenverhütung 
überwacht, | 

G 0. Die gemäß p 2 Vorpflichteten haben gen, Menuttragten der Relchs- 

sremèinochaft Schadenverhliung dle zur Aattenbekämpfung golrottenen 
Madnahmon vorzuzelgen, Ihnen lasbesondere Zugang au Kellern, Schuppen, 
Höfen und dergleichen zu verschaffen, Ferner haben e diesen Beauftragten 
die In 5 7 bezeichnete Ankaufsbescheläigung sowie die leeren Packungen (Hia- 
s N) auszuhlndigen; letztere werden den Alte 


#8 10, Vor Beginn det 
vor dem Zugeitf 
tl zu i 
ui 
schließen und unter Umständen auch bauticher Art — 


zu trelfen, die eigen erneuten Rattenbofall möglichst erschweren, Ubriggebliehene 
Reste det Vertigungsmitte) sind bis zum ersten Tag nach Abschluß der Aktion 


e! mmeln und zu verbrennen, Aufgelundene tote Ratten sind zu ver 
brennen oder zu vergraben, 

9 11, Pür jeden Pall der Nichibefolgung dieser Pollzelverordnung wird die 
"Festsetzung elner ene e im Höhe bis zu 180 RM, im Nichtbeltrel- 
hungstalle elne Zwangstult bis zu 3 Wochen angedroht, 


‚Posen, den 8. März 1042, Der Relchtstatthalter, I. V. gez.: Dr. Mehlhorn. 


Der Regierungspräsident Litzmannstadt 
Verhlingung einer Ordnungsstrafe, Der Onstwirt Robert Krohn, wohnbuft In Osorkow, 
dst von mir wegen Verstoßes gogan die Preisbestimmungen mit einer Ordnun, 
tafo in Höhe von 1000 RM, bestraft worden. Außerdem babe Ich das Oe: 

Schutt tür die Dauer von 14 Tagen geschlossen, 
Litzmannstadt, den 21. März 1942. 
Raglerungspräsident — Prelsüberwachungsstelle, 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

Nr. 91/42. Sonderautellung von Zwiebeln, Deutsche Familien mit Kindern erhalten 
auf don Abschnitt 21 der Obstkarte 250 k Zwiebeln, Wegen zeltigem Mangel 
munte die Ausgabe beschrünkt warden. — Die Zwiebeln sind von den Obst: 
und Gemüsekleinvertellera ab solo apktestens bis Mittwoch, dem 15. April 
1942, von den Firmen Sumfleih, Lagerstraße 1; Reischenbeck, Danziger Str. BI; 
SchoeD, Hormann-Göring-Strade 63; Fruchthol, Askanlerstraßo 1, abzunehmen, 
Litzmannstadt, den 11, Apri) 1942, 

Dor Oberbürgermolster — Ernährungsamt Abt. B. 


Nr. 03/42. Ausgabe von Soatisch (Dorsch). Die deutschen Verbraucher erhalten ab 
sofort bel den Fischkleinverteilern 250 g Sootlsch (soweit die Mengen zurelchen) 
nach fortlaufenden Nummorn in der bisherigen Weise, 

Litzmannstadt, den 11. April 1042 
Dor Oberbürgermolster — Ernlihrungsamt Abt. D 


Nr. 02/42, Ausgabe von Blonenhonig. Deutsche Kinder bis zu 0 Jahren, die sich 
auf Grund d intmachung vom 28, Mirs 1942 zum Bozuge von Dienen- 
honig bej Ihrem Kleinverteller angemeldet haben, erhalten gegen Ablieferung 
des Abschnilles Kik 1 36/30 der Fetikarte D KIK und Vorzelgung dos Stamm- 
chatte, der Fotikarie 33/34 In der Zelt vom 13, 4. bis 3, 5, 42 250 6 
Blenenhonig. 
Litzmannstadt, den 11. April 1942. 
Dor Oberbürgermelster — Ernährungsamt Abt. B. 
Nr. 00/42, Nachwall Ar egen! ir 1942, Selbstversorger, 
Hühnerhalter sind, erhalten die „Nachwolskarte über abgellelerte Eier 1942" In 
der Haupistelle des Rrnährungs« und Wirtschaftsamtes, Mermann-Odring-Str, 85, 
In der Abt, Selbstversorger, Mühnerhälter, die eingetragene Mitglieder des 
„Kleintierzlichterverbandes sind, erhalten die Nachweiskarten durch Ihren Varband. 
Alle anderen Hühnerhalter erhalten die Nachwelskarten fa den zuständigen Be- 
zirksstellen, Auf die Innehaltung der in den Plakaten bekanntgegodenen Dostim- 
mungen wird hingewiesen. 
Litzmannstadt, den 10. April 1042, 
Dor Oberhrgermelster — Ernährungs» und Wirtschaftsamt, 
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Geschäfts-Anzeigen 


Geptlegte Damenwiische 
Striokwaren, Strümpfe, Hand- 
schuhe, Schals und andere Da- 
monartikel sowle nuch Herren- 
wilsche. Bitte besuchen Sie mich, 
ich zeige Ihnen gern, was Ich 
an Neuheiten nm Lager habe. 
1. Hobeck (vorm. Neumann). Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Sie, 122. 
Rut 10-96, 

Elegante Klolder 

tür Nachmittag und Abend 
‚sowie Mintel und Kostüme fortigt 
an: Madschnelderel, Maria Arens, 
Litzmnnnstadt, Adolf- Hitler - Str. 
101, W. 6. Ruf 70. 


Paul Schönborn, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitlor-Str, 199, Ruf 2218. 
Früher ung erst recht beute wird 
allos drangesotzt, um Ware zu 
beschaffen. Besuchen Sie uns 
Anhor Immer wieder, Was heute 
nicht vorrätig, kann morgen eln- 
treffen. Unsere Striokwaren, wle 


sten und Kinderbekleidung usw., 
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Dem Aufsichtart 
Mrisdrich Kelnhart, Je e, Hana Harney, Ewald Hecker, nei. 
Albert Bannwarth, Bruno Clauson, Malnrich Diederichsen, Erich Fischer, Heinrich 
Fleitmann, Heinrich Gleahert, Theo Goldschmidt, Alex Natfner, Cari Marior, Richard Haim, 
1 55 ‚Kilngupor, Man Do ‚Ludwig . 1 0 er inrich Schmitz, 
t Sete, Monite Sehultzs, Heinrich von Stein, Wilhelm Tanasimann, 
e Sopop ‚Wilhelm Vorwerk, Paul Wesenteld, Kurt Woormann 7 ee 


en am Schiusse des Grech an; 
often, 


und Seide sowie Unterkleidung 
sind nach wie vor gorn getragen, 
well sio Immer elne besondere 
Note haben. 


Damenhüte 
sowie Kinder- und Herrenhüte 
worden goreinigt, umgelormt und 
umgearbeitet nach den m 
Wiener Modellen, Große 


Damen- und Hertennullovor, We f, 


OVERSTOLZ 
NACH WIE VOR AUS 


NENEM ORIENT -miak 
HERGESTELLP 


wahl in Damen: u, Kiuderhöten. 
Charlotte Dems, Modistin, Da- 
menbutgeschäft mit eigen. Werk- 
statt, Meistarhausatraße 60 (Ecke 
Adolt-Hitler-Straße), Ruf 152-85, 

Jagd — 
Doppelflinten mit u. ohne Hunnen. 
für den Vorkaufin die Ostgebiete 
freigegeben, wieder lagernd. An- 
gebote mit Beschreibung koston- 
los. Tiroler Waffenfabrik Mahr- 
holdt-Peterlongo, Innsbruck, Tirol, 
Nr. 101. 


Was muß man heute 

von Schuhen wissen? 
Am liebsten wirden wir natlir- 
lich recht viele Schuhe verkau- 
ten. Da das heute nicht möglich 
ist, richten wir unser Augenmerk 
darauf, unseren Kunden mög- 
Uohst gute Schuhe zu verkaufen, 
Daß sie auch elegant sind, dafür 
bürgt unser guter Name, Schuh- 
haus F. Kramer, Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Straße 123. 


Täglich Elntreſten von Neuheiten 
tür Fachleute, Militir-, Pollzel-, 
Beamten- und sonstige Kantinen, 
sowie tür Wiederverkäufer bel 
der Großhandlung für Friseur- u. 
Kantinonbedart, Selle, Kosmetik, 
Tojlette-Arlikel, modische Neu- 
helten, E. G. Brombacher, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitler-Str. 28. 


M. Bathelt-Füllfederhalter, 

Mit diesem Namen verbindet sich 
Qualität und Lelstungsfählgkelt, 
ob es eln Neuer soln soll — oder 
ob or repariert werden muß, im- 
mer wird os Bathelt seln. Safo 

und Tochmännische Bedienung In 
eigener Reparaturwerkatätte. Ru- 
Jen Sie Ruf 100-03. M. Bathelt, 
Litzmannstadt — Adolt- Hitler- 
Straße d4. 


Gravier- u. Emailiierwerkatutt 
Alteod Ditberner, Litzmannstadt, 
Adolf-Hider-Str. 112, Ruf 231-08. 


Anspruchsvolle Inner 
dekoratlonamalerelon 
in slimtlichon In Frage kommen- 
den Techniken führt goschmack- 
voll aus Malerwerkstube Erich 
do Frios, Schlageterstraße 52, 
Rut 139-05, 2 


Glusschlelferel, 
Oskar Kahlert, Spinnlinte 100, 
Rut 210-08, 


Formaschüne Brillen 
Anssen Sie nich kostenlos vom Faoh- 
mann bornton, OptikorJ,Schlelcher 
Litzmannstadt, Hourstraße 10, 

Ruf 246.00. Täglich Sehprütungen 

Klischees, 
tür Buchdruck u. Reklame, R. Bor- 
kenhagen, Adoll-Hitler-Str. 102 a, 
Rut 111.78. 

Das führende Kunstgewerbe- 

haus Edith Biizel, 

Nach wie vor finden Sle passon- 
de Goschenko für Jeden Zwack 
in unseren vorbildlich olngerich- 
toten Vorkautsräumen In der 
Adolt-Hitlor-Str. 78, Aufmorksame 
und geschults Bedienung helfen 
Ihnen bel der Auswahl, Und ist 
vielleicht ein Gegenstand nicht 
vorhanden, ‚so besuchen Sio uns 
unverbindlich öfters, Was haute 
nicht da ist, kann morgen schon 
eingetroffen sein, 


Buder verschönen Ihr Helm! 
Olgemälde, Führerbilder u. a. in 
allon Ausführungen. Kunsthand- 
lung Leopold Niökel, Litzmann- 
stadt, Ostlandstraße 95, Ruf 168.11. 
Eigeno Bilderrahmenfabrik und 
‚Buchbinderei. 
undfunk- 

Fachgeschäft Th, Trautmann, 


Generalvertratung Berlin: Mans Gähte 
Zehlendorf, Wilnklstratie 50a 


Würtheland: Pflug & Limberg, Posen 
Au der 


Ekonomia-Wasserreinigung 


Blelltz 0/5. 
Alleinveriretung 1. d. Wartheland 


Ju. Otto Rath 


Litzmannstadt, 
Danziger Str. 117, Rul 243-44 
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Dafür muß man 
Verstündnis haben! 


Ob das Gewilnschte mal 

oder ein bißchen anders iat, 

= was tuts? Wichtig ist, 

daB man das Geeignete 

zwookmädlg und ni 

erhält — und das fat durch- 
aus dor Fall Im 


Fachhaus für Bekloldung 
MARTIN, NORBNBERGA KRAUSE 


Adoll-Hitler-Straße 128, Im Hofe, 
Reparaturen, kürziristig, Ruf240 90| 


Adolf-Hitler-Strabe 98 


NSV-Einsaiz ruft 
Mädel una Frauen 


aut Ausbildung u. Deschäliigung als: 


Krankenschwostern 
Säuglingsschwestern 
Kindergärnorinnen 
Kinderpflegerinnon 
Kindergarlonhellerinnen 
Volkspflegerinnen 
Soziale Mitarbeiterinnen 
Haushaltshilion 
Für alle angegebenen Berate werden 
fortlaufend Bewerberinnen benötigt, 
it Eigänzung eventuel! tehlender 
Voraussetzungen kann Sorge bella. 
den werden. 
Bowerhungen Au alle Kralsamistel- 
tungen der NSV oder an die NSDAP- 
Onuleitung  Wärtheland, Amt für 
Volkswohllahrt. Nauptstele Wohle 
dahrtspflege und_Jugenchille, Posen, 
Dr-Wilmk ‘Straße 4B.) 


Boobon; erschlenent 


Die Preisvorschriften 


indon eingellederten Ostgebleten 


Erläutort von K. Klelnschmidt, Land- 
‚gorlohtarat, Lolter der Proisbildungs- 
elle des Kalchnatatthalters im 
Werthe gen In lonor Blättaungabe. 
BUA 3, Proin 0,00 RA 


Das Steuerrecht 


in den elgegllederten Ostgebieten 


Sammlang der iu den Ontgebloten 
goltondon Vororduungen und Erl 
alier dn 
tigung der Qo 
ıtaußon, Momelland 
Obertinannvorirk u und der 
früheren dsl Gronsgeblote Hrag. 
yon og. Rat, am a und eg 
dium Wartbeland Sellin und lag 
Rat am Finangant- Ost Dr, Adam, 
Posen, In lonor Bintiausgabo 240 8e 
Drols 7,80 RM. Hirt- Kogar und von 
Behroodol» Slomau -Verläg, 
Abt Pädagogische Buchhaudlung, 
Poson, Hindenburgstrade 7. 


wdornoblenun 


Humus 
Volldünger 


„Huminal’ 


erhöht die Ernten 
lieferbar durch 


Alfons Ziegler 


Litzmannstadt, Adolf-Mitlor-Str. 80 


die Zähne zu pulzen, ist ein 
Gebol der Gesundheilspllege- 
auch bei größler Sparsamkeit. 
Es genügt ja jedesmal eine ganz 
kleine Menge 


Geldschränke 


und 
Kassetten 


Umarbelten von 
Schlössern usw. 


omptlohlt 


Karl Zinke 


Inhaber Bruno Zinke 


Litzmannstadt,  Meinterhaus- 
straBe78 (alt 10) Ruf 224-19 


Manche 
hat man uns erzählt: Ärger - 
‚Schuh -Schere -kleines Loch- 
und das Hühnerauge drückt 
nicht mehr. Wer das macht, 
hat bestimmt nie etwas von 
dem Mittel gehört, das jedes 
Hühnersuge beseitigt: 
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OFFENESTELLEN 


Oberbuchhalter, erste Kraft, erfäh- 
ren im Durchschreibesystem, Kon- 
tenplan,  Betriebsabrechnungsbo- 
gen und Steuerwesen, möglichst 
auch im textllindustriellen Ab- 
rechnungswesen, von Toxtilfahrik 
im Wartheland zum sofortigen 
oder baldigen Antritt gesucht, 
Angebote unter 6664 an die LZ. 


Dilanzsicherer Buchhalter, dor auch 
über etwas  steugrrechtliche 
Kenntnisse verfügt, von Büche 

revisor mit umfangreicher Praxis 
in Litzmannstadt als Prüfungs- 
assistent in aussichtsreiche Dauer- 
stellung zum baldigen Antritt ge- 
sucht, Gefl, Angebote unter 6690 
an die LZ. erbeten. 366 


Buchhalteı 2 für Dure 

schteibebuchlührung für einige 
Stunden täglich gesucht. Kurt 
Lankenfold, Mineralöle, Kradwer 
15, Tel. 1 38918 


Buchhalter, bilanzsicher, organisa: 
tionsiähig, für solort gesucht, Zu- 
schriften unter 6691 an die LZ. 


Buchhalter, bilanzsicher, mit Durch- 

schrelbesystem und ` Korrespon- 
denz vertraut, ab sofort gesicht, 
Angebote unter 6760 an die LZ. 


Jüngere tüchtige Bürohilfskraft 

mit Kenntnissen in Steno und 
Schreibmaschine sofort gesucht. 
Commerzbank, AG, Filiale Litz- 
mannstadt, Adoli-Hitler-Str, 100. 


Mittlerer Industrlebetrieb sucht für 

Buchhaltung (Kontenrähmen) und 
Korrespondenz selbständige Kraft, 
Boworber für diese ausbaufählge 
Stellung werden geboten, Ango- 
bote u. 6770 an die LZ, zu richten. 


Dürohlife mit poln, Sprachkenntnis- 

sen für leichte Buchhaltunguärbei- 
len gesucht. Angebote unter 
0708 an die L 39330 


Kultur- oder Vermossungstechniker 
für vermensüngstechnische Arbel- 
ten im Wartheland zum baldmög- 
lichen Antritt gesucht. Bewerbun- 
gen mit Angabe der Gehaltsan- 
sprüche erbeten an Ingenieurbüro 
H. Ebeling, Stettin, Barnimatr, 7 


Bürohllfe, Jüngere, Deutsch beherr- 
schend, gesucht, Vorstellung ab 
17 Uhr König-Heinrich-Straße 83, 

W. 5, Mühlhardt, F 393 


Hilisbuchhalter(in), der deutschen 
Sprache mächtig, wird gesucht, 
Angeb 


6793 an die LZ, erhate 


Hilfsbuchhalter(in), vertraut mit 
sämtlichen Büroarbeiten ung der 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, wird ab sofort 
gesucht, _ Angebote unter 6606 
an die LZ. erbeten. 38635 


Verkäufer(in), deutschsprechend, 
Buchführung erwünscht, stellt s0- 
fort ein Erich Steinke, Lebensmit- 
telgeschäft, Kalisch. Am Stadt- 
graben 45, Ecke Markt, Ruf 671, 


Elektro - Ingenieur von Elektro- 
ternehmen für sofort gebucht. 
Zuschriften unter 6692 an die LZ, 


Angestellter, mit sämtlichen Büro- 
arbellen vertraut, ab sofort ge- 
sucht, Angeb. u. 8703 an die Li 


I Lagerist, 

unbedingt zuverlässig, mit guten 
Empfehlungen, 1 Stenokontorlatin, 
1 Buchhalter, vertraut mit Durch- 
schreibebuchhialtung für sofort ge- 
sucht, Schriftliche Angebote an 
Telefunken, G. m. b, H., Röhren- 
werk, Litzmannstadt, Flottwell- 
strabo 11, 


Eine Weherel in Litzmannstadt mit 
24 Stück mach, Webstühlen zucht 
einen tüchtigen Webmelster zum 
sofortigen Antritt, Angebote un- 
ter 6721 an die IZ. erbeten, 


Zwei tüchtige Bauschlosser gesucht, 
Meldungen! Schlosserei Busch“ 
linie 166, 39302 


Zeichner oder Techniker mit Erfah- 
rung in der Kalkulation von grö- 
beter, Tischlerei sofort gesucht, 
Angohote unter 6767 en die LZ. 


Tüchtiger Wirt für dle Bewirtschaf- 
tung einer Lagen tine (Beleg- 
schaft 200—300 Mann) im Land. 
kreis Ostrowo gesucht, Dieser 
mub- die gosomie Verpflegung 
det Belegschaft übernehmen, Koch- 
einrichtung usw.. vorhanden, An- 
tritt müßte sofort erfolgen, Her- 
mann Kirchner, Tielbauunterneh- 
mung, Zweigniederlassung Kaltach, 
Straße der BA. 12, 


Für den Werkschutz 
(Nachtdienst) werden sofort go- 
oignete und zuverlässige deutsche 
'erkschutzleute  (Nachtwächter) 
gesucht, Möglichst ausführliche 
Bewerbungen unter 1823 bitten 
wir an die LZ, einzureichen, 


Buchhalterin, auch Anfängerin, von 
Großhandlung für Durchachrelbe- 
buchführung nach Kontenplan für 
sofort gesucht, Angebote unter 
6768 an die 12. 39308 


Sekretärin, perfekt in Schreibma- 
* schine und Stenografie, für sofort 
für Bankbetrieb gesucht, Goll. 
Angeb, u. 237 an die LZ., Kutno. 


Offentlich - rechtliche Körperschaft 

sucht sofort perlakte Stenotypl- 

Gehalt nach TOA, Ange- 

bote mit Zeugnisabschriften und 

Lebenslauf unter 557 an die LZ. 
Kalisch, erbeten, 


Stenotyplatin stundenweise, evil, 
abends, gesucht, Angebote unter 
6786 an die LZ: 3933: 

Perfekte Stenotypistin wird von 
Dienststelle bei guten Arbeitsbe- 
dingungen für sofort gesucht, An- 
gehole unter 6679 an die 


Stenotypistin (auch Anfängerin) für 
verantwortliche Arbeiten in der 


Betriebsführung gesucht, Persön- 


Zuschnelderin für Mäntel und Klel- 


| VERTRETER 


2 |Bauführer, Deutscher (Altreich), 29 


| Gowandtor 


Kassiererin, 

die selbständig Abrechnungen fer- 

tigen kann, für größeres Film- 

theater in Litzmannstadt gesucht, 
Angebote unter 6662 an die LZ. 


Kansiererin 
für ein Dotailgeschäft sofort ge- 
sucht, Angeb u. 6712 an die LZ. 


Fakturlatin, auch für Kartelführung, 
gesucht, Ang. u, 6603 an die LZ. 
Verkäuferin 
für ein Lobensmittelgeschäft so- 
{ort gesucht, Angebote unter 6718 
an die L 

Buci 


Jüngere begabte Kraft für 

haltung und Maschineschreiben 
(auch Anfängerin) gesucht, An: 
gobote unter 6758 an die LZ. 


Jüngere. auffassungstählge Kräfte 
für Buchungsstelle In Pabianice 
gesucht. Ang. u, 6759 an die LZ. 


Reichsbad Hormannsbad 
(Warthegau) sucht für die Salson 
1942 von April bis Oktober 
2 Köche, 1 Mamsell, 1 Kalfoo- 
Mamsell, 2 Konditoren, Kellner 
u. Serviererinnen, Nüfeltiräulen, 
Fräulein für Bonkontrolle, ferner 
1 Buchhalter oder Buchhalterin, 
die mit der Bonkontrolle vertraut 
sind, Bewerbungen sind zu rich- 
ton an Kaffechaun und Gaststät- 
tenbetrieb ‚Europa‘, Hermanns- 
bad: 


Zuverläsnigo energische Dame für 
eine Schrelbwarenhandlung ge 
sucht, Angeb, u. 6738 an die LZ, 


der, perfekt, in angenehme Dater- 
ntellung gesucht, Angebote unter 
6754 an die LZ: 30969 


Kleine Strickerel sucht zwecks 
mancherlei Einführung sowie im 
Konfektionieren eine fachkundige 
Leiterin (Leiter) der Strickerel- 
Konlektion gegen Belohnung. An- 
gebote unter 6646 an die 


Zum Austragen 

von Zeitschriften an festa Be- 
zieher in Zdunska-Wola und Les- 
lau nebenberuflich jemand go- 
sucht, Angebote an Werbedienst 
Rudl, Posen, Wilhelmstraße 11, 
unter Nr. 


0 
Suche für sofort Hausgehlifin in 
meinen Haushalt, Alter 19 bis 


25 J. Clausewitzstr, 23, W. 14a. 


Vertreter gesucht 

von Hamburger Großhandelsfima 
zum Verkauf von Wären aller 
Art an Behörden, Rüstungsbetrie- 
be, Wehrmacht und Detalllistien 
auf Provisionsbasis, Nur Herren 
mit Ta Beziehungen und gesicher- 
ter Existenzgrundlage senden An- 
gebote an Rolf & Güntker Berend- 
sohn, Hamburg 11, Alterwall 40, 


Großhandel 

mit technischen Nenhelten zucht 
Vertreter, eingeführt in Elsenwa- 
renhandlüngen und Kaufhäusern 
gegen Provision, Angebote erbe- 
ten en Firma A. Stelzer, Berlin 
NO 18, Landsberger Platz 3; 


Feldbahn- und Industriebahn- 
‚Großhandlung, verbunden mit Bau. 
gerätegroßhandlung, sucht für den 
Warthegau Vertreter mit guten 
Bezichungen zu Behörden, Indu- 
strie und Bauunlernehmungen. 
‚Ausführliche Angebote unter An- 
gabe von Referenzen unter 1828 
an die LZ, erbeten, 


STELLENGESUCHE 


Deutscher Ingenleur 

(Altreich) mit vielseitiger Werk- 
statt- und Büropraxis im Autor 
fach, Flugzeugwosen, Akkumula= 
toren. und Elektromobilfach, auch 
etwas Maschinenbau, in Kaufe 
männlsch- technischen Fragen er- 
fahren, 3 Jahre leitende Stellung 
In Flugzeugfabrik boklaldet, sucht 
passenden “selbständigen Wir- 
kungskreis, Persönliche Auskunft 
erteilt nach vorheriger schrift- 
licher Anfrage Paul Schröder, 
Litzmannstadt, Hochmolsterstraße 
13/32. Angebote erbeten an E. 
Strycker, Ing, Köslin, Mühlentor- 
strabo 22. 


Bilanzbuchhalter, mit allen Büroar- 
beiten und Steuerwesen vertraut, 
sucht Stundenbeschäftigung, An- 
wobotg unter 6718 an die LZ, 


Bürokralt mit Steno, Schreibmaschl» 
ne u, Buchführung vertraut, sucht 
Halbtagsbeschöftigung, später Feste 
anstellung, Angebote unter 6751 
an die LZ. 38063 


Junger Mann sucht Stellung als 
Kraftfahrer; Führerschein I und 
Jil, Angebote u. 6771 an die LZ, 


Junger Mann sucht Stellung als E 
pedient, Lägerist oder Hilfsbüro- 
kraft, Angeb. u. 6747 an die LZ. 


Tüchtige Bürokraft, weibl, mit 
Schreibmaschinekenntnissen, sucht 
Posten, Angeb, u, 6723 an die LZ. 


Geübter Kaufmann sucht Stellung 
als Inkassent oder ähn), Angebote 
unter 6732 an die LZ. 39029 

Deutsche (Altreich), 

Stenotypistin, an selbständig, 

Arbeiten gewöhnt, bisher beim 

Rechtsanwalt tätig, sucht passon- 
don Wirkungskreis. Angebote 
unter 6773-an dlo :LZ. Z30304 

Routinierte Buchhalterin sucht Stel- 

lung für stündliche Arbeit, am 

liebsten in einem Kolonlalwaren- 
geschäft. ` Schriftliche Angebote 
unter 6724 an die LZ. erbeten, 


Junge perfekte 


slererin, Deutsche, 20 Jahre alt, 
an selbständiges Arbeiten ge 
wöhnt, mit dem Kassas u. Bank- 
wesen gut vertraut, sucht sich zu 
verändern. Ang. u, 6733 an die 2 


Junge Frau sucht Stellung auf elnem 
Gut zu Kindern von 1—5 Jahren. 
Ostrowo, Mittelätrade 2, W. 4. 
Köhnke, 


Kaufmännische Angestellte, firm im 
Kassenwesen, der deutschen und 
N Sprache mächtig, mit 
2jähriger Praxis, zucht entspr. 
Stellung. Ang. u. 6716 an die LZ. 


Betriebslelterin im Damenbeklal- 
düngswark, langjährige selbatän- 
dige Praxis; mit der Buchführung 
gut vertraut, deutsche und polni- 
sche Sprachkenntnisse, Ober- 
nimmt entsprechende Stellung in 
gröBerem Betrieb, Angebote un- 
ter 6745 an die 12. 


— ͤ —-—-—— 
UNTERRICHT 


Wer erteilt deutschen Sprachunter- 
richt? Angeb, u. 0674 an die LZ. 


Lehrerin aus dem Altreich erteilt 
gründlichen Deutschunterricht, An- 
gebote unter 6753 an die 


Englisch. Akademiker (6 Jahre 
Kanada, USA., England) * sucht 
noch einige Damen und ‚Herren 
fur Kurse (Konversation, Litera- 
tur), Einige Lese-Kure: Shaw, 
Shakespeare, Dickens, Walter 
Scott, Jerome, Woodchause, Auch 
Anfänger (Kurse und Einzelstun- 
den), Armin Bracke, Oststr, 72/6. 


Privatunterricht in Elementarfächern 
und Französisch für löjährigen 
Schüler gesucht, Angebote "unter 
6775 an die LZ. 39310 


VERMIETUNGEN 


Zu vermieten eine Sommergastwirt- 
schaft mit Bade-Strand und Kan- 
nen, Litzmannstadt, Grazer Str; 
168, Fernruf 10.86. 39012 


MIETGESUCHE 


Wohnung, 1—2 Zimmer, Zentralhei- 
zung, auch Teilwohnung, von äl 
terer Dame sofort oder später ge- 
sucht, Angeb. u. 6719 an die LZ, 


Z| Altorer Herr, Deutscher (Ostmark), 


Wohnungstausch. 2 + Zimmer - Woh- 
nung mit Bad gegen 4-Zimmer- 
Wohnung im Zentrum zu tauschen 
gesucht, Ang. u. 6684 an die LZ, 


Danzig — Litzmannstadt, Elegante 

sonnige 4 - Zimmer . Wohnung 

(Zentralheizung und Bad) in 

bestem Viertel Danzigs (Elisabeth- 

wall) abzugeben gegen ähnliche 

in Litzmannstadt, Mittellung un- 
ter 6795 an die LZ. 


Tausche eine sonnige Zwei Elmer. 
Wohnung mit Bad, 1. Stock, ge- 
gen eine gleichwertige. Vier-Zim- 
mer-Wohnung in der Stadtmitte. 

Sportallee 18, W. 54. 9318 


Tausche meine Liegnltzer /. Alm. 
mer-Wohnung mit Bad, Etagenhel- 
zung usw., Schubertsir, gegen 
hiesige Komfortwohnung, Ange- 
bote unter 6774 an die LZ. 


Wohnungstausch. Biete 8½% Zim- 
mor, Adolf» Hiller - Straße, große 
Räume, alle Bequemlichkeiten, 
Zentralheizung, Suche 3—4-Zim- 
mer-Wohnung in ebenfalls gutem 
Hause, evil. kleines Haus mit 
etwas Gartenland, Angebote un 
6700 an die Li 


Suche 3-Zimmer-Wohnung mit Bad 
in gutem Hause, Bieta 2. Ammer. 
Wohnung mit Bad, Partorre, An- 


gebote 6750 en die IL. 


VERPACHTUNGEN 


Bade-Strand zu verpachten (auch 
Köhne und Paddelboote vorhan, 
den), Nähere Auskunft erteilt 
©, Zimmermann, Litzmannstadt- 
Süd, Hoerstr, 240. Fernruf 118-80, 


PACHTGESUCH 


Fabrikgrundstück, 6000 bis 8000 qm 
Nutzfläche, in Pablanice oder Litz- 
mannstadt zu kaufen oder zu 
pachten gesucht, Angebote unter 
1804 an dia LZ. 15145 


Garten oder Land zu pachten ge- 
zucht. Angeb, u. 6797 an die LZ. 


HEIRATSGESUCHE 


untor 


hier fremd, sucht auf diesem We- 
ge die Bekanntschaft einer voll- 
schlanken, intelligenten, mit, Her- 
zensbildung veranlagten Dame 
ohne Anhang mit Eigenheim 
zwecks Heirat. Alter 40—55 Jah- 
xo, Zuschriften mit Lichtbild 
(Bild zurück, Diskretion Ehren- 
sache) unter 1817 an die LZ. erb, 


Witwe, 37 Jahre alt, sucht Bekannt- 
schaft eines charaktervollen Herrn 
bis 50 Jahren zwecks Helrat, Wit- 
wer mit Kind nicht ausgeschlos- 
sen, Nur ernstgemelnte Zuschrif- 
ten unter 6730 sind an die LZ. 
zu richten, 39025 


Kaufmi Witwer, 1.67 ` grol 
wünscht zwecks Helrat die Be. 
kanntschaft eines kath. Präulelns 
oder Gh ohne Anhang Im Al- 
ter bis 37, die auch Mutter für 
zwei schulpflichtige Kinder sein 
möchte, Bildzuschriften unter 

6727 en die LZ. 39020 


Beamter, 40 Jahre, hjer fremd, sucht 

die Bekanntschaft eines Fräuleins 
oder Frau zwecks späterer Heirat. 
Gell, Zuschr, u. 6660 an die LZ. 


Berufstätigen Fräulein sucht möbl 
Zimmer, Ang, u, 6715 an die LZ. 
F Be —— 


Für Wochenende und kurze Ferien- 
anfenthalte 1 oder 2 möblierte 
Zimmer in der Umgebung von 
Litzmannstadt von Ehepaar ge. 
sucht, Angeb, u. 1820 an die LZ. 


Möbliertes Zimmer 

nur für  Tagesaufenthalt mit 
Schreibtisch, mögl. Fernsprecher, 
Stadtmitte, gosucht, Angebote 
unter 1824 an die LZ. 


Baufngenlour sucht gut möbliertes 
Zimmer, Angeb, u. 6752 an die LZ. 
. 


Fol- Beamter sucht loeres oder möb- 
lierten Zimmer, evtl, mit Küchen- 
benutzung, Ang. u. 8749 an d. LZ, 


mög: 


gung, 
ab 


Ein gut möbliertes Zimmer, 
licht mit voller Verp 
Nähe Hitler + Jugend = Park, 
1. Mai gesucht, Angebote 
Tennisgemeinschaft 1919, Spinn- 
linie 33. 


Zwei Freundinnen wünschen die Be- 
kanntschaft zweier intelligenter 
Herren aus dem Altreich im Alter 
von 28—40 Jahren zwecks späte- 
rer Holrat, Bildzuschriften unter 
‚6685 an die LZ. 


amter, 38 Jahre, 1,72 groß, dus 
kelblond, evangelisch, sucht eine 
Dame als Lebenskameradin, An- 
gebote unter 6631 an die LZ. 


Reichsangestellter in guter Position, 
35 Jahre, 1,73 groß, schlank, en., 
wünscht Fräulein, auch Witwe, 
bis 30 Jahren zwecks Helrat ken- 
nenzulernen, Wohnung mit Ein- 
richtung vorhanden. Zuschriften 
unter 6780 an die LZ. 39926 


Angestellter, 33 Jahre alt, in guter 

Stellung, mit Herzansbildum; 
schätte üchtig, gut aussi 
wünscht die Bekanntschaft eines 
netten Mädels zwecks Heirat, 
Ernstgomelnte _ Zuschriften mit 
Bild unter 6777 an die LZ. 


‚Gut möbliertes Zimmer vom Perso- 
nalbüro der Dresdner Bank ge- 
ht. Angeb. u. 6722 an die LZ. 


" 
Gut möbliertes Zimmer, 

evil, 2 kleinere, möglichst mit 
Bedopelegenhelt, zum 1 6, yon 
Ingenleur (Altreich) gesucht, An- 
gebote unter 1925 an die LZ. 


Bilanzbuchhalter mit Kenntnis der 
Durchschreibebuchführung (Kon- 
tenrahmen) sucht einen Posten. 
Angebote unter 6788 an die LZ. 


Rückstände In der Buchführung, 
Neueinführungen, Bilanz sw, 
übernimmt selbständige Buchhal- 
terin, Angeb, u. 6783 an die LZ. 


Angestellter, Ungerverwalter, sucht 
Beschäftigung in den Abendstun- 
den als Inkassont, Kartelführer 
oder del. Angob. u.6772 an die LZ: 


Suche Nobenbeschäftigung als In- 
kassent oder Bunt. Kenne Müllerel 
und auch Wolltockerel, Angebote 
unter 6756 an die LZ. 36970 


Lagerführer mit Praxis und mit 
sämtlichen Büroarbeiten gut ver- 
traut, sucht Stellung. Angebote 
unter 6744 an die LZ, 39050 


Jahre, sucht Stellung zum 1. 5. 
1942. Angebote mit Gehalt und 
Auslösung unter 6762 an die LZ. 


Kraftfahrer (Klasse I, 
IT und un, zuverlässig, gelernter 
Mechaniker, sucht vorübergehende 
Stellung aut PKW, für Fernfahr- 


liche Vorstellung gewünscht 
ziger Straße 169, 


Dan- 
38662 


tem in einer Behörde, Angebote 


Möbliertes Zimmer von Deutschem 
(Altreich) für sofort oder später 
auf längere Zeit gesucht, Ange- 
bote an Alb, Schulze, Städtisches 

Kühlhaus, Ostlandstr, 39321 


Gut eingerichtete, saubere Eln- oder 
Zwel-Zimmer-Wohnung, magl; mit 
Badbenutzung und Abendkostber 
teiligung, in Stadtmitte gelogen, 
von Dame der Stadtverwaltung 
für sofort oder später gesucht. 


Angpbote unter 6706 an die LZ. 
Möbl. Zimmer vom Herrn gesucht, 
‚Angebote unter 6701 an die LZ. 


Komfortable 3- bis 5-Zimmer-Woh- 
mung oder auch kleinere möblier- 
te Wohnung im Stadigeblet bald 
oder später von Industriellen aus 
dem Altreich zu mielen gesucht, 
Angebote unter 1827 an die LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH 


4-Zimmer-Wohnung in Litzmann- 
stadt mit allen Bequomlichkeiten, 
im Zentrum gelegen, gegen eine 
6- kl 8-Zimmer-Wohnung, eben. 
falls mit allen Bequemlichkeiten 
und zentral gelegen, für bald 


Ihren ersehnten Ehepartner 
nnen auch Sie bald finden un- 
ter meinen vielen Auftraggebern, 
Bitte schreiben Sie mir Ihre 
Wünsche. M. Charlotte v. Stephan, 
Leipzig C1, Johannlsplatz 21. 
— 
VERSCHIEDENES 
— 002. 
Sommerwohnung mit Pension, evtl. 
auf einem Gut in der Umgebung 
Litzmannatadte, 
und Badegelegenhelt 
von Mutter und zwei 
(12—14jührig) gesucht, Angebote 
zu richten an Rosner, Spinnlinie 
234, W. 10. 38936 


Die am 5, Apri 
in dor Litzmannstädter Zeitung 
erschienene Verlobungsanzeige er- 

e ich hiermit für ungültig. 
Remi Dupont, Litzmannstadt, 


Gutshof, am llebsten in der Näha 
von Litzmannstadt, von jungem 
berufstätigem Ehepaar gesucht, 
Angebote unter 6763 an die LZ: 
Freies Baugollinde, etwa 20—50 000 
qw, gesucht, Ang. u 5339 an di LZ, 


Dressur für einjährigen Windhund 
im Warthegau gesucht, Angebote 
unter 235 an die LZ., Kutno; 


Zuverlässiges Fuhrunterachmen hat 
Zweispännerwagen frel. Angebote 
unter 6784 an die LZ. 30931 


Benötige 100 Obstbäume für meinen 


oder später zu tauschen gesucht, 


unter 6776 an die LZ. 39309 


Angebote unter 6679 an die LZ, 


Sommerautenthalt in Pension oder] ' 


Bank der 


Deutschen Arbeit 
A. G. 


HAUPTSITZ BERLIN C 2 
Niederlassung 


LITZMANNSTADT 
König-Heintich”Str, 24 = Ruf 21710111 


Durchführung 
aller bankmäßlgen" Geschäfte 
Annahme von Spargeldern 


Niederlassungen In 
allen Gauen Großdeutschlands 


Haus der Gesundheit 


Kassontrztiche Vereinigung Deutschlands 


Bezirksstelle Litzmannstadt 
‚Annwellor Weg 6 


Laboratorium 


Madinintsche Untersuchungen 
jaft- und Harmanalyıe 
Blutsonkung, Sputumuntersuchung 


Geöffnet von 8 bl 17 Uhr 


Kuppeesbufc) 


Großkochanlagen 


* * Y 
bee bosch Sehe AG, Gelskiktedhen! 
Druckschriften. Angebote u. Ingenla, ich 
Aa durch: k. r a Söhne 


cet, Haus Berlin, Berlin NW7, 
Linden 38. Große Ausstallungsräums 


Zu 


Schon nach der ersten Rauch 
probe wird es eine gern eU 
Gewohnheit, sich mit Solali- 


Heute erst recht: 


Putzen will 
überlegt sein! 


Es gilt, don Hovsrot zu 
schonen und Soifo zo 
sparen. Nehmen Sie 

arum VIM von Sun» 


setzt bel vielen Reinl- 
gungsarbeltendieheu. 
te so kostbare Seife. 


spart 


Garten. A, Wengke, König-Hein- 
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Litzmannstädter Zeitung — Sonntag, 12. April 1942 


FAMILIEN- 


OQ, Ihre Verlobung zeigen an: 
T- MARIN MECK; BRUNO KISS, 
‘Augsburg — Litzmannstadt, 


OQ Ea grüßen als Verlobte: LOTTE 

JENTSCH und Funker ARTUR 

JAHNKE, z. Z, In Poladam, Litz- 
mannstadt, den 12. 4. 1942, 


O Als Verlobte grüßen: Get. 
OTTO FRANK, . Z. In Litr- 
mannatadt, und Frau JAROSLA- 
WA KRZYZANOWSKI, geb. N 
storowitach, Litzmannatadt, Geni 
ral-Litsmann-Str. 51, den g. 4, 1042. 


ANZEIGEN 


WALDEMAR, 10. 4. 1942, Leo 
und Hedchen haben ein Brüder- 
chen bekommen. Dies zeigen hoch- 
erfreut ant Eduard Stuwe, 
2.2. bel der Wehrmacht, und 
Frau, Mar le, geb. Stengert, Lis. 
nnstadi, Ostlandatrade 


PETER ERWIN. Unsere Helga 


hat ein Brüderchen bekommen. 
In dankbarer Freude: Frau Luc! 
Maib, geb, Meier, und Erwin 
Malb, z.2, bei der Wehrmacht, 
Litzmannaladt, den 8. 4. 1942. Pri- 
valklinik Dr. von Knorre. 


OO Ihre Verlobung geben bekannt: 
IRMGARD PILZ, HERBERT 
SCHENKE, Gelt. eines Musi 

korpa dor Lultwalle, Litzmann- 
stadt — Grâtendort. 


60 Wir grûben ala Verlobi 
HANNA WALLI RENZ, RUI 
RAUER, Soldat, 1. Z. R 

Zulera,  Litzmannatadt, 

abe 20. 


Ihre Krlegatrauung geben be- 
OO janntı GERHARD " MARKS, 
Ullx. d. Res. in einem Nach. 
Regt,, und Frau, GERTRUD, geb. 
Puhan, Lilzmannsladi, I. 4. 1942, 

Buschlinie 121. 


Die Vermählung u rn Toch- 
>) ter. MELITTA mit Herrn Arahl- 
tekten und Baumelsier KARL 
DAVID zeigen an; Ing.-Archltekt 
EmilJeske und Frau, Klara, 


Die glückliche Geburt unseres 

Töchterchena ROTRAUT - SOL 
WEIG zeigen In dankbarer Freude 
an; Johanna Sarg, geb. 
Berndt, z, E. St.-Johannis-Kranken- 
‚haus, Spinnlinle, Fritz Sarg, 
Dansiger Strab . 


„Far die uns anläßlich unserer Ver- 


mählung erwiesenen Aufmerksam- 
keiten ‚sogen wir hiermit unse 
zen herzlichsten Dank, Martin 
Lienhard und Frau, Wally, 
geb. Borg, Litzmannstadt, Im Aprii 
1942, Böhmische Linie 79, 

Für die anläßlich unserer Ver- 
mählung erwlesenen  zahlrefohen 
Glückwünsche und Aulmerksam- 
keiten sprachen wir der Gelolg- 
schaft des Arbeltsamten sowie 
allen Freunden und Bekannten 
unseren herslichsten Dank aus, 
Jullus Hornberger und 
Prou, Alce, 


Es det bestimmt in Oottes 
Rat, dad man vom Lieb- 
man hat, muß scheldent 
Tioferschlittert erhielten wir die tür 
uns unfanbare, traurige Nachricht, 
daß unser einziger, lleber Sohn, 
unser herzensputer Bruder, sehen. 
bet, Onkel und Nette, der 
Oetrelte in einem Inf, 
un Späth 
inhaber ges ER: II: Klasse 
‚Rückwanderer aus Bialystok 
in biühendem Alter von 22 Jahren, 
bel den harten Kimpfen Im Osten 
am g. Januat 1942 Ar Führer und 
Vaterland den Heldentod tand, 
In tiefer Trauer: 
Mutter, Schwestern, Nichte, Netta 
Tieterschtittert erhielten wir 
die für uns noch unfaßbare, 


I N schmetzilche Nachricht, daß 
eser gellabter sohn und Bruder, 
4f-Staffel-Stormmann and Frelwils 
nag det Watten ff, der 

 rschlize 


Harry Ludwig 
Inhaber des ER. IT 
im blühenden Alter von 21 Jahren 
Mitte März 1042 In den Kämpten 
an der Ostiront den Heldentod er. 
litten hat, Wer Ihn gekannt, kann 
unseren Schmerz etmessen. 


In totem Schmerz: 


Altred Ludwig und Frau, Alico, J 


ged. Buchholtz, Horat 
Litzmannstadt, Danziger Bitrate 163. 


Del der Hiltelelstung dt 
einen verwundeten Kameras 
den, tand am 14. 3. 1043 


bei enom  Spähtsuppunternehmen 
im Osten, der 
Oborfunker 
Alex Wolle 

gen Höldentod für Führer, Volg und 
Vaterland. 

In/tiefer, stolzer Trauer: 

Im Namen der Hinterbliebenen; 

Die Eitorn und, Oeschwisten, 
Litzmannstadt, 

Pelearlch-Oobler-strane 21: 


Am 10, April 1042 \verachled nach 
langem, abor schwerem Lolden ganz 
unerwartet tür uns, melno lebe 
Dattin, Mutter, Tochter, Shwe 
ster, Schwiegermutter, ‘Orodmujter, 
Schwägerin und Tante 


Marle Jumrlch 
geb, Lindner 
Im Alter von 60 Jahren. ple Bo- 
erdigung „unserer deuten Entachla- 
topen Nodot am 13. April, um 17 
Uhr von der Lelchenhalle des al- 
ten kath, Frledhofen (Oartenstrane) 
uus statt, 
In tiefem. Schmerzes 
Die Hinterhllehenen 


Am 9. April verschled nach langem, 
schwerem Lelden unser Neber Wru- 
der, Schwager, Onkel, Mette ung 
Vetter 

Adolf Frode 
im Alter von 54 Jahren. Die Bo- 
röigung tindet am 18, April, um 
18 Uhr vom Trauerhause, Broslauer 
Strane 4, aus nut dem alten evan- 
elischeh Friedhöfe statt. 


ole trauernden Hinterbliebenen. 


Sola, 200 RM, zu vorkaufen 


Am 21. 3. 1942 fiel im 
Osten tür Führer, Volk und 
Vaterland Im Alter von 37 
unser 


* 


Jahren mein Hober Mann, 
herzensguter Papa, der 
Betreite 

Jullus Grönke 


in tloter, stolzer Trauer: 


Frau Wanda Ordnke, geb, Braunke, 
Ingrid und Kurt und welter Vor- 
wa 


‚Mexanderhof, den 12. April 1042. 


Am 10, 4. 1942 abends entschliet 

santt meln lleber Mann, unser gu- 

ter Vater, Schwager und Onkel 
‚Archltekt 


Heinrich Richard bewenden 
geb, In Riga am 18. 1. 1808. 

U wir wollen unseren leben Entschla- 
tenen am Montag, dem 13. d. M., 
um 12 Uhr auf dem Doll-Friedhof 
aur letzten Ruhe betten, 


Die trauernden Hinterbil 


Für die vielen Bewelse herzlicher 
Teilnahme beim Helmgang meines 
lieben, Mannes, unseres Oroßyalers 
und Schwiegervaters 
Otto Langer 

sage Ich im Namen aller Hinter- 
dilebenen herzlichsten Dank, insbe- 
sondere Horen Sup. A. Doberstein für 
die trostselchen Worte am Orabe, 


Holone Lai 


Allen Verwandten, Frounden und 
Dokannten, die aginellen des Hin- 
‚scheldens unserer Ylellleben 
Schwester Marta Boksleltner 
ihre Anteilnahme bekundeten, herz 
lichsten Dank; besonders Horra Pa- 
Sor Schedior tür selno Trostworte, 
det Teinitatisgemelnde, di 
Dr. Oerstenberger, Di. 
Haus der Barmherzigkeit, * 
kenhaus Bethlehem", den Schwer 
stern, Krang- u. Blumonspendern u. 
det Entschlafenen lebend 


Beerdipungs-Anstalten 


Bestattungsunstalt Gobr, M. und 
A, Krieger, 
vorm, K. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König - Holnrich - Straße 80 
Rut 149-41. Bol Todostillen wen- 
den Sio sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Bio gorn, 


— 
INNUNGSNACHRICHTEN 
— 


‚Aufforderung, Hiermit“ werden alle 


stlindigen Schuhmacher Yon Litzmann 
stadt aufgefordert, wegen Registrie- 
rung von Reparaturleder in der Schun- 
chlinle 123, wie 
folgt zu erso ai 
Aprii von 8 bis 14 Uhr; Polen von 
Ali am 14, April von B bis 14 Uhr, 
von J—N am 18, Apeli von 8 bie 14 
Uhr, von 0—% am 10, April Yon 8 bia 
14 Uhr, Erwin Meine, Obermelst 


VERKÄUFE 


Baumaschinen, Betonmischer, Ban 
aufzüge, Förderbänder, Motor- 
pumpen, Hebozauge, Zimmerei- 
maschinen, Baugeräte, Bauwerk- 
zeuge, Baualsonwaren, Karren, 
Deubag G. m, b. H., Breslau B, 


Cia 
sowitzatr, 49, W. 48. 300 


Ferkel, Plauen und Zierfasanen al 
zugeben, Anfragen an Falle MUl- 
ler, Landshut (Bayı) 75 


Zu verkaufen: 2 Betten mit Ma- 
trälzen u. Nachttischen, 250 RM 
1 großer Spiegel, 250 RM., 
Bücheretogere, 25 RM, Els 
Tor 7. Wi 12. 


f| Transportunternchmen 


Piüschsota, 6 Stühle, N 


Spiegel, Waschtisch, 450 

3 Gardinenstangen, 18,—, Garde: 

robenständer, 15,—, Bild, 20, 

verkäuflich zwischen 18 u. 16 Uhr 
L. Str, 121 


Erlofmarkensammlung für Ani 
für 75 RM, zu verkaufen, 
fragen Oststraße 31, W. 25. 


Geldschrank für 325 RM, sofort zu 
verkaufen. Angebote unter 6746 
an die LZ, 39053 


Trommel-Nähmnachine „Victoria 
in gutem Zustand 380 RM, zu 
verkaufen Marktstraße 51, W. 28, 
am Waszerting. 


Herronmantel, schwarz, Sakko, Gr, 
40, 60 RI Smoking-Anzug, Gr. 
48, fast neu, 80 RM., zu verkau- 
fen Adolf-Hitler-Str. 275, W. b. 

Meyers Lexikon, d. Auflage, 


Bände, 200,—, zu verkaufen, 
Misch, Goathastrae 22, W. 6, 


Drebatrommotoren, worksneu, 1470 
Umdrehungen, is PS, 516 RM, 
20 PS, 690 RM., sofort lieferbar, 
Näheres König-Heinrich-Straße 83, 
W. 5, Ruf 111-22, Mühlhardt, 


Blaues Kostüm, Größe 44, 145 RM, 
Waschapparat, Schüsselform, 50 
M., neuwertig, zu verkaufen, 
Besichtigung Adolf-Hitlor-Straße 
142, beim Hauswächter, 30030 


“ |Persianerpelzmantel, 


Kindersportwagen, neu oder gebr., 
in gutem Zustande, zu kaufen 
‚sucht, Angebote: Adolf-Hitler-Str. 
199, W. 28. 390; 


Schnelderhandwerksausweis 604 
des Reinhold Schleicher, Lita- 
mannstadt, Mährlsche Straße 15, 
verloren. 39342 


Perslanerklauenmantel, gut erhalten, 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 6743 39049. 


gut erhalten, 
zu kaufen gesucht, Angebote un- 
ter 6742 an die LZ. 39048 


Teppich, Linoleum, Läufer zu kau- 
‚fen gesucht, Ostlandstrabe 63, 
Büro, 38684 


‚nkomprimlermaschine, 
neu oder gebraucht, zu kaufen 
gesucht, Angebote unter I. N, 
9377 durch Midag, Mitteldeutsche 
Anz.-Gos,, Leipzig C—1 

Horron-Ubergangsmantel oder -Som- 


mermantel zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 6757 an die LZ. 


Zwei Klubse: Leder- oder Stott- 
bezug, gut erhalten, zu kaufen 
gesucht, Ang. u. 6701 an die LZ. 


Spiegel, 45 cm breit, 140 cm hach, 
evil, mit Konsole, gesucht, An- 
gebote Unter 6755 an die LZ 

Schwarze KrimmerJacke, Gr. 44 bis 
46, zu kaufen gesucht, Angebote 

ter 6748 an die LZ. 30056 


chet-Livree zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 6704 an die LZ. 


Ladenelnrichtung zu verkaufen, Pr. 
150 RM, Zu besichtigen von 
9-11 Uhr Ontlandstr, 87, A. Scholz 


Abrichte, Tischfräse, Queraäge 
kauft sofort L. Halkoczy, Posen, 
Grabenstraße 6, 


Gewerbegenehmigung dar Schlosser 
rel Paul Ruppel, Pablanice, Lus 
dendotiistr. 27, Nr. 599, aus 
stellt am 14. 3. 1941 vom Landra 
dos Kreises Lask, in Pablanice 
vorloren. 


Reucherkarten der Emil und Ida 
Spied, Bychlew 29, Gem, Widzew, 
verloren, 


Hohe Belohnung demjenigen, der 
mir meine verschwundene Draht- 
haarhündin Bella, Blauschimmel, 
mit braunem Kopf, zurückbringt, 
Grubel, Stadiförsterei Pablanice, 
Fornruf 4 


Entlaufen Deutscher Schäferhund 
"mit einem weiß mit rot geflochter 
nem Halsband, Gegen Bolohnung 
abzugeben Dückerel Arthur Ulich 
Feiderlcusstr, 8, W. 7, Ruf 222.04 


Geschäfts-Anzeigen 


„ Blumenpflanzen Hollanthus, 


Die Winterharto Sonnenblume, 
‚Bonnlelte 89, abzugeben, Btliok 
‚15 RM., 10 Stick 1, RM. M. Ist 
olna wertvolle Sohniltblume von 
goldgelbor Farbe, Höhe bis 1,5 m. 
Blütezeit August bis Herbst, üb, 
steht Joden Winter ohne Schutz- 
decke, 


Zwei Kinderwagen, 50 und 100 RM., 
zu verkaufen Deutsch-Ordens- 
Straße 22, W. 31. 38991 


Loorer Plats am Güterbahnhof dos 
Hauptbahnhofs, geeignet als Li 
gerstälto, etwa 4000 qm groß, 
Rünstig ru verkaufen, Angebote 
unter 6789 an die LZ. 39338 


Bilig zu verkaufen Maulbeerbäume, 
Akazien, Eschen, Ahorn, Linden 
und Johannisbersträucher, Añ- 
dreashof, Friedrich Glað. 38972 


Vulkanisieranlage mit allem Zube- 
hör, sehr gut erhalten, umatänd 
halber billig zu verkaufen, Aus 
kunft Ruf. Nr. 280-99. 39059 


sofort zu 
verkaufen, Firma Leo Röller 
& Co, Litzmannstadt, Danziger 
Str, 138, Ruf 208-59, 38965 


M. N N. - Omnibus, 
46 Sitzplätze, zu verkaufen. Om- 
nibus befindet sich in sehr guter 
Verfassung und sofort einsatzbe- 
reolt, Angebote unter U 2472 an 
Anzeigengesellschaft, Frankfurt 
Cl Roßmarkt 10. 


Personenwagen DKW., neu, zu vi 
kaufen, Ruf Bericht 


101-72, 
gung Montag vormittag. 


Vier Holzschuppen (Ziegelschuppen, 
35X10), 25 Karren, 70 Elsondret- 
ter zu verkaufen. Anfragen unter 

3931! 


6701 an die 12. 


% verkaufen ein ganz neues Domen- 


kostüm, Preis 300 Alize, 
Doberstein, Buschlinie 176, T, St. 


Zwei Bottstellen und Garderobe, 
, zu verkaufen Kurfürsten 
straße 2a, W. I. 39320 


verkaufen; 


150,—, 
tisch, oval, 15,—, Nickelbettstelle, 
100,—, Wiegepferd mit Kalbafell, 
40,— Zu besichtigen Adolf-Hit- 
ler-Straße 200, W. $, heute von 
10—12 Uhr, 39317 


Verkaufe 1 Fotokamera, 9X12, 
125,—, mit erstklansigem Obok- 
tiv. Anzuschen Sonntag von D 
bis 10 Uhr Schlageterstr, 95, W. 1. 


Heuler Anzug, mittlere Größe, 130 
RM, zu verkaufen Kurlandstraße 
22, Block 12, Eingang F, 3, Stock, 
Stube NA, 38987 


Gasbackolen, 80 RM,, zu verkaufen 
Ulrich-von-Hutten-Str, 43, W. 16, 


Zu verkaufen: Staubsauger Elektro- 
Lux", 120 Volt, für 75 RM, 
Schrank-Pathephon, 130 RM. ein 
großes øisern, Netzbett, 65 RNA,, 
Handreisoköffer im Komplott, 57 
RM, „Litzmannstadt, Marktatralie 

19, W. 2. 39315 


Zwol Rollwagen, Einspänner 2500 
RM, und Rune 3500 RM, 
in tem Zustande verkäuflich 
Straßburger Linie 7, 29313 


Akkordeon, neu, 12 B., 24 T., 250 
RM,, verkäuflich Meisterhausstr, 
20 (alt 239), W. ga. 30998 


KAUFGESUCHE 


Fabrikgrundstück, 6000 bin 8000 am 
Nutzfläche, in Pablanice oder Litz. 
mannstadt zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 1005 an die LZ, 


Personenkraftwagen, klein, und 
Schreibmaschine von Handels- 
vertretung zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 6635 an die I. 


Kaufe einen größeren Bauplatz im 


Stadtzentrum; evil. gegen Platz 
oder Villa im Villenviertel zu 
tauschen gesucht, Angebote un. 
ter 6636 an die LZ, erbeten, 


Krompelsiitze, 

möglichst 2000 mm Arbeitsbreite, 
Krempelwölfe, sofort gegen Kar- 
so, zu kaufen gesucht, Cell. An- 
gebote u. 1816 an die LZ, erbauten, 


‚Reistgbenen 
in größeren Mengen zu kaufen 
gesucht, Preisangebote unter 1821 
an die LZ. 


-|Suche Danenfahrrad, 


Kaufe sofort kräftiges schnellen 
Pferd mit Goschirr ung leichtem 
Kutschwagen. _ Angebote unter 
6720 an div LZ. 


Einrichtung für Manufakturwaren zu 
kaufen gesucht, Fermruf 204.50. 


Radio zu kaufen gesucht, Angebote 
unter 6770 an die LZ. 38094 


Bürotische 

Schrelbmaschinentische 
loforbar durch Erwin Stibbe, 
Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen, Litzmannstadt, Adolf- 
‚Hitlor-Straße 190, Rut 245-90, 


Demaschex, Diesel-Walzen. 
Wohnwagen, Teormaschinen, 
Wilhelm Tielemann, Wien II. 
Praterstraße 45, 


Der Fotokoplst 
Meistorbaustraße 89, Rut 157-90, 
lat gan einzige Spezialgeachlift 
tür Fotokopio, Besondere Spezia» 
tät: Vergrößerungen und Ver- 
kleinerungen. 


Herronwintermantel und Damenfahr- 
rad in gutem Zustande zu kaufen 
gesucht, Fernruf 159-52, 38088 


Farbiger Damenpelzmantel, Hänger- 
form, Gr, 46, gut erhalten, 
kaufen gesucht. Angebote unter 
6778 an die LZ. 39314 


Damenpelzmantel, evil, dreiviertel- 
lang, zu kaufen gesucht, Angebo: 
te Ruf 202-77 von 8-11 Uhr, 


Sommerfeld, 
Erhard - Patzer - Straße 
Fernruf 107.09, 


3 (neu), 
0355 

Wäscho-Drehrollo, 
gut erhalten, zu kaufen gesucht 
‚Angebote unter 6790 an die IZ. 


Ziege, mögl. ‚hörnerlos, zu 
gesucht Bergmannstr, 79, 


Ladeneinrichtung für 
Modenwarengeschäft 
kaufen gesucht. Angebote mit 
Preis unter 6782 an die LZ. 


Gut gehendes Textilgeschäft 
kaufen gesucht, Angebote unter 
6792 an die LZ, 


Sammler sucht Münzen zu kaufen, 
Angebote unter 6787 en dle LZ. 


Btutzflügel oder Klavier, auch ger 
spielt, großer Teppich, nur gut, 
zu kaufen gesucht, Angebote un“ 
ter 6630 an die LZ, 


Kaute Gold für 3 Zahnkronen und 
Altaliber, Eisenwaren - Handlung 
„Balt lorat-Wessel-Straße 

(Ecke Buschlinie), 17—19 Uhr, 


Wäschemangel mit Motor zu kaufen 
gesucht Ludendorffätr. 25, Krenz 


Gobrauchtes Damen- (Tlerren-)Rad. 
halten, zu käufen gesucht. 
„ u. 230 an die LZ, Kutno, 


TAUSCH 


Tausche elektr, Kocher 220 Volt ge- 
gen ebensolchen mit 120 Volt, 
Angebote unter 6764 an die LZ. 


BETEILIGUNGEN 


Beteiligung 

für sofort gesucht an einem aus: 
baufählgom und großen industriel- 
len Unternehmen (ouch Privat- 
bank) Im Osten des Großdeut- 
schen Reichs, Kauf oder Ablö- 
'hlosson, Gron: 

er nicht Dadin: 

Anfragen sind zu richten 

an Max Bockor, Trouhand-Direk- 
tor Wiehbaden, Adolfsalloa 19. 


VERLOREN 


Verloren Fotoapparat Agta, 0X9, 
mit Ledertäsche, im Rrühpsttonen« 
aug Litzmanhtädt--Ostrowo am 
Karsonnabend beim Umstelgen in 
Zdunska-Wola. Der ehrliche Fine 
der wird m Belehnung um 
Rückgabe gebeten. Robert Hehn, 

#4-Anslediungestab Litzmannstadt, 


Kurz- 


K Quantum Stroh, auch 

nelagerten. Bowle aus ‘Stroh: 
säcken entleertes, ferner jeden 
Posten Holzwolle, Angebote un- 
ter Fernruf Nr. 103-97. 


Kaninchenzüchter 
Wir suchen Deckbäsinnen, mogl. 
Deutsche Riesen oder andere 
Wittschaftsrassen, Ellangebote er- 
bittet unter B. 8. 25315 Ala, 
Breslau J. 


Eine Bchreib- und eine Additions. 
maschine zu kaufen gesucht, kann 
auch defekt zeln, Ruf 141-00, 


Goldena Damenarmbanduhr am 10, 
4, 1942 vormittags in Litzmann- 
stadt in det Hermann-Göring-Str. 
bis Arbeitsamt verloren, Gegen 
Belohnung abzugeben; Litzmann- 
stadt, Lagerstraße 20, W. 18. 


Klelderkarte der Longino. Scharf, 
Sandstelnste, 11, verloren, 30329 


Ledsrhandtauche mit 20 RM., eine 
Raucherkarte, 2 Reichokluiderkär- 
ten 084 649 und 067 108 sowie drel 
Nährmittelkarten der Irma und 
Hugo Schulz, Pabianice, Kurze 
‚Gasse 3, verloren. 


Kinderlahrrad, möglichst klein, zu 
kaufen gesucht, Angebote unter 
6707. an die LZ. 38951 


Dritta Reichsklolderkarte 064 801 
des Waldemar Klimke, Pablanice, 


Aktenschränke, 
Schreibtische, Stunle, Hocker, 
Wiokelkommode, fabrikneu ver- 
kaufen. Rut 148-07. 


Mehlgroßhandlung 
Richard Gabriel, Zgierz, Hormann- 
Göring-Straðo 9, Rut 224, wurde 
zum Großhandel tür Kartoffeln 
zugelassen. 


Damenschnelderin 
fiir elegante Kleider arbeitet aus 
eigenen u. anvertrauten Stoffen. 
L Bottke, Adolf-Hitler-Straße 07, 
links in Hofe, 


Malerarbeiten 
auch größeren Umfanges worden 
prompt, gewissenhaft und fach- 
mmlinnisch ausgeführt, Eduard Mar- 
ezynskl, Malermeister, Litzmänn- 
stadt, Adolt-Hitler-Straße Nr. 114, 
Rut 154-34. 


Raslermosser, Scheren, 
EB1ÖTfE], Manikürezubehör, Butter- 
dosen versilberte Tafelgeräte, Ge- 
schenkartikel usw, bei A. und 
J. Kummer Adolf-Fitler-Str. 101, 


Staub- und Scheuertlicher 
bokommen Sle punktfrel bol der 
Firma Walli Laughoff, Litzmann» 
stadt, Bpinnlinfe 157. 


Bruthlele, Webutensilientabrik, 
verhilft Ihnen zur ortsgebunde- 
nen Bodarsdeckung mit allen 
ihren Vorteilen von für die Textil- 
industrie notwendigen Wobuten⸗ 
silon — wie alle Arten von Blät- 
tern, Kämmen, Ristern, Geschir- 
ren und Litzen, Aus Gründen der 


Schinkelsdorfer Str, 23, verloren. 


absoluten Schnelligkeit auch für 
sie von Vorteil Plötzlich nnd 
unvorhergesehen anfallender Be- 
darf — dann Rut 210-02, Ihr Aut. 
trag wird sofort erledigt, 
nigen Stunden 
eine unangenehme Batrlobastd- 
rung durch Fehlen von Wobuten» 
eilten hervorgerufen, zu bedaltle 
gon, Bol uns kein Warten ung 
kalno ‚dachwierigkelten! 
Schnell, proisgerecht und sauber 
liefert die Wobutensilionfabrik 
Bruno Thiele, Inhaber, Artur Thio- 
los Erben, Litzmannstadt, Tauont- 
zionstraße 68, 

Schrott, Altmetallo 
Jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Litzmannstädter Schrott- und 
Metall-Handel, Lagerstraße 27/20 
‚Ruf 127.06. 

Schriltenordner 
tochniacho Blolatifte und Kinutlor- 
ntitto sole allo anderen Büro, 
artikel, Besuchen Sio uns, wir 
boraten Sto gut. Friedrich Tanke, 
Schreibwaren and Bürobedarf, 
‚Adolt-Hitler-Str, 11, Ruf 182-99. 


Fotokoplen 
von Urkunden, Dokumenten, 
Schrittstilcken und Vorlagen Jader 
Art und Größe, Arbeiten werden 
auf Wunsch abgeholt und zuriick- 
geliefert, Herbert Blaumann, Adolf- 
Hitlor-Strade 89, Hut 102-05, Foto- 
kopion gelten behördlich als Ori. 
ginal, 4 

Reparaturen 
sämtlicher Baumaschinen (Bagger, 
Loks, Mischer, Rammon, Pumpen 
usw.) werden schnell u. gewlasen- 
haft n meiner Spezialwerkotütte 


ausgeführt, K. K. Merckle, Ostrowo 


Sel's Farbe, Ol, Fett, 

Schmier und Teer - 

da hilft ſtets elnes: 
„AM hert” 


IMlrohfcht lark verſchmugte 
Berufohleidung ohne Seite 
und Walchpulver, 


Gut 

und modisch 
gekleidet ... 
dabei aber 
preiswert! 


Suede U John 


‚Adolf-Hitler-Straße 90 


Das Haus 
für gute Kleidung | 


Adalf-Hitler-Str, 10% 
Rufa 158-35, 180.36 


Amtl. zugelassene 


' Rattenvertitgungsmittel 


Saatbelze 


für nAmtliche Gotreldo-Borten 


Impfstoffe 


für Klee und Hülsenfrüchte 


Schutzmitte) gogon  Krähenfrah 


anwendbar 
MORKIT CORBIN 
nab 


trookom 


Spritz- und Stäubemittel 


für den Obst- und Gartenbau 


Tand wirtschaftliche 
Zentralgenossenschaft 


o, G. m. b. H., 
Abtellung Litzmannstadt 
Hermann-GMorlug-Strage 107 
‚Ruf Sammelnummor 197-82 


N 


Kreiskulturring 
Litzmannstadt 
NS. Gemeinschaft 


„Kraft durch Freude" 


Melsterabende 
froher Unterhaltung 


Will Glahe 


und seinem Orchester 


am 19. und 21. April 20.00 
in der Sporthalle 


Karten zum Preise von 8,— 9,— 
und 1,— RM, in der Kreindionnt- 
stelle Albert-Breyor-Straße b. 


Kabarett-Rostanrant 


CASANOVA 


Heute Nachmittagstee 
von 16.00 bis 18.80 Uhr 
mit vollem Abendprogramm 
und abends ab 19,30 Uhr 


Ruf 282-31 


1. bis 15. April 


Das große April-Programm 
Gastapiel 


JONNY GOLDNER 
Evelyne Günth 


die scharmanto 


Du ott 
Revus-Tantachau 
Vortragekünstl, 


ta und Frod Behlar 
Musikal- 
Kurs- Rovus 


Kleiner Mann 
ant groß 


J Dentar 
Behönhelt und 
‚Können im Tanz 
Un und bellt 10 
Stop-Dustt Singerin 


Das Atteaktiona-Orchenter 
Alexander Alexander 
Rlo-Rita-Bar 
Einlaß 19 Uhr 
Bonntags 15 und 19 Uhr 


Tibor Gomory 
Aquitlbristische 
Schau 


Für Feinschmecker! 


Das feinbittere 


Sand „Pils“ 


Brauerel 


K. stalt Erben 


Wir klelden Siozweckmäßlg 
und prelswart! 


Bahon, Sio sich daher bitte 
einmal unsoro großo Auswahl 


an 
Daman-Mänteln 
Regenumhängen- und 
‚Mänteln 
Herrenanzügen 
Herrenmänteln und 
Berufskleidung 


an. Auch Sio worden otwas 
Poasenden darunter vorfinden 


G.R. Schulz 


Adalt-Mtlar=Strada 07 Rut; J. 


Litzmannstädter Zeitun 


g Sonntag, 12. April 1942 


THEATER 


— 

Theater zu Litzmannstadt, Städt, 
Bühnen, Moltkestraße. 
Sonntag, 12, April, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf, Wahlfreie Miete 
„Maß für Maß“, Lustspiel von 
William Shakespeare. — Montag, 
18, April, 20 Uhr Vorstellung f. d. 
Stadtverwaltung „Maß tur Maß“, 
— Dienstag, 14. April, 20 Uhr 
Kadp.-Ring 5. Zum letzten Male 
„Junger, Wein In alten, Schläu- 
chend, Volksstiick von Heinz Ste- 
guwelt. Für Jugendl. verboten, 
Mittwoch, 15. April, 20 Uhr Kab. 
Polizei „Glückliche Reise“, Ope- 
rette von Eduard Künneke, 
Donnerstag, 10. April, 20 Uhr KF,- 
Ring 8 „Maß tur Maß“, — Frel- 
tag, 17. April, 20 Uhr Vorst f. d. 
Stadtverwaltung „Maß fur Maß“, 
— Sonnabend, 18. April, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf, Wahltrele 
Miete „Glückliche Relse“, — 
Sonntag, 19. April, 15 Uhr Kap. 
Ring 3 „Junger Wein in alten 
‚Schläuchen“, Für Jug. verboten, 
— 20 Uhr. Freter Kartenverkauf, 
Wahltrele Miota „Der Grat von 
Luxemburg“, Operette von Franz 
Lehár, 


Vorverkauf f. d. Wahlfreio Mlete 
jeweils 3 Tage — fir den freien 
Verkauft 2 Tage — vor dem Aut. 
führungntng. Die Platzmlotor sind 
dringend gebeten die letzte Dauer- 
mietrate bis aplitostenn zum 
11. April einzuzahlen, da sonst 
von der Thenteryerwaltung die 
Rate kostenpflichtig eingezogen 
werden muß, 
Kammerspiele, Genoral-Litzmann- 
Straße 21 (Sungerhaus). 
Sonntag, 12. April, 20 Uhr Bolo- 
Tanzabend: Toni Vollmuth, Ohri- 
stel Ebling. — Dienstag, 14. April, 
20 Uhr Vorst. für die Wehrmacht 
Solo-Tanzabend: Ton! Vollmuth, 
Christel Ebling. — Donnerstag, 
10, Aprii, 20 Uhr Froier Karton- 
verkauf Solo-Tanzabend: Tonl 
Vollmuth, Christel Ebling. 
Sonnabend, 18, April, 20 Uhr Fr. 
Kartenverkauf „Liebesbriefe“, 
Komödie von Felix Lützkendorl 
— Sonntag, 19. April, 20 Uhr Fr, 
Kartenverkauf „Riviera-Expreß“ 
Gesellschaltsstliok von Waldemar 
Frank. 


FILMTHEATER 


Casino, Adolf-Hitler-Straße 67. 15.00, 
17.45, 20.30: 2. Woche. Morgen letz- 
ter Tag „Zwischen Himmel und 
Erde“. Das große künstlerische 
Filmwerk der Ufa mit Werner 
Krauß, Gisela Uhlen, Wolfg, Luk- 
‚schy, Martin Urtel, Paul Henckels. 
Spielleltung Dr. Harald Braun. 
Jugendl. nicht zugelassen, „Erd- 
beben und Vulkane“, Ufa-Kul- 
turtilm. Heute Vorverkaut ab 
9.50 Uhr. 


T 
Rialto, Meisterhausstraße 71, 15.00, 
17.46, 20.30 Uhr 2. Woche, Der 
Karl Ritter-Film der Uta „Kadet- 
ten“ mit Mathias Wieman, Carsta 
Löck, Andrews Engelman, Theo 
‚Shall, Spielleitung: Karl Ritter. 
„Rund um die Freiheltsstatue‘, 
Ein Interessanter flmischer Quer- 
schnitt durch die USA. Jugendl. 
zugelassen. Houte, 11 Uhr Früh- 
Vorstellung mit dem Groß-Kultur- 
tiim „O Deutschland, o Heimat, 
wio bist Du so schön“, Jugend- 
liche zugelassen. Heute Vorver- 
kaut ab 10 Uhr, 


F 

Palast, Adolt- Hitler - Strate 108. 
Beginn: 15.80, 18.00 ung 20,90 Uhr 
sonntags und an Felortagen nuch 
13.90 Uhr, Ein Bombenlustspiel 
„Diskretion — Ehrensache“ mit 
Hell Finkenzoller, Theo Lingen, 
Ida Wüst, Fita Benkholt, Hans 
Holt u. a. Das Stelldlcheln der 
Humorlsten, ein Tummelplatz dor 
Komik und des Humors. Für Ju- 
gendliche nicht zugelan 


„ne 

Capitol, Ziethenstr. 41. 14.90, 17.15, 
20 Uhr Ein echtes Wiener Lustapiel 
mit Hana Moser, Paul Hörbiger und 
der reizenden Elti Mayorhofer 
„Wir bitten zum Tanz“, Jugend, 
Rb 14 Jahren zugelassen, Jugend. 
Vorstellung: Sonntag 10.30 und 
Montag 12.90 „In letzter Minute“, 

‚Corso, Schlageterstr. 65 (204). 14, 17, 
20 Uhr „Alarmstufe V. Jugend- 
liche nicht zugelassen. 


E 
Dell, Buschlinte 129. 17,90, 20 Uhr 
„Brüderlein fein“ mit Marte Ha- 
rell, Winnie Markus, Jane Tilden, 
Hans Holt, Paul Hörbiger. Jugend- 
liche über 14 Jahre zugelassen. 
Täglich um 16 Uhr bis 14. April 
einschließlich eine Jugendvorstel- 
Jung „Wundervolle Märchen- 
welt“, Sonntag um 11 und 18 Uhr, 


Gloria, Ludendortistrabe 74770, 
Werktags 15, 17.15 und 10.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Clarissa“ 
mit Sybille Schmitz und Gustav 
Fröhlich, Jug. ab 14 Jahre zugel. 


Mat, König-Heinrich-Straße 40, 15, 
+ 17.30, 20 Uhr, sonnt. auch 19 Uhr 
„Ulebesschule“ mit Lulse Ulrich 


Mimosa, Buschlinie 178, Straßen- 
bahn d und 9. 15, 17.15, 10.80, 
sonnt. auch 13.00. Sonntag ge- 
schlossene Vorstellungen, „Über 
alles In der Welt“ mit Carl Ra- 
data, Carsta Löok, Fritz Kampers. 
Jugendliche zugelassen. 


e 
Muse, Breslauer Straße 179. 17,90 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Alarmstufe V“ mit Hell Finken- 
Zeller, Ernst v. Klipstein, Char- 
lotte Dalys. Für Jugendl. nioht 
zugel. Jugendprogrumm 15 Uhr, 
sonntags 10 Uhr ej 
„Rumpelstilzche! 


Palladium, Böhmische Linie 10 
16.00, 18.00, 20,00, sonntags auch 
12 Uhr „Alarmstufe Ve, Jugend- 
liche nicht zugelassen. 


Märchentilm 
Bi 


a 
Berufserziehungswerk 


Kurzschrift ung Maschineschreiben. 
In den nächsten Tagen beginnen 
neue Lohrgemeinschaften in Kurz- 
schrift der Stufe I und Ta sowie 
der II, Stufe. In Maschineschrei- 
ben sind noch einige Plätze für 
Tageslehrgänge frei, 


Buchführung. Die Anmeldungen für 


sen sofort vorgenommen werden, 
ebenso für Lohnabrechnen und 
Kaulmännisches Rechnen, 


tsch, Sprich richtig 
deutsch — Beseltigung der Fehler 
in der Berufssprache, Schreibe 
richtig deutsch — Sicherheit in 
der Rechtschreibung I. und IL 
Stufe beginnen demnächst, 


Roma, Heerstraße #1. „Jakko“, 
‚Jugendliche zugelassen. Beginn: 
16.80, 17,80, 10,90. An Sonn- und 
Fetertagen auch 11.30 Uhr, 


ir ER TB IE 
Pabianice — Capitol. 17 und 20 Uhr 
„Alles tür Gloria“ mit Leo Sle- 
zak, Laura Solari, Johannes Rie- 
mann und Lizzi Waldmüller. Ju- 
gendl, über 14 Jahre zugelassen, 
Jugendvorstellung: „Led der 
Sonne“ 11 und 14 Uhr. 


eee AT N 
Löwenstadt, Film-Theator. 
„Musketier Meier 1IL“, Jugendl. 
ab 14 Jahre zugelassen, 


r 
Kallsch, Lichtsplelhaus bis 18. April 
„Hochzeltsnacht*, Um 10 Uhr 
Jugendvorstellung „Edelweiß- 
köünlg“. 


iin kio a a 
Kutno — Ostlandtheater 11. April 
um 14 und 17 Uhr „Der große 
König“ (Film der Natlon), 


KONZERTE 


— [0 

Kreiskulturring, Litzmannstadt, 
6. Kammerkonzert am Sonntag, 
d. 12. April, 19 Uhr, In der Städt, 
Musikschule, Danziger Straße 92. 
Mozart, Brahms: Werke fur V-Ceho 
und Klav., Brahms: 2 Rhapsodien, 
2 Intermezzi, Benolt: Klaviermu- 
alk Nr. 2, Dohnanyl; Rhapsodie 
C-dur. Es spielen: Artur Wont- 
land (Klav,). Jos. Scholz (V- Cello). 
Durchführung: Städt, Kulturamt. 
Karten zu 2 RM. und 1 RM. an 
der Konzertkasse, Adolt-Hitler- 
Straße 65. 


ne 
VERANSTALTUNGEN 


Reichsbund für Vogelschutz, 
Am Dienstag, dom 14. April 1942 
findet um 20 Uhr im Vortragssaal, 
des Naturkundemuseums, König- 
Heinrich-Straße, die Gründungs- 
versammlung der Gruppe Litz- 
mannstadt statt. Vortrag: Wesen 
und Arbeit des Relchsbundes für 
Vogelschutz mit farbigen Licht- 
bildern über unsere Singvögel 
und Vogelschutzgebfete, Alle Mit- 
glieder und interessierten Gäste 
sind hierzu herzlichst eingeladen. 
Eintritt trol. 


— — — 
VEREINIGUNGEN 


Heute, Sonntag, 

den 12. April, veranstaltet die 
Schützengemelnschaftt von 1822 
in Konstantynow oin Schießen 
zugunsten des K.-WHW., zu 
dem alle Schützenkameraden und 
Sportfreunde herzlich eingeladen 
werden, Beginn 18 Uhr, Der 
Gemelnschaftstührer. 


— 
Volksbildungsstätte 


Kulturfiimblihne: 
Litzmannstadt, Melsterhausstr. 04 
Am Mittwoch, dem 15, 4. 1942: 
20 Uhr, Großer Saal, Das Weib 
bei fernen Völkern. Ein interes 
santer ethnologlscher Kulturfilm, 
dor Leben, Lieben u. Hochzeit des 
Welbes in den verschiedensten 
Ländern der Erde schildert. Bol 
programm: Spitzweg, ein Maler- 
poet, Eintrittspreis 50 Rpf,, mit 
Höhrerkarte 30 Rpf. 


Donnerstag, 
Ihr, Großer 


4, Abend der Vortrags 
Einführung In 

unseren Führers, En spricht Dr, 
Fits Cramer. Eintrittspreis 30 Rpf. 


Arbeltsgomeinschalten. Ende April 
1942 beginnen nouo Arbeltsgo- 
meinschaften für Deutsche Ger 
schichte (eine Gesamtschau); Das 

Reich der Deutschen (eine 

Itsgemelnschaft, die boson: 
ders diesos interessante Kapitel 
deutscher Geschichte behandelt), 
Doutsche Erdkunde (Landschaft 
und Männer des Großdeutschen 
Reichen); Aus der Lobenskunde 
(eine Arbeitsgemeinschaft, die In 
das Gebiet der Biologie einführen 
will; Vererbungslehre — Ranson- 
kunde usw), Teilnehmergebühr 
3 RM. (10 Arbeltsabende). 


Lafenschaffen. Die Arbeitskreise für 
Zeichnen, Malen, Modellieren u. 
Basteln nehmen neue Teilnehmer 
auf, 
monatlich, 

Tanz, Achtung! Ab 1. Mai übt wle- 
der der Arbeitskreis tür Lalentanz 
— Gymnastik, Teilnchmergebühr 
5 RM, monatlich, 


Teilnahmegebühr 4—9 RM. | Gl 


Versichorungspraxis. Der Lehrgang, 
der 9 Abende umfaßt, beginnt 
demnächst. Anmeldungen sind 
sofort vorzunehmen, 


Anmeldungen sind im  Berufser- 
ziehungswerk der Deutschen At- 
beitafront, Meisterhaunstraße 47 
(zwischen Spinnlinie und Danzi- 
ger Straße) vorzunehmen, Dienst- 
stunden, außer Mittwoch u, Sonn- 
abend, von 8—12 und 14—18 Uhr, 
Montag u. Donnerstag bis 20 Uhr. 


ALLGEMEINES 


Privat-Tanz-Schule Wismann 
sucht noch einige Schülerinnen 
zum Ausgleich der Paare Im Frol- 
tag-Schüler-Kursus, Aufgenom« 
men werden nur Jugendliche nb 
10 Ihr. täglich 18—14 ung 10.—10.0 
Uhr, Adolf - Hitler - Straße 58, 
Rut 280-00, 


Geschäfts-Anzeigen 


Gastatltte Zur Stadt Wien, 
Breslauer Str. 49, Ruf 1368-15, 188-25, 
Jeden Sonntag ab 10,80 Uhr Unter- 
haltungskonzert. Guter Mittag- 
und Abendtisch. 


Trinkt Anstadt - Bräu > 
hell und dunkel, Das solt Jahr- 
zehnten bekannte Qunlitätsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
erel, Selterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schnee- 
straße 15, gegründet 1001. Rufen 
Sie an; 116-48. 


Restaurant „Germania“ 
‚Adolt-Hitlor-Straße 108, Rut 191-59 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tisch, Gepflegte Getränke aller Art 
Angenehmer Aufenthalt, 

Bier — Limonade 

Rut 212-94 


Immer elegant sein, 

das ist auch Ihr Wunsch. Unter 
den entzückenden Neuheiten 
in Minteln werden auch Sie 
das Passende Hinden. Es lohnt sich 
für Sie, wenn Sie uns mit Ihrem 
Besuch beehren. Fachhaus Mir 
Bekleidung Martin, Norenberg & 
Krause, Litzmannstadt, Adolt-Hit- 
ler-Straße 98. 


Buchführung I. und I, Stufe. müs- 


Nicht wahllos verkaufen, 
sondern richtig beraten 

ist mein Prinzip. Auch Sie sind 
dann mit Ihrem Einkauf zufrieden 
Coesar Schinzel, Uhrmacher- 
meister und Juweller, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 27. 


Kristalle, Glas, Splegel 

und andere Geschenkartikel tüh- 
ren wir nuch heute in guter Aus- 
wahl. Wenden Sle alch vertrauens- 
voll an uns, der Name unserer 
Firma bürgt für reelle Bedienung. 
Glasschleiforei Julius Wertminskl; 
Litzmannstadt, Ostlandstraße 109. 
Fernruf 218-21. 


Verdunkelungsrollos 

in verschledenen Breiten und In 
erstklassiger Ausführung ständig 
vorritig bei Paul Raböse, Papier- 
u. Schreibwaren, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 87 (an der Adolt- 
Hitlor-Straße), Rut 171-00, 


. 
Lioht-, Kratt- und Signalanlagen 
Reparaturen und Wloklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
schinen, Bloktrotechnisohen Unter- 
nehmen und Repnraturwerkstätten 
Artur Kurtz, Litzmannstadt, Ost- 
landatraße 101, Rut 240-86. 

Kaulo 1 

Kleidung, Kristall, Möbel, Porzel- 
Un. Musikinstrumente. An- und 
Verkauf von Altwaren jeglicher 
Art. Karl Krüger, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 130, Ruf 201-37, 


SS 
Das Vertrauen der Kundschaft 
sicheren wir uns durch fachliche 
_ Vorarbeit beim Einkauf, duroh 

sachliche Beratung beim Verkauf. 
Sie kaufen Herrenanzug-, Kostüm», 
Mantel-, Kleider- und Futterstoffe 
immer vorteilhaft bei Adolf Dies- 
ner, Litzmannstadt, Ostlandatr. 08, 
Ruf 158-24 


Kinderwagen, Fahrräder, 
Transportrlider erhalten Sle gut 
und billig in der Fahrzeugfabrik 
„Ha-KA', Inh, Harry Kalnath, 
Litzmannstadt, Hauländer Str. 3, 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 2831-46. 
Reparaturen, Vernſoklungen 
Sohwelß- u. Dreharbeiten werden 
schnell und gewissenhaft aus- 
geführt, 


Gummistempel 
A. Kessler, Spinnlinie 91. 


Maschinengravuren 
Gravieranstalt Arnold Berg, Po- 
‚sen, Wilhelmstr, 16. 


An- und Verkauf 

von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wische, Anzügen, Kristall, Gold) 
Süber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Olgemälden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw, durch 
Johanna Alexandroft, Litzmann. 
‚stadt, Meisterhausstraße 100 (alt 40) 
Eoke Buschlinie — Ruf 146-4 
Nitro - Lacke 

weiß, farbig und farblos, hat 
abzugeben Paul Starzonek KG, 
Glogau, Fernruf 2127/28. 


Schöne Wäsche, die Freude 
aller Damen! 

Viol größer aber noch wird Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindlich überzeugen, für we 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben ist. E. & St. Wellbach, 
Litzmannstadt, Adolt- Hitler- Str. 
164, Ruf 141-08. 


‘Wärme im Ohr 

lat bester Schutz, darum dle an- 
tieptischen, schalldurchlässigen 
Ohrpfropfen „Akustika" ins Ohr 
— Gegen Erkliltung durch Zugluft. 
Wind, naßkalten Wetter. — Bel 
‚Ohrenlelden oder »schmorzen, bei 
und nach Mittelohrentztindung | 
In Apotheken, Drogerien zu 60 
und 90 Rpt, 


nm e 
Auch in der Ostlandstraße 
kann man gut einkaufen, Meine 
Selden-, Woll. und Baumwoll- 
‚stoffe, Damen- und Herronwlsche 
Strümpfe, Handschuhe, Schals, 
Bott- und Schurzenstokte, Hand- 
tücher und Welßwaren sind Quall- 
tätswaren und besonders preis- 
wert. Irma Hoch, Litzmannstadt, 
Ostinndatraßo 107, Ruf 192-18. 


MalorgronnotH ah K. Thiele 


& K. Burchard, 

Litzmannstadt, Adolf - Hitler- Str, 

100, Ruf 104-86. 
Kaulo #tlindig Möbel, 

Teppiche, II. Schubert, Litzmann- 

stadt, Horst-Weagel-Straßo Nr. 20 

‚Fornruf 277-95, 


Entwanzungen 
führt aus Schlidlingsbeklimpfunge- 
Institut Partluſch, Adolt-Hitler- 
‚Straße 49, Fernrul 129.58. Nouzelt- 
niche Methoden: kein Aufräumen, 
koin Verkleben, ungiftig. Dauer 
Stunden. Keine Beschädigungen, 
bester Erfolg. Ausführung von pri- 
vaton u, behördlichen Auftrigen 


Glas- Parkett- and Gebliude- 
Relni; 


nigu 
A. u. Hr Schusohktewitseh, Busch- 
linie 89 — Ruf 128.02. 


us. 

Fensterglas, Gürtnerglas, Orna- 
mentglas, Ronglas, Drähtglag- 
Schaufensterschelben und Kitt, 
Bitte rufen Sie an, wir bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 


und Viktor Staal, Jugendliche 
nicht zugelassen. 


Anmeldungen nimmt die Geschälts- 
stelle entgegen. 


Antertigung und Reparaturen 
sämtlicher Pferdegeschirre und 
Stallutensllien, sowie Milltäreffek- 
ten. Sattlerel Karl Gryobtol, Litz- 
mannstadt, Adolf-Hitlor-Straßo 24, 
Rut 230-50, 


Anbauvertriigo 
schließt Nährmittelwerk im 
Warthegau ab für Sellerie, Peter- 
sillo, Zwiebel, Porree, Karotten 
sowie weitere Gemüsearten 
Zuschr, u. B. 8. 25815 an Ala 
Breslau L 


Glaserworkstatt 
übernimmt simtliche Glaserarblo- 
ten. Paul Friodenberg, Adolf- 
Hitlor-Straße 204, Fernruf 110-62. 


Malerarbeiten 
führen gewissenhaft aus O. Reigel 
& G. Elsner, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straßo 108, Rut 13841. 


Vordunkelungsrollos 

in allen Größen f 
vorrätig. Adolf Frelmark, Ziothen- 
strabo 50, Ecke Adolt-Hitler-Str, 
Ruf 110-57, 


Maschinelles Abschlellen von 

Parkettböden 
Verschmutzte und verkratzte, so- 
wio total vorgrundete Böden wer- 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt, 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt. Kostenlose 
fachmönnische Beratung. Firma 
Karl Metje, Litzmannstadt, König- 
Hoinrich-Str, 18, Fernrut 122-40; 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern- 
ruf 1137. 

Holzbearbeit Maschinen- 
Werkzeuge, Werkstittenbedarf 
tür die gesamte Holzbearbeitungs- 
Industrie, Splinenbanug- und Holz- 
Trovkenanlagen sofort oder kurz- 
tristig Neferbar, H. Bigalke, Katto- 
witz, Friedrichstraße 46, Rut 362-26 


Litzmannstiidtor 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier, Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Siraßo der 
mee 123. Rul 142.80. 
Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fubrikabbrüche 
kauft stündig Otto Manal, Litz- 


Karl Fischer & Co, Litzmann- 
stadt, Ostlandstr, 90, Rut 210-09. 


mannstadt, Zletheustrabe 97/00 
Rut 120.97. 


— ——— —¹IJ — 


CAPITOL 


W. 14.80, 17.16, 20 Uhr 


Ein echtes Wiener Lustspiel 
mit Hans Moser, Panl Hörbiaer und 
der relzenden Un Moyarkofer 


‚Wir bitten zum Tanz“ 


Jugendl. ab 14 Jahre zugel. 


—kñę F᷑ . 
Sonntag 10.30 u. Montag 12.00 
ae ee 


„In letzter Minute“ 


WHW. 


Sammeltage DAF. 
Wohin heute? 


zum 
Wasserring 


15 Uhr: 
Jonny Güldner, Evelyne Günth 
16 Uhr: Boxen (Schaukämpfe) 


Deutsche Arbeltstront 


+ Kreis Litzmannstadt 


Alle 


Soldaten - Kinder. 


nind am 


Montag, dem 13. April 1942 


ab 14 Uhr zur frelon Fahrt aut 
den aufgestellten Fahrgeschäf- 
ten (Wasserring) 
eingeladen 
Kartonausgabe (Deutscher Hun- 
del) auf dem Wasserring 
Ausweise nicht vergessen! 


Ich bin als Rechtsanwalt bei 
dem Amts« und Landgericht in 
Litzmannstadt zugelassen 


Hans Junge 
Rechtsanwalt 


Litzmannstadt, Adolf- Hitler- Str. 96 
Ruf 100-98 


Wir haben uns zur gemeinsamen 
Ausübung der Rochtsanwalts- 
praxis vorbunden 


Hungershausen 
Junge == 


Rechtsanwälte 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler- Sir. 96 
Nut 100-08 


Ortsfachschaft flir 
Deutsche 
Schöferhunde 


von Litrmannatadt 
und Umgebung 


‚Anträge sum Boltritt 
in unsere Ortafäch- 
sobaft nimmt 
der Ortstachschnfter 
vorsitzende 


E. G. Brombacher 


Litzmannntadt 
‚Adolt-Hitier Straße 28, antgegen 


das allbewährte el zur 
inneren Rel 
aber nur die 
und g 


geichmack« 
uchlreien 


Knoblauch Pegi en 


„Immer jünger 


Schmidt, Fuchs & Co. | 


Paplerverarbeltung, | 
Paplergroßhandol, 


Sohreibwaren: und Biirobedart- | 


Großhandel 


In den neuen, grogen und mo: 
dernen Geschäftsräumen 


Melstethausstraße 131 


Verkauf in allen Abtellı [ 
ab 15. April Gati 


25. Ja 


‚abgerie 


Sie 


klärte 


rung 
durch 
tun: 
Voll 
fühl ı 


lz, 
weise 


